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Opposition gegen das Saarkompromitz
Der Eindruck in Berlin .

Ser Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses
am Mittwoch.

m. Berlin , 14 . März . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift -
leitung .) Es liegt «ine grimmige Ironie darin , gleichzeitig jedoch
eine , wenn auch bittere , so doch nachhallige Arznei , daß in demselben
Augenblick , wo in Deutschland die Kirchenglocken den Volkstrauertag
einläuteten , in Genf der Welt gezeigt wurde, wie weit wir noch von
der Liquidation des Krieges entfernt find . Die Politik , die auch
diesmal unter deutschem Vorsitz im Völkerbundsrat betrieben wurde,
lief letzten Endes nur auf eine Fortsetzung deS Krieges mit ande>
ren Mitteln gegen Deutschland hinaus . Die deutsche Delegation sah
sich in den beiden für uns wichtigen Fragen zu einem Kompromiß
gezwungen, das kaum noch zu tragen ist. In der oberfchlesi »
schen Auseinandersetzung läßt sich über den Ausgang viel-
leickit noch reden. Mußte die deutsche Delegation berücksichtigen, daß
mehr als 6000 Kinder ohne Schulunterricht blieben , solange der
Streit weiter währte , so kann fie jetzt damit rechnen , daß der vom
Völkerbundsrat eingesetzte Pädagoge im Sinne des deutschen An-
svruchs entscheidet , vor allem aber haben wir die Rechtsgrundlage
« lsrecht « halten können.

Sehr viel ungünstiger sind di« Dinge an der S a a r . Der Reichs-
außenminister hat ja noch am Samstag nachmittag das Minimal -
Programm unserer Forderung selbst fixiert . Er hat die Herabsetzung
der angeblichen Eisenbahnschutztruppe von 800 Mann verlangt , die
Beschränkung ihrer Verwendungsmöglichkeit gefordert , er hat weiter
einen bestimmten Termin für die Zurückziehung der französischen
Truppen beantragt und hat schließlich die Jnternationalisterung des
Zahnschutzes angeregt . In zwei Punkten sind die Franzosen uns
naher gekommen , in der Beschränkung der Kompetenzen des Bahn -
schutzes und der Festsetzung eines Termins für die Abberufung der
französischen Besatzungstruppen . Dagegen ist die Internationali «
sirung abgelehnt . Die französischen Truppen oerlassen als Besetzung
zwar da» Saargebiet , bleiben jedoch in begrenzter Anzahl als Bahn -
schütz zurück. Auch die Herabsetzung der Zahl hat sich nicht durch -
setzen lassen , und die geforderten 800 Mann find geblieben,
lediglich mit der Einschränkung, daß die Saarregierung prüft ,
ob sich mit weniger Truppen auskommen läßt . Von dem letzten An»
gebot , das wir gemacht hatten , haben wir also noch mehr als die
Hälfte streichen muffen , wobei zu bedenken ist, daß unsere Ursprung-
liche Forderung auf Aenderung in der Zusammensetzung der Saar -
Regierung bereits abgelehnt worden ist. Die Franzosen haben sich
darauf versteift, daß wir diese Forderung zu spät angemeldet hätten .
Der belgische Minister war bereit , den belgischen Vertreter zu opfern,
aber die Franzosen wollten nicht . Es scheint aber aus Aeußerungen,
di« Herr Vandervelde in der letzten Sitzung gemacht hat . daß wir
wenigstens für das nächste Jahr mit einem Abbau der Saarregierung
rechnen können, sodaß dabei eine größere Neutralität der Verwaltung
gesichert wäre . Das ist aber vorläufig ein schwacher Trost. Trotzdem
wird Herr Stresemann vermutlich für seinen Rückzug angeben, daß
dieses Kompromiß immer noch besser wäre als eine Abstimmung im
Völkerbundsrat .

Herr Dr . Strefemann hat sich darauf berufen , daß er ohne In «
struktionen von Seiten der deutschen Regierung handle. Auch das
ist wohl formell zutreffend, tatsächlich aber ist ihm

von Berlin aus der dringende Rat gegeben worden, lieber « in«
Abstimmung im Völkerbund gegen uns zu provozieren, al » ein

ungünstiges Kompromiß zu unterschreiben.
^ in Rat , der nicht etwa von deutschnationaler Seite , fondern gerade
vom Zentrum an den Reichskanzler mit allem Nachdruck heran -
getragen worden ist. Es ist deshalb ganz falsch, wenn in ein-
»einen Berichten aus Genf die Vermutung ausgesprochen wird ,
Dr. Stresemann hätte aus innerpol ! tischen deutschen Gründen den
Krieg um die Saar so zugespitzt , um bei den Deutsch -
nationalen einen guten Eindruck zu machen . Dazu hatte er
gar keine Veranlassung . Vermutlich wird der Ausgang auch
das Gegenteil beweisen. Denn die Deuti6"' nfi >"K! f <v' "" d mit dem
Ausgang am wenigsten zufrieden. Die Berliner Sonntagspresse
äußert sich zwar sehr zurückhaltend, nur der „Berliner Lokalanzeiger"
tritt mii offenen Angriffen hervor . Die „Deutsche Tageszeitung "
begnügt sich mit dem Abdruck eines längeren Genfer Telegramms ,
worin sie dem Außenminister bescheinigt , daß er sich zweifellos lange
geschickt und zähe gewehrt hat , aber doch die Begründung für sein
^ ' nlenken nicht überzeugend nennt . Sie fügt hinzu : „Man wird
wohl annehmen können, daß weitreichende außenpolitische Gründe
° ' ,e eigentliche Triebfeder waren und daß Stresemann befürchtete,
leine größeren Pläne durch Hartnäckigkeit in der Saarfrage gefähr-
pu zu können . Nun wird man nicht bestreiten können , daß der be-
fristet? Abmarsch der ursvrünglichen Truppen und die relativ ge-

lngere Zahl des neu zu bildenden Bahnschutzes an sich eine Erleich-
erung für das Saargebiet bedeuten . Dem steht aber gegenüber,
? ti der Völkerbundsrat nun die Frage mit deutscher Zustimmung

IUt erledigt halten wird und das Interesse für die raditale Lösung" Saarfrage in der Welt aller Wahrscheinlichkeit nach abnehmen
In ähnlichem Sinne äußert sich auch die „Börsenzeitung " ,

. . --hr-nd die .Deutsche Allgemeine Zeitung " ein etwas günstigeres
I . I ' ' l und auch die „Tägliche Rundschau" die Vorteile aus dem

reichten unterstreicht, wenn sie auch zugeben muß, daß der
esamteindruck nicht besonders erhebend gewesen ist.

in k^ 1' Stresemann wird also bei der Verteidigung seiner Politik
vor den Berliner Instanzen keinleichtesSpiel haben,r Auswärtige Ausschuß wird vermutlich da die deutsche

Negation am Montag nachmittag in Berlin eintrifft , am Mitt -
oin ^ >ammentreten . Vorher berät das Reichskabinett , und zu Be -
Ts

' n ®er nächsten Woche wird das Plenum des Reichsiages sprechen,r Außenminister wird geltend machen , daß
unsere Niederlage bei der Abstimmung schließlich sicher gewesen
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fcerr ^ '' rechnet hatten . Er wird auch angeöen , daß Cham-^ °ln uns gegen den Franzolen gleich im Stich geladen hat. ,

Auch das wieder ein Beweis , wie sich im Laufe des letzten
halben Jahres durch die Zuspitzung des russisch - englischen Konfliktes
die europäische Lag« zu unseren Ungunsten verschoben hat . Das wird
man also berücksichtigen müssen . Auf der anderen Seite bleibt aber
der Einwand bestehen , daß durch unsere Nachgiebigkeit in der Saar -

frage ein Präjustiz geschaffen ist , das bei zukünftigen Verhandlungen
über die Räumung des Rheinlandes zu unserem Nachteil sich aus -

wirken mutz, weil die Franzosen die Forderungen , die sie an der
Saar durchgedrückt haben , für das ganze Rheinland wiederholen
möchten , um auf diesem Umwege doch noch zu Elements stables zu
kommen , die eine Verewigung der Militäriontrolle auf dem gesamten
linken Rheinufer bedeuten würden .

Geringes Interesse in England.
rX >. London , 14 . Mark . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !̂

Nur die liberalen Blätter beschäftigen sich heute morgen mit den

Genfer Ergebnissen vom Samstag . Die „Times " halten es für vie ?

interessanter und wichtiger, ihren Lesern auseinanderzusetzen, was
die Regierung im Interesse der britischen Filmindustrie tun sollte
„Daily Telegraph " hat auch einen Leitartikel über Filmfragen , was
genügen dürfte , um das Interesse zu charakterisieren, welches man
hier solchen „ Nebensächlichkeiten " wie der Saarfvqge entgegenbringt .
Es gilbt in London drei große liberale Blätter , aber , rars die libe¬
ral « Partei im Lande und im Unterhaus zählt , ist genügend be-
kmmt. Trotzdem mag hier wiedergegeben werden, was die , drei
Blätter über Geras zu sagen haben . Zufrieden sind fite insofern, als
die Lösung der Saarfrage vom Samstag einen Schritt weiter be-
deute auf dem richtigen Wege, nämlich auf dem Wege zum Frieden
und zur Stärkung des Völkerbundes. „Daily Ehronicle " sagt,
Stresemann habe wenigstens Konzessionen aufzuweisen. Denn es
fei von größter Wichtigkeit, Stresemann zu starken , der ebenso wie
Briand ein guter Europäer sei . Aber Europa werde sich niemals
sicher fühlen , solang« eine starke Partei in Deutschland unzufrieden
fei und auf Rache und Krieg sinne . Das beste Mittel , diese Leute
ungefährlich zu mache», sei die Beseitigung ihrer Wünsche . Wenn die
Frankosen sich entschließen könnten, die Besetzung des Rheinland «?
früher zu beenden, würdeFrankreich nicht nur seine Sicherheit , sondern
auch die gang Europas stärken . „Daily News" meinen , die franzö-
fische Politik habe nach einigem Zögern mit Beq>ug . auf die Saar -
frage sich doch vor dem Unabwendbaren beugen müssen . Es sei « in
vorläufiges Arrangement getroffen worden, bis das Rheinland ganz
befreit werden könne . Je eher das geschehe, desto besser für alle Bo-
teiligten . „Westminster Gazette"

, sagt, die wichtigste Ausgabe Strese --
manns und Briands sei , ihre Regierungen zu überzeugen, daß sie er-
reichten , was M erreichen war .

Der sozialistische „Daily Herald ^
, auf dessen Politik bekanntlich

so viele Leute in Deutschland Hoffnungen setzen , schließt seine Be-
trachtungen : „Nachdem auf beiden Seiten die notwendigen Demon-
ftrationen gemacht waren , wurden die deutschen Einwände zurück-
gezogen Man einigte sich einmütig .

" Uebrigens mag noch er-
wähnt werden , daß die Berichterstattung der englischen Blätter über
Genf sehr kurz und unvollständig war .

Der Ausklang in Genf.
Die Abreise öer Delegationen . — Verhandlungen

über die Interpretation des Artikets 1k.
Sek. Genf, 13 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die englische Delegation bereits gestern abend und die fran «
zöfische Delegation heute nachmittag abgereist sind , hat auch um S Uhr
heute abend die deutsche Delegation Genf verlassen. Heute nach»
mittag machte Dr . S t r e s e m a n n dem in Genf weilenden tschecho »
slowakischen Staatspräsidenten M a s a r y k einen Besuch. Kurz vor
Ü Uhr sah man dann den Außenminister in hellem Mantel in Be»
gleitung von zwei Herren der deutschen Delegation nach dem Bahn »
Hof gehen . Der Minister wurde hin und wieder von den Passanten
erkannt, die stehen blieben und den Herren nachsahen . Auf dem
Bahnsteig hatten sich einige Herren vom hiesigen Generalkonsulat ,
Die in Genf ansässigen deutschen Journalisten , einige Professoren der
Universität und eine Abordnung der deutschen Studentenschaft der
Universität eingefunden. Der Außenminister unterhielt sich auf dem
Bahnsteig bis zur Abfahrt des Zuges mit den Zurückbleibenden.
Pünktlich

'
6 Uhr 02 Min . verließ der fahrplanmäßige Zug , an den

die beiden Wagen der deutschen Delegation angehängt waren , die
Bahnhofshalle .

Von der französischen Delegation ist Paul Boncour in Genf
zurückgeblieben , um an den morgen beginnenden Verhandlungen des
Ratskomitees über die Präzisierung der Artikel 10 und 11 der Völker-
bundsakte teilzunehmen . Deutschland wird in diesem Komitee durch
den Ministerialdirektor Göppert vertreten sein . Diese Beratungen
über den Artikel IS haben besonders im Hinblick auf die Ergebnisse
der soeben zu Ende gegangenen Ratstagung besondere Bedeutung
erhalten , da ja der Artikel 10 eine große Rolle in Konfliktsfällen
spielen wird . Wenn auch die englisch - russischen Beziehungen noch
weit davon entfernt sind , in einen offenen Konflikt auszuarten , so
wird man doch angesichts der «nglisch-russischen Spannung versuchen ,
die Verpflichtungen , die für die Mitgliedstaaten des Völkerbundes
ans dem Artikel 16 erwachsen , festzulegen, um in dieser Beziehung
wichtige Vorarbeiten für den Wegebau der großen Politik zu leisten.
Formell bedeuten die Beratungen über den Artikel die Schaffung
einer Voraussetzung für die Arbeiten der am LI . ds . Mts . hier zu¬
sammentretenden vorbereitenden Kommissionen der allgemeinen Ab »
rüftungskonserenz: denn nach französischer These ist eine Festlegung
der Bündnisverpflichtungen der Völkerbundsmitglieder in Konflikts»
fällen die Voraussetzung für jede ernstliche Abrüstungsdiskussion.

Ehamberlain und Zaleski in Paris.
F.H. Paris , 14 . März . lDrahtmeldong unseres Beritcherstatters .)

Ehamberlain traf gestern um neun Uhr vormittags in Paris
ein. - Er wurde auf dem Bahnhof von seiner Gattin , von einem Ver-
treter der englischen Gesandtschaft und einem Vertreter des Quai
d 'Orsay begrüßt . Er fuhr in Paris ab , ohne irgendwelche Erklä -
rungen abgegeben zu haben . Der polnische Auhenminister Zaleski
iraf mit demselben Zug hier ein und wird emige Tage in Pari «
verbleiben .

Chambertaws ZicKzackpotitiK.
England und Deutschland .

Eine französische Darstellung .
F.H . Paris , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Chamberlains Zick - Zack - Politik gegenüber Deutschland
wird von Pertinax im „Echo de Paris " auf Grund von Jnfor -
mationen , die auf eine wichtige Persönlichkeit im Quai d 'Orsay zu-
rückzugehen scheinen , geschildert . .Aus der Dezembertagung des Völker-
bundes war Ehamberlain für eine schnelle Räumung der Rheinlande
und für die Beseitigung des herrschenden Regimes im Saargebiet ,
was er als eine natürliche Frucht des Locarnopaktes ansah. Im
Januar erfolgte bei Ehamberlain ein bemerkenswerter Umschwung .
Möglicherweise trug die Bildung des deutschnationalen Kabinetts in
Berlin und die Erregung der französischen öffentlichen Meinung , vor
allem aber der vollkommene Rückzug Briands hierzu bei . Ehamber¬
lain stellte sich auf den Standpunkt , daß die Räumung der Rhein -
landbrückcnköpfc Deutschland nur gegen Gewährung gewisser Garan -
tien zugestanden werden könne , zum Beispiel die Schaffung einer
ständigen Kontrolle im Rheinland , eine Kombination , die Briand
bereits in Genf in Aussicht genommen hattet Gleichzeitig erfolgte
in Berlin ein vollkommener Umschwung der Politik der englischen
Botschaft. Während Lord d 'Abernon deutschfreundlich gewesen war ,
beobachtete der neue Botschafter Sir Ronald Lindsay angeblich Per -
sonen und Sachen in Deutschland unparteiischer als sein Vorgänger .
Der Korrespondent der „Times " in Berlin , Daniels , änderte gleich-
zeitig den Ton in seinem Blatte vollkommen. Die englische Presse
verzeichnete alle sozialistischen Enthüllungen über die Beziehungen der
Reichswehr zur Sowjetregierung . Ende Januar , besonders aber im
Februar , erfolgte in London ein neuer Umschwung Deutschland gegen -
über . Ursache ist das getrübte Verhältnis zu Moskau .
Man verfolgte in London aufmerksam alle Vorgänge in Polen und
Rumänien . Mussolini sah dies bald ein und beschloß die Ratifikation
des bessarabischen Vertrages . Italien steht ganz im Banne der eng -
tischen Politik , die sich auch bemüht , Stresemann an sich heranzuziehen.
Das Foreign Office verlangte von ihm . daß er sich dem Einfluß von
Moskau entziehe sowie den östlichen Tendenzen der Reichswehr, und
daß er den Deutschnaticnalen eine Niederlage bereite . Dabei ergibt
sich die Frage , ob Ehamberlain . um Deutschland von Rußland ab-
zuziehen , bereit wäre, im Rheinland Zugeständnisse zu machen, die

in Frankreich Beunruhigung hervorriefen . Die Erklärungen de»
deutschen Außenministers in Genf erweckten in Paris den Eindruck,
daß Ehamberlain nichts bedeutsames durchsetzte. Denn in den Augen
Deutschlands ist die Befreiung des besetzten Gebietes ein Mittel und
nicht Zweck, und dieser Befreiung dürfen die Interessen Deutschlands
in Osteuropa nicht geopfert werden. Außerdem aber erregten die
Schwierigkeiten Großbritanniens in Deutschland eine lärmende
Schadenfreude, wie die manchmal mit unbekannten Namen unter -
zeichneten an die englischen Blätter gerichteten Briefe aus Deutsch -
land beweisen .

Pertinax möchte wissen , wie sich die englische Politik in den
nächsten Wochen verhalten wird . Natürlich interessiert ihn vor allem,
wie London sich Frankreich gegenüber verhalten wird , besonders ob
es die französischen Wünsche nach Fortdauer der Rheinlandbesetzung
unterstützt. Das Blatt hofft aber , daß Ehamberlain einsehen wird ,
daß man Deutschland zwingen müsse, die bestehende Ordnung in
Europa zu achten , denn wenn man Deutschland hierzu nicht nötige,
könnte man auch Rußland nicht veranlassen, sich an den herrschenden
Zustand zu halten .

Der Berichterstatter des „Humanitö " behauptet , daß Staatssekre .
tär v . Schubert der ausgesprochene Gegner des Ver »
träges von Berlin sei und daß er allen englischen Projekten
wegen Isolierung zustimme. In informierten Kreisen behaupte man,
daß in dem Falle , wo Stresemann nach seinen Besprechungen mit
Ehamberlain Deutschlands Politik endgültig an die englische binden
würde , gewisse hohe Beamten der Wilhelmstraße ihre Demission geben
würden . Besonders nennt man einen diplomatischen Vertreter
Deutschlands in einem großen Staat , den die englischen Agenten sorg-
sam überwachen und der seinen Posten nur unter der Bedingung
annahm , daß die deutsche Außenpolitik nicht in dem Sinne geführt
werde, in dem sie Schubert geführt sehen möchte . (Es kann sich
dabei nur um den Grafen Brockdorff -Rantzau in Moskau handeln .)

Die Einladung zur Dreimöchlekvnferenz.
(Eigener Kabeldienft der „Badischtn Presse".)

J.N.S. Washington, 12. März . Die amtliche Einladung an
Japan und England zur Teilnahme an einer drei Mächtekonferen̂
zur Einschränkung der Flottenrüstung find nunmehr ergangen.
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TolengeSenkfeier im Reichstag.
* Berlin . 14 . März , (guitffpnidj .) Während von den vier

Masten des Reichstagsgebäudes die Fahnen halbmast wehten, fand
cm Sonntag im Plenarsaal eine Gedenkfeier für die im Weltkriege
Gefallenen statt , die vom Volksbund Deutscher Kriegsgräbersürsorge
veranstaltet wurde . Der Saal war ganz in Schwarz gehüllt. Zu
beiden Seiten der Rednertribüne waren 12 riesige Leuchter auf¬
gestellt . Mehr als 200 Vertreter studentischer Korporationen in Wichs
mit umflorten Fahnen umsäumten die Seitenwände des Saales , Un -
mittelbar hinter der Rednertribüne nahm eine Abordnung der
Reichswehr Aufstellung, Zu der Feier , an der annähernd 1500
Personen teilnahmen , waren u .a . erschienen Reichskanzler Dr . M a rx
mit den anwesenden Mitgliedern der Reichsregierung , zahlreiche Ver-
treter der Behörden sowie eine große Anzahl Abgeordneter aus Reichs -
tag und Landtag . Reichspräsident v . Hindenburg hatte , be-
gleitet von den Vizepräsidenten des Reichstaaes Dr . R i e ß e r und
Esser , sowie den Herren der Heeres- und Marineleitung . General
Heye und Admiral Zenker , in der Diplomatenloge Platz ge-
nommen. Als punkt 12 Uhr der Reichspräsident als Letzter den Saal
fietrpt erb ob sich die Versammlung von den Plätzen .

Der Präsident des Volksbundes , Pfarrer Siems , führte in
seiner Ansprache etwa folgendes aus : In dieser Stunde muh alles
»andere zurückstehen vor dem Gedenken der Toten , die in letzter
Pflichterfüllung ihrem Volk und Land die Treue gehalten haben.
Die in jedem Jahre wachsende Beteiligung an den Veranstaltungen
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge zeige , daß der Ge -
danke der Fürsorge für die Kriegsopfer in stetem Steigen begriffen
sei . 414 Friedhöfe seien im Jahre 1925 durch Vermittlung des
Dolksbundes instandgesetzt , S3 neu iv.

'nler sorgende Hand >g«stell >t
worden . Der Gedanke des Volkstrauertages sei , eine Einigung
des Volkes zu finden in dem Gedenken an die zwei
Millionen , die für dieses Volk gefallen seien . Wir müßten zu-
sammenstehen ungeachtet der politischen , wirtschaftlichen und kon¬
fessionellen Gegensätze . An einem Tage des Jahres ein
einig Volk ! Und dieser Tag müsse in der Passionszeit liegen.
Im Gedanken an die Passion seien Leiden und Tod nicht Nichtig-
leiten des Lebens , sondern des Lebens letzter Sinn . Ein Frühlings -
tag müsse es sein , wo alles anfange zu sprießen zu neuem Sein und
Werden . Der Volkstrauertag müsse ein Tag des ganzen Volkes
werden , um ihm seelische Kräfte zu geben zu neuem deutschem Leben
und neuer Zukunft.

An die Aussprache schloß sich ein Trommelwirbel und das Lied:
. .Ich hcrtt ' einen Kameraden"

, das die Versammlung stehend anhörte .
In einem kurzen Schlußwort erklärte Pfarrer Siems : „Wir geloben
unserem Hindenburg , unserem gleiten Führer und dem von ihm ge-
führten deutschen Volk vor den Augen der zwei Millionen Toten :
In ihrer Treue und in ihrem Geiste auswärtsundvorwärts !
Deutschland muß lebe ml"

Mit dem gemeinsamen Gesang d«s Deutschlandliedes fand die
Feier ihren Abschluß . Die Abteilung der Reichswehr mit den Fahnen
verließ zuerst den Saal , um bei der Ehrenkompagnie Aufstellung zu
nehmen , deren Front der Reichspräsident darauf abschritt.

Während der Hauptgedenkfeier im Reichstage fanden gleichzeitig
!n Berlin eine Reihe von anderen Totenfeiern statt , die sämtliche
zahlreich besucht waren und einen eindrucksvollen Verlauf nahmen.

Deutscher Volkslrauerlag in Genf.
TU . Genf, 14 . März . Aus Anlaß des deutschen Volkstrauer -

tages hat die Genfer deutsch« Kolonie in Anwesenheit des General -
konsuls Aschmann die Gräber der deutschen Soldaten , die während
des Weltkrieges in Genf gestorben sind , mit Kränzen geschmückt .

Reichsarbeilsminisler Brauns über „Wege
zur Volkserneuerung ".

TU . Köln, 14. März . Auf einer Kundgebung des Volksvereins
für das katholische Deutschland sprach am Samstag abend Reichs-
orbeitsminister Dr . Brauns über das Thema „Wege zur Volkser-
Neuerung "

. Mangel an politischem Denken und moralischer Tiefstand
in unserem Volke seien die tieferen Gründe für das Fehlen einer
Volksgemeinschaft. Zu den Faktoren , die berufen seien , die Gegen-
sätze im deutschen Volke zu überwinden , gehörten in erster Linie die
Wissenschast und Forschung. Ein weiterer Weg sei die s o z i a l «
Verständigung . Die soziale Gesetzgebung dürfe sich aber nicht
nur auf die Arbeitnehmer in der Industrie und im Handwerk be-
ziehen, sondern müsse alle Berufe umfassen , besonders auch die land -
wirtschaftlichen Arbeiter . Aufgabe der nächsten Zukunft sei es , dafür
zu sorgen , daß weniger die notwendigen materiellen Bedürfnisse zum
Gegenstand der sozialen Gesetzgebung gemacht werden als vielmehr
die kulturellen Bedürfnisse der Arbeitnehmerschaft. Der Minister
spricht die Hoffnung aus , daß die neue Ärbeitszeitgesetzgebung gerade
in dieser Richtung beträchtliche Fortschritte bringe nwerde . Die u n- '

glückliche Gliederung des deutschen Volkes in Gin -
zelstaaten schade der Volksgemeinschaft und sei direkt staatsge-
fäbrlich. Als Minister halte er es für seine Pflicht , auf die Gefähr-
lichkeit dieses Zustandes hinzuweisen und das politische Gewissen der
verantwortlichen Stellen zu wecken. Auch der häufige Regierung ?-
Wechsel wirke nur hemmend auf die Förderung des Staates . Eine
demokratische Verwaltung — so schloß der Minister — , die ehrlich
und mit gutem Willen eine Volksgemeinschaft erstrebe, müsse alle
Kräfte , die sich zu ihr bekennen, zur Mitarbeit zulassen .

Die Demokraten gegen den provisorischen
Finanzausgleich .

O. Berlin , 14 . März . Einer Mitteilung des Demokratischen
Zeitungsdienstes zufolge wird die demokratische Reichstagsfraktion
den provisorischen Finanzausaleich , wie er von den Regierung ?-
Parteien formuliert worden ist , ablehnen . Am Montag wird der
demokratische Abgeordnete Dr . Fischer im Steuerausschuß den
Standpunkt seiner Fraktion begründen . Am Samstag hat die demo-
kratische Fraktion eine Sitzung abgehalten , in der sie sich einmütig
auf den Standpunkt stellte , daß der Kompromißvorschlag der Regie-
rungsparteien für die Fraktion nicht nur unannehmbar sei , sondern
auf das entschiedenste bekämpft werden müsse. Das gelte insbeson-
dere für die Bevorzugung der süddeutschen Staaten auf dem Gebiete
der Verteilung der 450 Millionen Mark nach dem Umsatzschlüssel.
Hierin erblickt die demokratische Reichstagsfraktion eine besondere
Begünstigung Bayerns , die aus Gründen der Sparsamkeit nicht trag -
bar sei. Dann hat die Fraktion noch auf das entschiedenste Stellung
genommen gegen die Ausdehnung der Geltungsdauer des provisori-
schen Finanzausgleichs bis I . April 1929.

Das „B . T .
" will erfahren haben , daß beim linken

Zentrumsflügel Mißstimmung über das Finanzaus -
gleichskompromiß bestehen soll. Die Fraktion der Bayerischen Volks-
Partei habe sich am Samstag mit der Frage beschäftigt und dabei
den Standpunkt eingenommen, daß sie von dem Kompromiß keines -
wegs abgehen könne . Es wird , wie das Blatt weiter mitteilt , be-
hauptet , daß der Führer der Reichstagsfraktion der Bayerischen
Volkspartei , der Abg . Leicht , schon bei einer früheren interfraktionel -
len Besprechung der Regierungsparteien mit dem Austritt der Vartei
aus der Koalition gedroht haben soll , wenn nicht ein Kompromiß aufder jetzt geplanten Grundlage zustande komme . Diese Haltung des
Abg. Leicht habe beim Zentrum den Ausschlag gegeben, so daß dieses
dem Finanzausgleichskompromiß zustimmte.

Erdbeben in den Pyrenäen.
DU. Paris , 14. März. Wie auS Pergignan gemeldet wird , wur-

dm gestern abend um acht Uhr von mehreren Gegenden der fran¬
zösischen Pyrenäen und besonders an der Mittelmeevlust« mehrere
Erdstöße verspürt . Im den Häusern wurden die Möbel von dOT
Plätzen gerückt , die Kirchenglocken fingen an zu läuten und die
Uhren blieben stehen . Das Beben hat keinen Schaden verursacht.Die Bevölkerung wurde aber in lebhaften Schrecken versetzt . Ans
Spanien kommend« Nachrichten sagen , .daß das Erdbeben auch an der
spanischen Küste austrat , und in «inigen Hau,fern Mauerriss « ver-
ursachte.

Finanzskandal in Paris .
F .H. Paris , 14. März. (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Ein schwerer Mnanzkandal , wie «r sich in der Pariser Chronik seit
15 Jahren nicht ereignete , brach gestern aus . Einer Bande von drei
Individuen gelang es , 50 M illione -n Franken Hermes zuschwin -
dein*. Sie priesen in Prospekten und FinanMättern Aktien eines
Unternehmens an , das aus Kohle Radium gewinnen sollte. Auf dies«
Bauern,fängerei sielen zahllose Personen .in Paris und ganz Frank -
veich hinein .

Pläne für einen „ Ueberzeppelin ".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.8 . Washington, 12 . März. Dem Mvrinedepartement find
Pläne für einen „Ueberzeppelm" eingereicht worden von Ausmaßen ,
wie sie bisher in der Geschichte der lenkbaren Luftschiffe noch nicht
dagewesen sind . Das neu« Schiff hat 780 Fuß Länge , form sechs
Millionen Kubikmeter Gas aufnehmen und 200 Soldaten an Bord
nehmen.

Eifenbahn -Anglück bei Lemberg .
• Berlin , 12. Mä-rz . (Funkspruch .) Wie die AbondbilSttnbertch-

ten , ereignete sich gestern unweit Lemberg ein schweres Eisenbahn-
Unglück. Dein letzten Wagen des Auges wurde eine Lokomotive an»
gehängt , die den Aug vorwärts Würfen sollte. Sie fuhr so heftig
an , daß ein Wagen völlig zertrümmert und zwei andere schwer be-
schädigt wurden . 14 Personen wurden mehr oder minder schwer
verletzt.

Frey von Zlnruh : „Bonaparte ".
Erstausführung .

Was hat dieses durchsichtige Tendenzstück eigentlich mit „Bo-
naparte "

, mit Napoleon zu tun ? Nichts — absolut nichts. Besten-
falls könnte man behaupten , es sei gegen Napoleon geschrieben, '
aber : dann müßten Napoleon und seine Idee mindestens sichtbar ge-
staltet sein , dürfte nicht ein Hampelmann an seine Stelle gesetzt wer-
den . Allein dieser Bonaparte , der ernst gemeint ist, der etwas mit
Geschichte zu tun haben will , der aktuelles Interesse beansprucht: —
lächerlich , bodenlos lächerlich . ' Fritz von Unruh hat gezeigt , was er
nicht kann. Und das ist ziemlich viel .

Seine Absicht : er wollte ein Stück gegen den heldischen Menschen
schreiben . Zufällig geriet er an Napoleon , an die Enghien -Affäre,
«in den bekannten Justizmord . Und wettert los . lügt uns einen
wahnsinnigen Cäsaren vor , mit dem man Kindern Angst machen
kann — sofern sie nicht lachen müssen, Der Diktator auf dem Theater,
der Diktator , vor dem kein Mensch Respekt hat , der nur einmal ein
paar Obersten hypnotisiert und sonst entsetzlich viel schwätzt und
phantasiert — warum ist der denn ein Diktator , wo ist seine Macht,
fegen die polemisiert wird ? Wo? Wenn er einem bourbonensreund-
lichen Senator einen Tritt in den Leib versetzt ? Wenn er einen
Stuhl vor dem fanatischen Freiheitsmann Hulin kaputt schlägt ? , wenn
er sich im Zorn und in der Aufregung rasiert , daß nur der Seifen -
schäum so herumfährt — soll das der Konsul in den entscheidenden
Tagen von 1804 sein ? Was hilft daß er zwischenhinein philo -
sopyische Phrasen von sich gibt und erstaunliche Machtanwandlungen
bekommt — Unruh ist unfähig , den Helden auch nur anzudeuten .
Sein Pazifisteneiser ist fehl am Orte . Er wollte einen Reißer mit
politischem Beige>chmack schreiben , war jedoch so vernarrt in seine
Anti -Helden-Tendenz, daß er sich für die tatsächliche politische Atmo-
jphäre um Napoleon für die Idee ' dieses Mannes überhaupt nicht
interessierte und nur darauf ausging , ihn und alle Helden von
Alexander und Cäsar an auf zugkräftige Weise lächerlich zu machen .
Aber : „Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein !"

Shaw kann mit heldischen Menschen umgehen, sehr gut , behut¬
sam : er ' gibt die Freude am satirischen Reiz zu und hat außerdem
etwas los . Und nicht zu knappl — Unruh , der auch nach diesem
Stück von seiner Klique immer noch hochgeschrien wird , müßte sich
jetzt endlich einmal aus seine ursprünglichen Kräfte besinnen und
schauen , etwas Gültiges zu schassen. Der Wahn der Wortführer ver
deutschen Jugend zu sein , ist eben nur ein Wahn und schnell dahin .
Ein Dichter, der einen solchen , .Bonaparte " herausbringt , ist kein
Dichter mehr, sondern ein Fälscher. Und überhaupt : um sich so viel
herausnehmen zu dürfen , wie es Unruh in „Bonaparte " wagt , müßte
er ein genialer Kerl sein , in dem alle Elemente spürbar sind . Dann
hätte er wahrscheinlich auch den rechten Bonaparte in seiner tragi -
schen Größe getrosten . So geriet man angesichts der Vorgänge auf
der Bühne fast in eine heitere Stimmung . Und man schämte sich ein
bißchen für Unruh .

Als Theaterstück genommen zeigt „Bonaparte "
. daß Unruh Sinn

hat für äußere Wirkung daß er bis zu einem gewissen Grad gut
bauen lann und auch mit Tricks zu arbeiten versteht . Nur überschätzt

er sein Talent ; sein Dichtertum ist nicht von überwältigendem For -
mat : bescheiden , ein wenig politisch angehaucht, aber vollkommen ohne
Gegenwartsinstinkt , den er doch in so hohem Maße besitzen will . Denn
was hat d i e f e r „Bonaparte " mit unserer Zeit zu tun ? Es ist eine
Phrase mehr in der Welt — weiter nichts. Um noch einmal auf
den Grundfehler zurückzukommen : wenn man jemanden lächerlich
machen will , muß man ihn kennen ; theatralische Einfälle (sie seien
gern zugegeben) allein genügen nicht . Und daß Unruh keine Ahnung
von Napoleon besitzt, keinen Dunst von seiner Epoche — diesen Be¬
weis hat er glänzend erbracht. Schlimmer ist noch, daß er unsere
Zeit für so urteilslos und eingeschlafen hält , daß er glaubt , sie würde
diesem Consul Vonaparte irgendwie für bare Münze nehmen. Der
Fall liegt wesentlich anders , als ihn Unruh schildert — Weltgeschichte
ist kein Puppentheater .

*
Die Aufführung (Regie : Felix Baumbach ) hatte Tempo , war

spannend, wenn auch gelegentlich eine gewisse Unübersichtlichkeit
störte. Stefan Dahlen gab den Bonaparte im Sinne Unruhs ; zu-
weilen erinnerte er lebhaft an seinen Richard III. Da Unruh keinen
Vonaparte dichtete , konnte Dahlen nur den Marionetten -Wüterich
in Napoleons Maske spielen. — Den stärksten darstellerischen Ein -
druck machte Paul H i e r l als Hulin . Oberst der Konsulgarde und
Präsident des Kriegsgerichts , das Enghien zum Tode zu verurteilen
hat . Die einzige greifbare Gestalt in dem Wust von Figuren . Hulin
will das Kaiserreich verhindern ; Enghien , der Bourbonensprößling .
soll den machthnngrigen Korsen vor Gericht niederstoßen. Hulin
muß Komödie spielen gegenüber Bonaparte und gegenüber dem ge-
sangenen Herzog ; alles mißlingt . Enghien (Waldemar Leitgeb
sah sehr aristokratisch aus , wie ein sagenhafter kostbarer Prinz , der
auf seine „mystische Autorität " pocht) wird erschossen: der nimmer-
müde Hulin bleibt interessant bis zu seiner späteren Verhaftung . —
Melanie E r ma rt hs Josephine wird man nicht ohne weiteres zu-
stimmen können ; die überlegene Kokotte ist mit Nervosität und eksta-
tsichen Gebärden allein nicht gestaltet . — Fritz Herz gab Carnot ,
den Kommandanten von Paris , als ehrlichen, gemütlichen, geraden
Kerl ; Ulrich v . d. Trenck den gerissenen Polizeivräfekten F »ucbS .
Wären noch zu nennen : Alfons Kloeble (Luden ) ; Marie
Frauendorfer (Mutter Enghiens ) und ein paar gute Bühnen -
bilder Emil Burkards ; ausgezeichnet die Stimmung der ersten
Szene des 4 . Aktes : „Auf dem Glacis der Gräben von Vincennes ".

*
Unruhs „Bonavarte " hat nichts mit Bonaparte zu tun . Das

Stück könnte genau so gut gegen Mussolini oder sonst einen beliebigen
Diktator gerichtet sein ; die Anhaltspunkte sind Phrasen . Man lese
zur Verdrängung des humoristischenEindrucks in Berthold Vallentins
„Napoleon " .

Es ist wichtig, zeitgenössisches Theater zu spielen, sehr wichtig.
Auch Unrichs „Bonaparte " ist wichtig; man weiß nun ziemlich genau :
von Unruh wird das neue deutsche Drama nicht kommen . Ibm fehlt
der große, beherrschende Blick . Das Zeug zu einem Reißer hätte er.

E . Bz.
Uraufführung in Freiburg. Als erste Uraufführungdieses Spiel -

winters kam Franz Johannes W e i n r i ch s Schauspiel .T u m b i l t s
Sohn " heraus. Mehr Glück » als mit den Uraufführungen der

Berbrecherschlachl im Chicagoer Zuchthaus.
TU . Newyork, 14. März . Sechs zum Tode verurteilte Gefangene

oersuchten , wie aus Chieago gemeldet wird , im dortigen Zuchthauseinen wilden Aufstand. Drei Zuchthäusler , die unerklärlicherweiseüber Ausbruchswerkzeuge und Waffen verfügten , nahmen plötzlichden Wächter ihres Stockwerkes gefangen und eilten dann in das
oberen Stockwerk , um drei Kumpane zu befreien . Da die Schlüssel zuden Zellen nicht paßten , steckten sie den Mitgefangenen Waffen und
Ausbruchswerkzeuae zu » nd eilten darauf ins Freie . Den drei im
oberen Stockwerk befindlichen Zuchthäuslern gelang es gleichfalls, sich
zu befreien und ihren Wärter gefangen zu nehmen . Die Ausbrecher
errichteten darauf im Zuchthaus ein Schreckensregiment, befreiten
zahlreiche andere Gefangene und verschanzten sich, um der heran -
rückenden Polizei bewaffneten Widerstand zu leisten. Große Polizei -
kräste belagerten das Zuchthaus , wobei es zu einer wilden Schießereikam . in deren Verlauf vier Beamte schwer verwundetwurden . Das Zuchthaus wurde von der Polizei schließlich gestürmtDie Ausbrecher konnten nach heftigem Kampf gefesselt werden.

Ein Kinolhealer für 2800 Zuschauer.
TU . Rewyork, 14 . März . Das größte Kinotheater der Vereinig -

ten Staaten , genannt Roxy-Theater , das 2600 Zuschauern Plat -
bietet , wurde am Sonntag unter großem Andrang des Publikums
hier eröffnet.

Energie aus Sonnenstrahlen .
TU . London , 14. März. Wie aus Moskau berichtet wird , hat

Professor Weinberg in Leningrad ein Instrument erfunden , mit
dessen Hilfe es möglich ist , die Sonnenstrahlen in Energie umzuwan »
deln . Mit dem Instrument soll bereits ein« Kraft von 100 Pserde -
stärken erzeugt worden sein.

Beslechungsfkandal in Bialystock .
TU . Warschau . 14. März. Wie ans Bialystock gemeldet wird,wurde dort ein großer Bestechunasslandal aufgedeckt . Vierzig Perso-

nen wurden verhaftet . Hohe militärische Beamte hatten sich dauernd
von militärpflichtigen . Personen bestechen lassen und diese vom Mi -
litärdienst befreit .

Zwei Grubenunfälle.
TU . Berlin , 14 . März . Auf der Zeche R a d b o d stürzten am

Sonntag mittag zwei Bergarbeiter 90 Meter tief in oen Schacht
hinab . Auf der Grube in St . Ingbert im Saargebiet stürzte am
Sonntag der Steiger Schleich von der 1 . zur 3. Sohle etwa 220 Me-
ter tief ab . Er war sofort tot .

Mordia ! eines Frren .
TU. Frankfurt , 14 . März . In der Nacht vom Samstag zam

Sonntag spielte sich hier eine schwere Bluttat ab . Der Kellner
Kuhn , verheiratet , Vatf von zwei Kindern , lauerte dem 34jähvi-
gen Meißbinder E n g l e r t vor der Türe auf , als dieser um 11 Uhr
abends in seine Wohnung heimkehrte und gab auf ihn aus eine>m
Revolver mehrere Schüsse ab . Englert wurde so schwer verletzt, daß
er kurze Zeit darauf starb. Aus den Lärm hin , eilte der Bäcker
Ganser herbei , auf den Kuhn ebenfalls schoß und den er an der
Hand erheblich verletzte. Passanten nahmen den Täter fost. Kuhn
hat anscheinend infolge einer Bewußtseinstrübung gehandelt . <B :
war erst vor kurzer Zeit aus einer Heilanstalt entlassen worden.
Schwerer Unfall des Slaaksfekrelürs v. Kühlmann .

TU . Berlin , 14. März. Staatssekretär a . D . von Kühlmann
wurde Samstag mittag beim Ueberschreiten der Straße Unter den
Linden von einem Motorradfahrer augefahren und zu Fall gebracht.
Kühlmann erlitt einen schweren Schädelbruch , während der
Motorradfahrer leicht verletzt Wurde.

Tages-Anzeiger.
lNLhercS liehe Im Inseratenteil .)

Montag , de« lt . MLr «.
La«d«Sche» trr Gastspiel Anna Pawlowa : DaS schlecht bewacht« St &fr*

chen : Divertissement , 8—1(W4 Uhr .
Bad . Licktiviele — Konzertbaus : LübowS wilde verwegene Jagd , 8 Uhr .
Colosseum: Revue . Wieder Metrovol ", 8 Uhr.
Mazda, «an »Nerei »iau «g : Bortrag : . CbrtstuS , tte Neuordnung * tu

Erdvrtnzenschlükle , 8 Ubr .
Sasse« Odeon « nd Kasse« Mnkenm : Philharmonische So »,ert « <Iaz,ein .

lagen ». N9 Uhr .
Kammer -Lichtspiel« : Vater werde« iß nicht schwer : Wochenschau : Gro¬

teske.
ReNdenz-LIibtspiel« : Im weiße» Röhl : „ Cr * alt geuerwehrman « : Sri »

Wunderland von Zermatt .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, den 15. März: Noch
wolkig und einzelne Niederschläge.

letzten beiden Jahre hatte man auch diesmal nicht. Eine Bauern -
tragödie zwischen einem Brüderpaar wie Kain und Abel , in der
Nachkriegszeit. Aus Neid und Geldgier gerät der Zweitgeborene
unter den Einfluß eines abgründig bösen

'
Feldkameraden , der ihm

bei den verschiedenen Versuchen , den brüderlichen Nebenbuhler zu
vernichten, helfen muß. Zum erstenmal in Nordfrankreich bei Arras .
Es mißlingt , der Totgeglaubte kehrt heim, in der gleichen Nacht
wie der Mörder . Abrechnung zwischen den beiden, Fluch des Vaters
und Flucht des jüngeren Bruders , nachdem er noch zum Dieb ge-
worden durch Einbruch in die Sparbüchse der Eltern . In der Groß-
stadt wird er Schieber und Mitgiftjäger , nachdem er seinen guten
Engel , die Geliebte , verkannt und fortgejagt hat . Die Revolution
bricht aus . im Straßengefecht soll der verhaßte Bruder von seinem
Spießgesellen erschossen werden. Auch dieser Versuch geht fehl und
soll eine Zeitlang später , bei der Hochzeitsfeier endgültig zum Ge -
lingcn kommen . Das verlassene Mädchen aber verhindert den Ueber-
fall , um den Geliebten zur Umkehr zu bringen . Ein Bandenführer
sticht sie nieder , ihr Opfertod weckt den Verblendeten auf , vor dem
Femegericht der Bauern bekennt er reumütig seine Schuld und wird
begnadigt . Wie man sieht : an bewegter Handlung herrscht in diesem
Stück kein Mangel , aber nach einem gut gelungenen ersten Akt häuft
sich im zweiten ein grober Effekt auf den andern , und im dritten wird
alles noch primitiver . Die Figuren sind , bis auf den Helden, nur
Typen ohne irgendwie interessierende Psychologie, die Sprache ver-
liert sich gar oft in kaum erträgliches Pathos . Die Aufführung unter
Josef Stauders Regie verwendete mit großem Geschick alle thea-
tralischen Wirtungsmittel , unter den Darstellern leisteten die Herren
Schwark, Holtz und Vorn das Beste ; Fräulein Conrad ! überzeugte
warm von ihrer inneren Not . Ihnen galt wohl auch der (matte )
Beifall am Schluß, bei dem sich auch der anwesende Dichter an der
Rampe zeigte. H . 8.

Praktische Straf«. Von dem französischen Schriftsteller Dide -
r o t wird erzählt , daß er seinen Bedienten auf eine besondere Art zu be -
strafen wußte. Er gab ihm täglich (30 Sous als Lohn und Bekösti -
gun-g, für jene Zeit eine stattliche Summe . Wenn er aber gut?»
Grund hatte , mit seinem dienstbaren Geist unzufrieden zu sein , so
gab er ihm folgende Ermahnungi „Mein Freund , wenn man seinen
Herrn beleidigt , so erzürnt man Gott , und nenn man Gott erzürnt
hat , so muß man seine Vergebung erstreben. Gutes tun und Almosen
geben. Ich behalte also heute von Deinem Lohn und Kostgeld SO
Sous und werde sie den Armen geben . Ich werde nicht verfehlen,
ihnen zu sagen , daß sie ein Gescheit! von Dir sind .

"
Vom Landestheater. Rudolf W a l u t , der seit 1920 an der

Vaden -Badener Bühne als technischer Oberinspektor tätig ist , ist in
gleicher Eigenschaft ab 1 . August 1327 an das Badijche Landestheater
in Karlsruhe verpflichtet worden.

Voranzeige des Badischen Landestheaters. Anna Pawlowa ,
die heute , Montag , den 11 . März , mit ihrem Ballettensemble ein ein--
maliges Gastspiel veranstaltet , gilt heute als die gefeiertste Tänzerin
der Welt und als die unvergleichliche lebende Vertreterin der großen
klassischen Tradition des Kunsttanzes . Das außergewöhnliche Inter -
esse, das für ihr hiesiges Auftreten in allen Schichten unseres Theater -
Publikums rege ist , beweist , daß dieses Theaterereignis in seiner
künstlerischen Bedeutung überall zutreffend gewürdigt » ird.
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Auch«?
Sin südamerikanisches Erlebnis.

D - ! . i > von a .
> . Tornwaldt .

Die Jftormoran" kohlte vor Santos . Com Land her tarn der
»lein« Hafendampfer mit drei Bankern im Schlepptau , vi« wie
schwerfällige , große , tote Fische auf dem silbrigen Wasser schwammen.

Wir waren sieben Passagiere auf dem Frachter , der Pflüge ,
Motoren , Klaviere und ähnliche nützliche Gegenstände, die man in
Südamerika braucht, noch Buenos Aires bracht . Sieben Luxus-
Passagiere von höchst ungleicher Beschaffenheit. Aber bei begrenztem
^iaum und unbegrenzter Zeit ist eine Gemeinschaft bedingt, auch
wenn sie durch übermäßige Sympa .hien nicht unterstützt wird.

So hatte man auch an diesem Tage einen Ausflug verabredet .
Um dem schwarzen Vergnügen , das den sauberen, kleinen Dampfer
>>nwohnlich machte , zu entgehen. Wir fuhren zusammen mit dem
wierspuclenden portugiesischen Bähnchen durch Ananasselder und
NeissüniPfe zu dem Seebad hinüber — das durch einen Landzipfel
vo » Santos getrennt ist — um zu baden.

Ich weiß nicht , woran e» tag , daß ncch weniger als sonst eine
« Uminung aufkommen wollte , die zu dem strahlend blauen Ozean
und der brasilianischen Farbenfrcude der Strandgäste paßte . Es
lag wie ein Druck auf uns allen , und nur das Ehepaar Elnde
flirtete mit der unaufdringlichen Selbstverständlichkeit junger Ehe -
" Ute aus den „States ". Major a . D. Hellig saß noch steifer als ge-
wohnlich in seinem grauen . korrekten Zivil neben seiner Frau , vie
ûhig zustimmend jedesmal den Kopf neigte , wenn er eine seiner

«cfehlsgowohnten Bemerkungen machte .
Wcra Heilmann lag in ihrem schwarzen . nahen Badetrikot

etwa ? abseits mit jungenhafter UnhcWmmertheit und ließ den
^ Qnb , der fein wie Diaman .staub war , durch ihre braunen Finger
ri seln . Sie hatte ein Bein angezogen, das andere übergeschlagen .
Der Kopf war zurückgeworfen , daß di« feste Linie des Kinns das
Profil überragte . Das kurze , glatt « Haar schimmerte wi« altes
®olb in der Sonne . Sie starrt « mit einem Ausdruck , der zugleich
Erschlossen und sehnsüchtig war , nach oben. Dort — in der Bläue
®C5 Nachmittagshimmels freiste der Eindecker des „verrückten
Spaniers "

, wie er bei den Passagieren von Santos hieß.
Wera Heilmann war mir weitaus die liebste von den Mitrei -

senden. Sie sprach wenig über sich , aber nach dem , was ich daraus
Und aus meinen Beobachtungen entnommen hatte , war sie unter
Allerlei Schwierigkeiten von zu Hause fortgegangen , um dem
Mann , den sie liebte , nach Paraguay zu folgen. Sie war von einer
Oberaus großen, geradezu ansteckenden Kraft und Frische , dagu ,Zvnz
Unbokiiinmert um das Urteil ihrer Mitmenschen. Was sie in ihrer
Durchaus weltunklugen , aber geraden und ehrlichen Art für richtig
helt , das tat sie.

Es war mir aufgefallen , daß st« immer stiller und in sich
gekehrter wurde , je mehr sie sich ihrem Ziel näherte , lij schien,

trugen Briefe dazu bei . die sie mit steiler und humorloser Hand-
>chr !ft in jedem Hafen erwarteten .

Bon den anderen Passagieren hielt sie sich ziemlich fern . Nur
>mt Doktor FouquS, dem brasilianischen Arzt , der weit in der Welt
^ nimgekommen und von großem und freigebigem Wissen war , ver-

beide das
und den
Nächsten .

° lpnn^ en häufig kleine Blicke des Einverständnisses wie Funken
»»er und ließen «in Band zwischen ihnen entstehen, dessen Stärke
D» tibevschätzen Jean Fouqu6 gelegentlich geneigt war .
. Gr kam jetzt in der weißen llntadeligteit seine» Trvpenanyuges» »m EtrandLorb herüber . Neben Wera Heilmann zögerte er einen
Augenblick. Aber ihr« grauen Augen unter den schrägen Brauen
Erließen den Flieger am Himmel nicht. Da kam er und warf sich
«Wm mir auf den windgefiederten Dünensand . Sein schmales,
?uveiifarbenes Gesicht sah fahl aus . llsber der breitangesetzten ,
kurzen, geraden Nase stand eine senkrechte Falte .

Der Flieger fiel steil ab und landete in sanfter Linie . Die
Ader schlugen auf , warfen das Flugzeug noch einmal hoch. Dann
Zupfte es wie eine schwerfällige Krähe , bis es — umgeben von
? !J

*m Menschenhaufen — zum Stehen kam . Wera Heilmann reckte
pch. stand auf und ging zum Strandkorb hinüber .
_ Als sie sich angekleidet hatte, sah sie halb von uns abgewandt

schien jetzt ihren Brief zu lösen, den sie morgens an Bord er»
ijWItcti hatte. Eine tiefe und bittere Traurigkeit lag in ihrem
glicht . Sie las lange — dann knüllte sie das knisternde lieber-" ^Papier zusammen und stand auf.
». ..Kommen Sie mit ?" rief sie uns zu , „ich pehe zu den Klippen".
Doktor Fouquß erhob sich fast schwerfällig. Wie eine Fessel , wie
" Ne ^Gebundenheit spann ihn die Liebe zu dieser Frau ein.
j» Stumm gingen wir miteinander durch den feuchten Sand zu den
Velsen, die unvermittelt aus dem Strand wachsen . Jeder Schritt

einen leise quietschenden Ton . Es roch nach Tang , den die Flut
Wuckgelassen hatte — in den Ebbepfützen spiegelte sich der Himmel.

und zu bückte sich Wera , hob eine rosa Muschel auf oder einen
Leitern mit künstlerisch feiner Gravierung und warf sie in flachem

über das Wasser.
. Das schräge Licht der Nachmittagssonne holte krapprote und
Maragdene Lichter aus dem blauen Meer , das sich wie in ruhigen
Atemzügen hob und senkte und nur an den Klippen zu einem selt-
' m ®n und plötzlichen Zorn entbrannte . Es stieg weiß-schäumend

n den spitzen vorgeschobenen Blöcken hoch — kroch gurgelnd in die
spalten der Felsen und spritzte in wilden Fontänen auf . >

Mit
Fitten , kleinen, unharmonischen Schreiten stießen Möwen auf das

nieder — schössen triumphierend wieder hoch.
„Frei !" sagte Wer« Heitmann plötzlich . „Noch bin ich frei . . .

"
. » Noch sind Sie frei", wiederholte Jean Fouqus hart , „und
Mn ? «

„Dann werde ich — nicht mehr frei sein , mein Freund !
glaube , das Licht , dem ich durch die halbe Welt nachlief, war
Licht aus meinem Gefängnis . . .

"
, Es war so außergewöhnlich, Wera Heilmann aus ihrer Reserve
* 5, en zu sehen , daß wir beide erschüttert schwiegen. Aber in Doktor
A? uq »6s Augen mochte sie manches (« lesen haben , was sich nicht zu

orten formte. Jedenfalls machte sie eine abwehrende Bewegung
unl v Kopk — „unsere hübsche Freundschaft . . sagte sie nur .

dann zu uns beiden : „Kommen Sie mit mir zu dem Flieger ?
bin noch niemals geflogen, es lockt mich, heute meinen Abschied

n Freiheit zu feiern .
"

» . . .Wera"
, mahnte ich . „der Mensch steht in dem Ruf , verrückt zu

licht
minM tens W cr furchtbar waghalsig . . ." Sie antwortete

du <5° uquS ging mechanisch neben uns her. Erstmals wir uns
bp» t neugierigen Menschen schoben und vor dem Flieder stan -

sah er Wera Heilmann an : „Was wollen Sic ?"
„Noch ein-

fter ' ut ®0nnc' ehe sie untergeht " — dann , spanisch , zu dem fin-
wi . . . Erichen , der neben dem Flugzeug stand : „Nehmen Sic mich" t hinauf !"

»Warum nicht . Senora !"
»Wie ist Ihr Preis ?"

. "Das ist ein« Frage der Zeit und — wie ich fliegen soll " Sie
. "iie . ti3fljc ein Bogel sollen Sie fliegen. Ich will vergesien . daß

gebäre.
" Der Spanier sah sie mit seinen harten , selt -

^ ewegungslosen Austen an , durch die das Gesicht wieder ge -

Die Erde bebt !
Zur Erd- und Seebebentatastrophe

in Zapan.
Die Schrumpfung des Erdkerns.

Käfig eines Raubtieres wirkte : „Eomo, no , Senora !"

Von
Dr . Emil Carthaus .

Der Verfasser hat auf Grund feiner Studien bereit » hn
Jakrc 1923 eine Periode gehäufter Erdcrschiitterunaen voraus -
gesagt .

Kein Gebiet der Erde wird so häufig von heftigen, verheerenden
Erdbeben Heiingesucht wie Japan . — Nachdem einem solchen im
Jahre 1923 33000 und zwei Fahre später ebenfalls Tausende von
Menschen - um Opfer gefallen waren , erreicht uns nun wieder die
Kunde von einer Erdbebenkatastrophe in jenem Winkel der Welt,
durch die , soweit bis jetzt schon begannt wurde , gegen 3000 Menschen
umkamen und fünf Städte nebst Violen Dörfern zerstört wunden.

Wa "rum treten nun gerade auf den japanischen
Inseln so häusig Erderschütterungen von solcher
Heftigkeit in Erscheinung ?

Man könnte versucht se
'n . diese ? darauf xunückz -nführen , daß

sich unter dem Boden jener Eiland « die feurigen Kräfte der Tiefe
moch heute in Gestalt von Vulkanen regen. Nun können Feuer -
berge durch die plötzliche starke Dampf - bezw. Gasentladung anS dem
zum Ausbruch kommenden zusammengepreßten feuerflülsigen Ge -
steinsbrei oder Magma bei ihrer Eruption wohl Erdbeben hervor «
rufen , doch nehmen d'ese niemals einen auch nur annähernd so gro»
ßen Umfang an , wie das jetzt gemeldete japanische Beben , dessen
Erschütterungsgebiet sich auf weit mehr als hun¬
derttausend Quadratkilometer erstreckt haben
muß . DaS größte Erschütterungsgebiet . daS man bisher bei einem
Vulkanausbruch feststellen konnte. daS deS Bandaisan
sJapan ) bei der Eruption im Jahre 1888. umfaßte nicht mehr als
8300 Quadratkilometer . — Wie überhaupt die meisten und aus -
nahmslos alle diejenigen Erdbeben , die große Gebiete, zuweilen
ganze Länderstrecken in Mitle 'denschwft ziehen , so sind mich die weit -
ausgedehnten verherrenden Erderschütterungen
in Japan wicht vulkanischer , sondern tektonischer
Art . Daß letztere aber gerade in diesem Jnselreiche sich so häufig
und mit so furchtbarer Gewalt weith 'n geltend machen , wird man
leicht begreifen , wenn man sich das Wesen und die Urfache dieser aus
der Tektonik d . h . der besonderen Bauart der sesten Erdrinde be-
ruhenden Erdbeben genauer vor Augen Khrt .

Daß Wärme eine Ausdehnung , Kälte aber ein« Ausammen-
Ziehung der Körper , also eine Verkle ' nerung ihres Volumens herbei »
sührt , ist genugsam bekannt. Da nun unsere Erde auf ihrem
Wege durch das Weltall , dessen Dnrchschnittstempe »
ratur wohl 273 CelsiuSgrade unter dem Gefrier -
Punkt des WasserS liegt , immer mebr an Wärme verliert ,
so muß sich auch ihr Volumen verkleinern. Wohl vermag das feu-
r !ge Erdinnere , der Erdkern , ohne besondere Form -veränderung
dieser Aufarnmenschrumpsung zu folgen, Iveil er nach den überein -
stimmenden Berechnungeiw und Untersuchungen der Astronomen und
Physiker teilweise feuerflüissig , größtenteils aber — wenn es
auch widerspruchsvoll Hingt — gasförmig fest , dabei doch pla-
stlisch sein muß , nicht aber vermag das die durch allmäihliche Erkal¬
tung schon sest gewordene , starre Erdrinde . In ihr müssen in -
folge der Zusammenschrumpfung 'des Erdkerns , auf dem sie als eine
verhAtnismäßig dünne Gestein»haut rühr , große seitliche bezw.
tangentiale Spannungen entstehe« . Dies« Spannungen führen
oder führten zunächst zu Faltenbild ungen in ihr , wie man
das ja «i?ch an den Schichtenprosilen der älteren geologischen For -
mation fa>st überall sehen kanin . Da »ber die festen Gesteine, welche
die Rinde unserer Erde zusammensetzen , sich bei ihrer Sprödigk«it
nur bis zu einem gewissen Grade falten oder biegen lassen, ohne
Risse zu bekommen , mußten die sich immer mehr häufenden Span *
uungeri . schließlich zu teilweise sehr iie 'greisenden und regellos nach
allen Richtungen verlausenden Brüchen oder Spalten b ildun -
gen rn der festen Erdkruste führen . Jnsolgsdesien ist letztere im

Lauf« der Zeit in «in« größer« Zahl von geologisch als Schollen bs-
zeichneten Bruchstücken zerteilt worden , die zum Teil von so rie-
senhaftem Umfang sind , daß si« weit« Land- und M«eresgeb-iete auf
sich tragen . Bei d« r stetig fortschreit<u»don Schrumpfung deS
Erdkerns kommen nun diese Schollen niemals zu vollkommener
Ruhe , vielmehr sichren die sich immer wieder ^ erneuernden und zu»
nehmenden seitlichen Spannung fortwährende Verschiebungen zwi«
schen ihnen herbei . Meistens erfolgen dies« so langsam und ruhig ,
daß si« selbst mit den empfindlichsten « Instrumenten an der Erdober -
stäche nicht wahrnehmbar sind . Zuweilen und besonders in Gebie-
ten starker Faltung der Erdrinde erfolgen die Verschiebungen
der Schollen untereinander aber mckiveise auf einmal oder in
mehreren auseinanderfolgeuden Stößen . Sind zwischen besonders
großen oder fest eingekeilten Schollen sehr starke Spannungen ent -
standen, und kommen diese dann plötzlich zum Ausgleich , so geschieht
daS meistens mit furchtbarer Gewalt .

Während die ruhigen und langsamen Verichi«bung «n der Bruch-
stücke unserer Erdrinde , wenn sie lang« anhalten , in der GebirgSbil -
düng als sogenannte sätular « Hebungen oder auch säkulare Senkungen
zu «rke.nnen sind , machen sich die ruckweise erfolgenden Verschi«bun-
gen zwischen den Schollen in den zuweilen in grauenerregende Ka -
tastrophen ausartenden teutonischen Erdbeben geltend.
Solche plötzlich erfolgenden SpannungSauSgleiche zwi-schen zwei
oder mehreren Schollen können sehr leicht auch die sich an sie an-
lehnenden Schollen in Mitleidenschaft ziehen . waS die Ursache zu dem
oft erstaunlichen Umfang tektonischer Erderschütterungen bildet .

Besonders stark gefaltet und unter großer Spannung
in zahlreiche Schollen zerbrochen ist die Erdrinde nun da , wo sich
als Folge hohe Kettengebirge gebildet haben ; vor allem aber auch
in der Randzone der Kontingent « , wo dies« ohne brei-
ter« Schelf» oder Sockelbildlung. also sast unvermittelt , zu großen
Meerestiesen mit ihrem Boden einfallen . Solche Faltungsgebiet «
sind deshalb besonders häusig der Schauplatz heftiger Erdbeben .
Mr sehen daS z . B . an den großen Faltengebirgen deS europäisch-
asiatischen Festlandes von den Alpen im Wösten bis z>n dem Himalaha
im Osten, an deren Fuß stärker « Erdbeben recht häufig sind : vor
allem aber zeigt es sich aim Rande der riesenhaften Kestlandsmasse
von Asien östlich von den Gebirgen Japans , wo der Stei ^absall der
Küste Mischen 1 :20 und 1 :30 schwankt , wo also auf alle 20 oder 30
Meter Hori.zontalabstand sich der Meeresboden um 1 Meter senkt
Dazu fällt dieses Randgebiet von Asien zu enen ungeheuren Meeres»
tiefen ab , die in der Tusearora -Tiefe des sogenannten Japan -
Grabens daS Maß von 8513 Metern erreichen. Die Erdrinde zeigt
also in diesem Winkel der Welt eine außerordentliche Faltung , und
daß s,ch hier die Schollen fortgesetzt verschieben ,
verrät der ganze Gebirgsbau der japanischen Inseln . Kein Wunder
also , daß dieses Gebiet so oft der Schauplatz sehr heftiger Erdbeben ,
zugleich aber auch der einer regen vulkanischen Tätigkeit ist . Ist doch
auch der Vulkanismus der Erde bis zu einem gewissen Grade
an tiefgreifende Spaltenbilbungen in der Erdrinde gebunden , die an
das Meer heranreichen . . Nach den bisher vorliegenden Kabelberich
ten soll das Zentrum deZ Erdbebens vom 7. März im Meere lic
gen . Es handelt sich danach um ein See - und Landbeben
und das erklart auch die Entstehung der gewaltigen Flutwelle , die
•die Küsten von Japan stellenweise verwüstete.

Der tektonische Eharakter dieses Bebens erklärt eS auch , daß wir
nun plötzlich wieder iu einer Periode der Erderschütte -
rungen inden verschiedensten Teilender Welt (Bu -
dapeist, Santiago de Euba , New Hampshire) stehen Um diese Be»
hauptung anschaulich zu machen , möchte ich mich des Bildes einer bei
Tauwetter in zahlreiche Stücke zerbrochenen, weitausgedehnten Eis -
decke bedienen , auf die das darunterfließende Wasser einen Seiten -
druck ausübt . Auch in dieser Eisdecke gerät bald hier , bald dort
eine Scholle in kurze , ruckweise Bewegung . Die dazwischenliegenden
Schollen verbleiben in völliger — oder doch scheinbar völliger —
Ruhe . Ist aber einmal gleichzeitig oder sast gleichzeitig an mehreren
Stellen der Eisdecke größere Unruhe entstanden , so besteht die Wahr -
scheinlichkeit , daß sehr bald auch noch weitere Brüche und Bewegun -
gen sich bilden . Es ist kaum anzunehmen , daß mehrere zu gleicher
Zeit an verschiedenen Stellen der Erde austretende Erdbeben nicht in
einen inneren Zusanrmenhang miteinander stehen sollten.

Er half ihr in seinen Leidermantel, zog die Kappe über ihren Kopf
und schnallte sie auf dom schmalen Sitz fest.

^
Sie winkte mir zu — Jean Fouquö hatte nnverschens ihre

klein«, rosige Mütze in der Hand. Der Propeller sprang an — raste
— verschluckte unsere Worte — verschluckte alle Gedanken. Wieder
hüpfte der Eindecker über den Boden wie eine schwerfällige Krähe
und stieg in flacher Kurve auf .

Ich wußte, wie es ist, wenn man diese Sensation des Erstauf-
stiügs erlebt . Ich wußte auch , wie Wera Heitmann zumute war.
Mir war , als säge ich selbst hinter diesem unheimlichen Menschen
mit dem verschlossenen Gesicht. Der Wind packt sie, er wirft sich ihr
auf Brust und Gesicht. Zusammen mit dtm harten , knatternden
Lärm des Propellers ist das wie ein Druck uni den ganzen Körper.
Wie eine eiserne Hand , die sie umspannt . Ohne daß es dem Be-
wußtlsein klar wird , läßt dieses Gefühl nach . Sie sieht neben sich
hinunter und sieht die Menschen unten im Sand . So wie aufge-
störte Ameisen kriechen : emsig und zwecklos. Zwei einzelne Ameisen
sieht sie und weiß, daß ich es bin und Jean FouquS, die zu den
Klippen sieben. Wcra Heilmann ist glücklich. Es ist ein käst -
liches Gefühl feiner uud leichter Leere in ihrem Herzen und Hirn .
Ein Gefühl von Zeitlosigkeit, von Freiheit . —

Das Meer lag im Schein der sinkenden Sonne , glühend und
schimmernd . Der Flieger stieg noch immer . Er wendete, flog über
den ockerfarbenen Strand , flog über den Rand des Waldes , der wie
ein düsterer Teppich gebreitet lag .

Run stand die Sonne über dem Horizont . Der glutrote Ball
war in die Län«: gereckt — nahm die Form einer Vase an . Meer
und Himmel wuchsen in loderndem Feuer zusammen. Der Eindecker
flog nicht mchr in ruhigem Gleichmaß. Ob Wera Heilmann es ge-
wünscht hatte — ob es ohne ihren Willen geschah : er flog Achten ,
verwegene Polten in steiler Seitenstellung , machte zweimal hinter -
einander das Looping the loop .

Reben mir auf dem Rand der Klippe faß Jean Fouqus . Er
hatte die Ellenbogen auf die Knie gelegt und Kielt die kleine , weiße
Mütze zwischen beiden Händen , seine Augen hingen an dem dunklen
Punkt in dieser Farbenorgie — an dieser waghalsigen Mücke, die in
der SonnenÄut tanzte . Während er bewegt ngslos in die Höhe
starrte , hatte er die Zähne fest auseinandergesetzt, so daß die Mus -
keln seiner Kinnladen sich nervös bewegten. Wir waren beide wie
unter dem Zwang einer Vorstellung, die sich einen Augenblick später
zur Wirklichkeit formte — er preßte plötzlich die kleine Mütze b?rt
zusammen und riß sie an den Mund — ich sah hinauf . — Das
Flugzeug überschlug sich in rasender Folge . Es schien ein S ' ück des
glühenden Himmels mit sich in den Ozean hinunter zu reißen.

Ich griff nach Jean FouguS. zog ihn mit einem Ruck zurück und
auf die Knie — er stand wie ein Trunkener , schwankte und war im
Begriff , auf die nadelspitzen Felsen zu stürzen , zwischen denen das
Wasser kochte .

Die Schicksalsjuwelen der Romanows.
Der Todessmaragd.

Gin Teil der russtschen Staatsjuwelen wird demnächst bei
Christie in London versteigert, und die Ausstellung dieser kostbaren
Schmucksachen , die einst so viel M dem märchenhaften Glanz des
russischen Hofes beitrugen , erinnert an verschwundene Pracht und
an Tragödien , mit «denen diese Steine verknüpft waren . Der Ge-
samtwert des russischen Throuschatzes, von dem hier nur ein kleiner
Teil versteigert wird , ist ganz unschätzbar.

Eines der großartigsten Stücke auf der Ausstellung ist das
Hoffchwert Kaiser Pauls I., dessen Griff und Scheide mit
Diamanten besetzt find . Als das Wundervollste Stück aber muß di«
Hochzeitskrone gelten , die etwa 200 Jahre alt ist und von
den Fürstinnen bei ihrer Hochzeit getragen wurde . Die Krönung
des Brautpaares war ja eine der wichtigsten Szenen bei dem russi»
schen Hochzeitszeremoniell. Diese schön geformte Krone ist mit nicht
weniger als 600 Diamanten besetzt und von « nem Diamantkreuz be»
krönt.

Ein sehr wertvoller Gegenstand ist auch «in eiförmiger
Diamant , der etwa 1 Zoll lang ist und dessen Wert man auf
500 000 Mark schätzt. Die russischen Kronjuwelen waren , obwohl sie
nur von den Mitgliedern des Kaiserhaufes getragen werden durf»
ten, nicht persönliches Eigentum der Romanows , sondern wurde »
für den russischen Staat verfertigt , zum größten Teil während !X»
Herrschaft der beiden berühmten Kaiserinnen , Elisabeth und Ka»
tharina der Großen .

Di« Herzogin von Buckingham, die diese Kronjuwelen vor dem
Kriege in den scharf bewachten Gewölben des Anitschkow -Palastes
besichtigen durste , schildert in einem Londoner Blatt den Phantasti»
schen Glanz dieser SchmucksaÄM , durch die das Auge geblendet
wurde . Da waren die Kronen der Kaiserinnen , die nur
beim Krönungstag von ihnen getragen wurden ; da war der gol¬
dene, mit Diamanten besetzt« Reichsapfel und das Zepter
mit dem Emailadler und dem berühmten Orloss - Diaman »
t « n an der Spitze, jenem wundervollen gelben Stein , den Katha-
rina für 1800 000 Mark von einem armenischen Händler 1775
kauft« und der früher im Besitz der persischen Schahs gewesen war .

Der Aberglaube , der sich ja so mg an Edelstein« heftet,
wird ein düsteres Zeichen in der großen Menge von Smarag »
den sehen , die sich im russischen Kronschatz befanden , denn der
Smaragd gilt ja als Unglücks stein , und viele herrliche Sma -
ragden. darunter auch der sog. "Todessmaragd " der Ro-
rnanows , befanden sich in der Sammlung des verstorbenen Zaren »
paares .

Chlorodonf
Tube 60 Pfg, ßroße Tube Mark L—

die herrlich erfrischende Zahnpaste

macht die Zähne
blendend weiß
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Der Bolksiranertag in Baden.
Gefallenen - Gedächtnistag ! In dem stürmischen Wet¬

ter der Vormittagsstunden flattern die mit Trauerflor auf Halbmast
gesetzten Flaggen aus den städtischen und staatlichen Gebäuden . Zahl -
reiche Privathäuser haben ebenfalls in den alten und neuen Reichs -
färben Flaggenschmuck mit Trauerflor angelegt , um so das Gedächt¬
nis der Gefallenen zu ehren . Schon am Samstag war die Schul »
fugend im Unterricht über die Bedeutung des Volkstrauertages
hingewiesen worden . Und am Nachmittag pilgerten die Schüler der
Karlsruher Schulen hinaus zum Ehenfriedhof , um die Gräber mit
frischem Grün zu schmücken .

Zum 4 . Male hat der Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
das Deutsche Volk zur Würdigung und einbeitlichen Feier des Volks -
trauertages aufgerufen . Abermals läuteten in deutschen Landen die
Glocken zum Gedächtnis der 2 Millionen Gefallenen und abermals
fanden sich in allen Städten des Reiches Millionen und Abermillioyen
in den gleichen Gedanken und Wünschen zur gemeinschaftlichen Ehrung
unserer Toten zusammen und bezeugten , daß alles was uns sonst
trennt , angesichts des großen Zieles , das wir erreichen müssen ,
schweigen kann .

In der Landeshauptstadt und im ganzen Lande
» erliefen die Feiern aus Anlaß des Volkstrauertages , wie aus den
nachfolgenden Berichten ersichtlich ist, unter gewaltigem Andrang der
Bevölkerung , ernst und würdig .

In der Landeshauplfladl .
Kirchliche Feiern.

Der Volkstrauertag wurde gestern früh um 8 Uhr in feierlicher
Weise eingeleitet durch die Posaunenchöre der Christlichen Vereinigung
Junger Männer und des Iugendbundes für entschiedenes Christen -
tum durch Vortrag von Chorälen vom Turm der evangelischen Stadt -
kirche am Marktplatz und des Rathauses . In den Kirchen fanden
zahlreich besuchte Gedächtnisgottesdienste sür die Gefallenen statt .

Der Hauptgottesdienst in der evangelischen Stadtkirche
um 10 Uhr vormittags , deren Altar mit Pflanzen geziert und an
dessen Stufen ein Trauerkranz mit weißer Schleife niedergelegt war .
wurde von Stadtvikar Glatt — einem ehemaligen Kriegsteil -
nehmer — abgehalten . Der Geistliche hatte seiner gedankenreichen
und tiefgehenden Predigt den Psalm 68 V . 20 und 21 : „Gelobet
sei der Herr täglich . Gott legt uns eine Last auf ; aber er hilft
uns auch. Wir haben einen Gott , der da hilft , und den Herrn ,
der vom Tode errettet "

, zu Grunde gelegt . Die vom Verein für
evangelische Kirchenmusik vorgetragenen Gesänge , welche der Vedeu -
tung des Tages angepaßt waren , und zwar , zunächst : Händel » „Das
Gebet des Christen ' und später „Selig , sind des Himmels Erben "
von Ch . F . Rinck , gelangten unter Chormeister Hans Albrecht
M a n n 's Leitung kunstvoll zum Vortrag und verliehen dem Gottes -
dienst eine besondere Weihe . Mit der auf der Orgel von dem
Organisten Hans Vogel gespielten Fuge aus Graun 's „Tod Jesu "
fand die erhebende Feier ihren Abschluß . Beim Ausgang aus den
Kirchen wurde eine Kollekte zu Gunsten der Kriegsgräberfürforge
und der durch den Krieg geschädigten Gemeinden erhoben . In den
Nachmittagsstunden von 1 Uhr bis 1 .15 Uhr ertönte , wie am Vor -
abend , nochmals von den Kirchtürmen der Stadt in feierlich emster
Weise der Kirchenglocken eherne Sprache .

Gedächtsnisgottesdienst in der St . Stefanskirch «.
Die katholische Stadtgemeinde St . Stefan ehrte das Andenken

der gefallenen Krieger durch starken Besuch des Gedächtnisgottes -
dienstes am Sonntag Vormittag . Im Mittelgang war der sym-
bolische Katafalk (die Tumba ) aufgestellt , verhüllt von prächtigen
Blumen - und Pflanzenschmuck und bestrahlt vom Scheine zahlreicher
Kerzen . Kaplan Wolf hielt eine ergreifende Predigt , der er den
Gedanken zugrunde legte , daß das größte Opfer bringt , wer sein
Leben läßt für seine Freunde . Er feierte das stille Heldentum derer ,
die für das Vaterland gefallen sind , und zog daraus die Lehren für
die jetzige und die kommende Generation . Besonders eindringliche
Mahnworte zur treuen Pflichterfüllung und selbstlosen Hingabe an
die einmal gesteckten hohen idealen Ziele richtete Kaplan Wolf an
die Jugend . — Das levitierte feierliche Hochamt , begleitet von er -
hebenden Gesängen des Kirchsnchors , wurde von Monsignore Dr .
Stumpf zelebriert . Daran schloß sich das übliche Trauerzeremoiell
an der Tumba . Dem Eedächtnisgottesdienst wohnte der Minister
des Kultus und Unterrichts , L e e r s , bei , ferner hatten sich sämtliche
Mitglieder des Ctiftungsrates eingefunden . Der Männeroerein St .
Stefan , sowie die Jugendvereine waren mit umflorten Fahnen er -
schienen .

Kranzniederlegungen .

Eine Abordnung des Stadtrats , bestehend aus dem Oberbürger -
meister , Bürgermeister Dr . Kleinschmidt und den Stadträten Schwan
R t f H.itr» Ä' . ßlcr hat namens der Stadtaemeinde anläßlich des
Volkstrauertages Kränze mit Schleifen in den Stadtfarben an den
Kriegergräbern und an den Gräbern der Fliegeropfer niedergelegt .
Ferner hat die Stadt Kränze an den Kriegergräbern auf dem alten
Friedhof , am Kriegerdenkmal am Cttlinger -Tor , am Lcibgrenadier -
Denkmal , am Artillerie -Denkmal und an den Kriegerdenkmälern
in den Stadtteilen Mühlburg , Daxlanden , Rintheim und Rüppurr
niederlegen lassen . Das badische Staatsministerium hat
gestern aus Anlaß des Volkstrauertages im Städtischen Ehrenfried -
Hof einen Kranz niederlegen lassen .

Die Feiern auf dem Friedhof.
Um All Uhr versammelte sich das Reichsbanner Schwarz -

Rot -Eold an der Parkstraße , um unter den Klängen der Reichs -
bannerkapelle nach dem Friedhofe zu marschieren . Ihm hatten sich
auch der Sozialdemokratische Verein und die freien EewerKchaften
angeschlossen . Am Ehrenmal hielt Pfarrer Kappes im Rahmen
von Vorträgen der Kapelle und des Arbeiterfänqerbundes eine An -
spräche , die darin gipfelte , daß die Gräber eine Mahnung zur Einig -
keit und Völkerversöhnung seien . Nach der Trauerkundgebung kehrten
das Reichsbanner und die Vereine in geschlossenem Zuge zur Stadt
zurück.

In den ersten Nachmittagsstunden wogte eine riesige Menschen -
menge zu Fuß und mit der Straßenbahn nach dem Gottesacker , an
dessen Eingang bereits schwarze Wimpel grüßten . Es war eine
erhebende Wallfahrt zu den letzten Ruhestätten der Gefallenen und
Fliegeropfer , deren Gräber liebende Kinderhände mit selbstgeflochtenen
Kränzen geschmückt hatten . Der freie Platz vor dem Ehrenmal , den
bald eine dichte Menschenmauer umsäumte , war von weitem schon
durch die Trauermastn erkenntlich . Das Ehrenmal prangte in
frischem Grün und Lorbeerbäumen , symbolisch mit dem großen Stahl -
Helm bedeckt . An der Spitze der Trauergäste sah man den Minister
des Kultus und Unterrichts , Leers , der die Staatsregierung ver -
trat , ferner den Landtagspräsidenten Dr . Baumgartner , den
Oberbürgermeister Dr . Finter mit Bürgermeister Dr . Klein -
schmidt und einigen Stadträten , die Vertreter der Kirchenbehörden ,
den Kommandanten des Gendarmeriekorps , Oberst S e n e c a , Abge -
sandte des Bezirksamts usw.

In vorderster Reihe sind natürlich auch zu nennen die Hinter -
dliebenen der Gefallenen und die Kriegsbeschädigten . Die Militär - ,
Regiments - und Waffenvereine waren mit umflorten Fahnen zu-
gegen . Ueber den Friedhof zogen graue Wolken , gleichsam als ob
auch der Himmel trauern wollte . Es war ein eigenartiger Zufall , daß
während der Feier wiederum ein allerdings leichter Regenschauer
niederging .

Nachdem die Kapelle der Vereinigung Badischer Polizeimusiker
Uttiet Leitung des Obermusikmeisters Heisig den Trauermarsch

„ Ich hatt ' einen Kameraden " von Friedmann gespielt hatte , betrat
Herr Stadtpfarrer Herrmann das Rednerpult , um mit weithin
yörbarer Stimme eine ans Herz greifende Ansprache zu halten , die
wohl auch manche Träne entlockte . Der Geistliche führte etwa sol-
gendes aus :

Deutsche Brüder und Schwestern !
Zum Volkstrauertag haben wir uns versammelt . Wir trauern

um die , die hier zu unseren Füßen in ihren Gräbern liegen , um alle
die anderen , die in fremder Erde ruhen , oder in den Wellen des
Weltmeeres ihr Grab gefunden haben . Jede Trauer hat etwas
Ehrfurchtgebietendes . Wenn wir eine Witwe hinter dem Sarg
ihres Gatten gehen sehen , so entblößen wir das Haupt und beugen
uns vor der Größe , vor dem göttlichen Recht der Trauer . Trauer
ist etwas Heiliges . — Können wir trauern ? Jammern und klagen
hört man viel auf unseren Gassen und in unseren Häusern : aber
Trauern, das ist etwas ganz Anderes . Trauern ist nicht ein wehlei-
diges Gestöhn , auch nicht ein lautes Hinausschreien in sinnlosem
Schmerz , der sich nicht trösten lassen will , sondern Trauern , das ist
ein stilles , tapferes , männliches Tragen alles dessen, was uns
auferlegt ist . Jammern ist oberflächlich und nur zu oft sucht dcr
Weltschmerz sich in der Weltlust zu betäuben .

816« die Trauer bleibt , weil sie nicht vergcssen kann .

Jahr fiir Jahr begehen wir den Volkstrauertag . weil wir nicht ver -
gessen können und nicht vergessen ivollen . Wir stehen an den Gräbern
nicht in dumpfer , starrer Verbissenheit , sondern wir sehen mit voller
Klarheit und Wahrheit den Verlust in seiner ganzen Größe . Wir
empfinden den Schmerz in seiner ganzen furchtbaren Tiefe . Die
Blüte unserer Jugend ist ins Grab gesunken . Wir sehen überall
die Lücken, die sie gelassen haben . Tausende von Kindern tragen
die Spuren der Kiegsnot <rn Leib und Seele .

Auch unsere heutige Not ist noch Kriessnct .
Wo wir hinschauen , in die Häuser , in das Geschäftsleben ,

überall sehen wir die Wunden , die der Krieg uns geschlagen hat .
Noch nie ist einem Volk Schwereres ausgeladen worden als unserem,
deutschen Volk . — Damit sind wir ganz nahe an den Mann gerückt,
der das Schwerst « auf sich genommen hat , was Menschen einander
aufbürden köimen , den Ntonn von Golgatha , der am Kreu ^ gestorben
ist. Mit de^ ° Kreuz von Eisen auf der Brust haben unsere Brüder
die Todeswun .de empfangen . Ein Kreuq von Holz oder Stein setzen
wir auf ihr Grab . Das soll uns ein heiliges Symbol sein. Bruder
m«d Schwestern , wir wollen das Schicksal, da,s uns geworden ist.
als ein Kreuz ansehen und auf uns nehmen , als eine Last , die Gott
uns auflegt , nicht daß wir darunter zerbrechen , sondern , daß w-ir
stark werden , sie zu trogen : „ Mir nach , spricht Christus , unser Held !"

Echte Trauer , die ihr Leid trägt , unter der Last dahingeht in
der Kraft Gottes , wird zur Quelle neuer Kraft . Ein Mann aus
dem alten Israel hat das Wort gesprochen : „Die mit Tränen säen ,
werden mit Freuden ernten .

" Und einer der Größten unseres Volkes
hat , als er die Nachricht von dem Helden - und Märtyrertod zweier
junger Männer erhielt , die Worte geschrieben : „Der Sommer ist
hart vor der Tür , der Winter ist vergangen , die zarten Blümlein
gehn Herfür .

" Noch liegen ihre Gräber im Winterkleid ; aber wir
ahnen darüber schon den grünen Schimmer neuen Werdens . Aus
ihren Gräbern soll der Frühling aufstehen , soll ein neuer Morgen
kommen .

Aus dem Schmerz der Trauer soll «« , ei« neue « Geschlecht
geboren werden :

rein , stark und tre ».
Einer unserer Gefallenen hat vor seinem Ende an seine Mutter

geschrieben : „Dazu müssen wir Gottes Werkzeuge sein , dazu müssen
wir uns opfern , daß eine neue , bessere, reinere Gesinnung aus dieser
blutigen Saat wachse.

"
Brüder und Schwestern , soll das eine vergebliche Hoff -

nung gewesen sein . Wenn nur das Eine als köstliche Frucht aus ihren
Erädern herauswachsen möchte, daß das Feuer gemeinsamen Er -
lebens uns zusammenschmiedet zu einem innerlich gereinigten Volk.
Volkstrauertag . Ist das Wort Wirklichkeit oder Verheißung ? Ist
es so , daß die gemeinsame Trauer uns zusammenführt , wie die
Glieder einer Familie um den Sarg des Vaters , daß wir wenigstens
über den Gräbern unserer Gefallenen olle Unterschiede vergessen
und uns erkennen als ein Volk von Brüdern ? Oder steht die
Volksgemeinschaft nur als ein leuchtendes Ziel als ein unerreichtes
Ideal vor uns in weiter Ferne ? Sicherlich ist es die Sehnsucht ,
die durch unser Volk hindurchgeht , stark und mächtig durch alle
seine Stände und Schichten , daß wir endlich zusammenwachsen möchten
zu einer Schicksalsgemeinschast , mehr noch zu einer Lebensgemeinschaft .

Kommen wir nur zusammen , um zu jammern und zu Nagen , so
wird leicht die Klage zur Anklage und die Not , die auf uns liegt ,
treibt uns auseinander in Hartherzigkeit und Verbitterung . Ader
dieser Tag ruft uns zusammen als eins große Trauergemeinde , die
sich beugt unter die gewaltige Hand Gottes , dieser Tag stellt uns
an die Gräber unserer Brüder ; hier unten hören alle Unterschiede
auf . Wir sehen sie vor uns als eine totgeweihte und totbereite
Schar . Sie sind hinausgezogen miteinander und sind draußen
gestanden nebeneinander . Wir waren einmal ein Volk von Brüdern ,
und wenn wir es waren , können wir es wieder werden ; und wo
anders können wir es besser werden als an den Gräbern derer , die
für ihre Brüder das Leben gelassen haben . Und all die Anderen ,
die wieder heimgekommen sind mit zerschossenen Gliedern — keiner
von ihnen soll das Gefühl haben , vergessen zu sein , keiner von ihnen

Sll
mit bitteren Worten von dem Dank des Vaterlandes reden dürfen ,

n ihnen soll die Volkstrauer zur Tat werden

zur Tat brüderlicher Liebe .

Volkstrauertag . Die Glocken, die heute von allen Kirchtürmen
über unsere Stadt Hinleuteten , wollen unsere Herzen hinauflenken zu
dem großen , heiligen , allmächtigen Gott . Vor ihm beugen wir uns
in gemeinsamer Trauer ; an ihn hängen wir uns mit gleichem
Vertrauen . Und dann gehen wir getrost und vereint unseren Weg
weiter . Der Volkstrauertag soll uns ein Tag des Heils werden .
Das walte Gott .

Ganz unter dem Eindruck dieser wuchtigen Worte hörte man
dann das Abschiedslied von Valerius . Es folgte hierauf eine Reihe
von Kranzniederlegungen . Durchweg prächtige Spenden mit wert -
vollen Widmungsschleifen gesellten sich zu den bereits vorher nieder -
gelegten großen Kränzen des Staatsministeriums , des Reichsbanners
und anderer Korporationen . Es wurden jeweils nur wenige , aber
um so innigere Worte des Dankes und der Verehrung für unsere
teueren Toten gesprochen . „Den Helden zum Gedächtnis in Treue
und Dankbarkeit die Stadt Karlsruhe !"— so lautete der Gruß des
Oberbürgermeisters . Nach ihm legten Kränze nieder Stadt -
baurat K e m m e r für die Ortsgruppe Karlsruhe des Landesvcr -
bandes Baden der Kriegsgräberfürsorge , ein Beauftragter der Stu -
dentenschast der Technischen Hochschule, Rechtsanwalt Stein für den
Reichsverband jüdischer Frontsoldaten , ein Vertreter des Stadtaus -
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege , ein solcher des Zentral -
Verbandes der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen . General
Präfke namens der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Offiziers -
bundes , Freiherr von Schilling für die Deutsche Adelsgenossen -
schaft, ein Beauftragter des Stahlhelm und endlich der Gauvorsitzende
Reber im Auftrage des Badischen Kriegerbundes und dcr an -
wesenden Militär - und Waffenvereine . Weiter wurden Kränze nie -
dergelegt von der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz , vom Verein
der Angehörigen der Nachrichten - und Telegraphentruopen und dcr
Vereinigung der stne ^ hofgärtnsr und anderen Oraanilationen .

Bei gesemtten Fahnen und entblößten Häuptern intonierte die
Kapelle darauf den ergreifenden Choral „Ich bete an die Macht der
Liebe "

. Die durch ihre schlichte Größe Herz und Sinn erhebende
Feier war damit beendet . — Tiefbewegt verließ man die Stätte des
Friedens und ging wieder hinaus in das Getriebe des Alltags .

Der Gedächlnisaki im grohen Feslhallekaal .
Auch die Gedächtnisfeier am Abend zeugte davon , daß der

danke des Volkstrauertages in der Bevölkerung bereits starke Wur -
zÄn geschlagen hat . Der weite Festhallesaal war samt Galerie bis
auf den letzten Platz befetzt und alte Stände vom einfachen Arbeiter
bis zum höchsten Beamten vertreten . Das Podium zeigte sich in
einem stimmungsvollen Gewand « von Blattpflanzen und Tannen -
grün . Aus der Mitte ragte als Symbol ein mächtiger Karaswlg . be»
deckt mit Fahnentuch in den Farben Schwarz -Weiß -Rot . unter
denen man einst ausgezogen und gestorben ist , und geschmückt mit
dem Stahlhelm Davor brannten zwei groß « Kandelaber . Als der
Saal verdunkelt wurde , bot sich dem Auge ein eigenartig schönes
Bild ; di « Herzen aber packte «in « weihevoll « feierliche Stimmung . »
An der Spitze der Trauerversammlung bemerkten wir wiederum 'den
für den erkrankten Staatspräsidenten Dr . Trunk erschienenen Mi -
nister L « ers , den Landtagspräsidenten Dr . Baumgartner und
den Oberbürgermeister Dr F i n t e r . diesmal in Begleitung des
Bürgermeister Schneider . Ferner waren u . a . zugegen der Mi -
nisterialdirektor im Unterrichtsministerium Dr . H u b e r . Justiz -
Ministerium Ministerialdrektor Dr . Schmidt , Prälat n . Kühle¬
wein Geistlicher Rat und Stadtdekan Möns . Dr . Stumpf ,
der Präsident des Rechnungshofes Wittemann . Gendarmerie -
»berst S e n e c a und Polizeidirektor Häuser sowie die Herren von
der Kriegsgräberfürsorge . Für die Kriegsbeschädigten und Kriegs '

Hinterbliebenen waren gleichfalls Plätze reserviert .
Gleich nach 8 Uhr setzte die Orgel ein : Herr Wilhelm K r a u ß .

Konzertorganist am Badischen Konservatorium für Musik spielte
Toccata und Fuge D-Moll von I . S . Bach . Alsdann brachte die

Harmoniekapelle unter Hugo Rudolphs Leitung Rossinis Stabat
mater zu Gehör , worauf die Liederhalle , dirigiert von Hirt«?
Mahner , das Gebet fi'rn das Vaterland (albniederländische Volks -

weise nach Bearbeitung von Heinr . Casstmir ) sang . Der Weibe der
Stunde entsprechend sind Beifallsbezeugungen selbstverständlich u,Hi¬
nterblieben . Gleichwohl darf aber gesagt werden , da st alle Dciik' ietun «

gen als ausgezeichnete Leistungen zu werten sind . In diesen harmo
Nischen Rahmen , siel die von innerster Ueber ? üugungSkraft getragene

Ansprach « deS Ministers LeerS ,
der Mm auS dem Herzen zu sprechen verstand . Er sagt « t . a . :

Das deutsche Volk widmet einen Tag im Jahr dei Volkstraue
Einen Tag dem Gedächtnis der großen Opfer , die der Krieg uns auf^
erlegt hat , dem Gedenken all der Vielen , die Gut und Blut un »
Leben für Heimat und Volk dahingegeben haben . Ist ee denn nur

genug damit , daß wir an diesem einen Tage in Gebeten , an den
Gräbern und in weihevoller Trauerversammlung der Vielen geden -
ken, die als unsere Helden im Schöße der Erde ruhen ; dürfen wir
glauben , damit allein schon unsere Pflicht erfüllt zu haben ? Keiner
von uns wird meinen , daß dem so sei . Was wir heute tun . ist nur
ein äußeres Zeichen unserer Gesinnung , ist nur ein Symbol dessen,
was wir im Herzen tragen . Im Kampf und Not des Lebens können
wir nicht während des ganzen Jahres mit unseren Gedanken bei den
Opfern und dem Leiden des großen Weltkrieges weilen ; ja . wir
dürfen gegenüber den Ausgaben der Gegenwart uns nicht der Weh '

mut über das Vergangene und der tatenlosen Trauer überladen .
Und dennoch können wir die heilige Pflicht , jenes großen opfervollen
Geschehens eingedenk zu bleiben , stets und auch im Alltag betätigen .
Gestritten und gelitten haben die Vielen um Hei -
matundVolk . In Treue ihnen nachfolgen und nacheifern können
wir dadurch , daß wir alles einsetzen um auf den Fundamenten die
durch sie uns erhalten wurden , zum Segen von Volk und Heimat in
Frieden weiterzubauen . Weiterzubauen gemeinsamen Sinnes und
einigen Geistes . Der Gedanke daran , wie sie alle eins waren in der
starren opferbereiten Liebe zur Heimat und zu ihrem Volke muß uns
die Brücke schlagen , die uns zusammenkommen läßt trotz aller Gegen -

sätze des Lebens im gemeinsamen Dienst für das Vaterland , in einem
Dienst , in dem wir uns als Brüder fühlen , als Brüder achten und
lieben , was sonst auch uns trennen mag . Das ist ein Dank und das
ist eine Treue , die Sogen spießen läßt aus der blutigen bitteren
Saat des Krieges .

Der Toten , die von uns gegangen sind , können wir im Gebet
und in Ehrfurcht gedenken , aber sie sind allem Andern . Irdischen , ent -
rückt. Wir können ihnen nicht mehr durch die Tat Dank und Liebe
bezeugen . Doch haben sie uns Erben hinterlassen . All jene , die
ihren einst frischen , gesunden Leib verstümmelt oder siech in die
Heimat zurückgebracht haben , die vielen , die den Vater , den Gatten ,
den Bruder , den Ernährer betrauern und auch all die andern , die
opferten ftir 's Vaterland und nun darben , sie können Dank und Liebe
noch empfangen . Wenn es auch außerhalb menschlicher Macht steht ,
ihre Not ganz von ihnen zu nehmen , völlig auszugleichen was sie
erdulden und verlieren mußten , so sollen und wollen wir uns dow
immer bewußt bleiben , wie tröstlich es für manches immer noch
wunde Herz ist, dankbare Liebe zu empfangen und wie viel brüder¬
lich treue Gesinnung zu hellen vermag . Mit dem Kranz der Ehr -
furcht , den wir den gebeugten Häuptern der Lebenden , die für uns
gelitten haben , reichen , ehren wir dankbar auch die Toten .

Wenn wir alle , die wir als reife Menschen des Krieges schwere
Jahre miterlebt haben , solche Gefühle am Volkstrauertag in uns neu
erwecken und stärken für das Leben des Alltags , so haben wir doch
noch nicht genug getan . Das Gedenken des großen Krieges , die
Dankbarkeit für all die Opfer , die dargebracht wurden , darf nickt
mit uns erlöschen . Wir müssen sie weiterpslanzen in unsere Jugend .
Ihr , der Jugend , müssen wir immer wieder sagen , wie es war und
wir müssen sie lehren mit uns zu fühlen . Sie , die Jugend , soll e?
begreifen lernen , was es bedeutete , daß das ganze Volk in Be -
geisterung aufstand zum Schutze seines Vaterlandes . Sie soll aber
auch begreifen lernen , nicht nur den begeisterten Heldentod vieler
Jünglinge , sondern auch das pflichttreue , bitterschwere Ausharren
des Landwehrmannes , dessen Herz von Sorgen um Weib und
Kinder bedrängt wurde und der doch nicht schwankte,
in Entbehrungen und Todesnot seiner Heimat bis zuw
Letzten zur dienen . Die Jugend soll wissen , wie groß der Schmerz
war , einen lieben Kameraden , mit dem man während Monaten und
Iahren rüstig und mutig die Pflichten und Entbehrungen des
Grabenlebens geteilt hatte , plötzlich tot oder schwer verwundet vor
sich zu sehen ; einen geliebten Kameraden , ganz gleich wie weit die
Lebenswege im Friesen auseinander gelegen hatten . Auch dessen
soll nicht vergcssen werden , wie die gelitten haben , die zu Hause
blieben und ihre Lieben im Felde wußten , der Bäuerin , die mit
schwacher Hand den Pflug führte , der Arbeiterin , deren Kräfte kauw
noch reichten , die Granaten von der Drehbank abzunehmen , all der
vielen Mütter und Frauen und Schwestern und Bräute , die vergeh
lich auf die Heimkehr ihrer Lieben warten mußten und die m»
stummen Tränen das Kreuz ihres Leidens auf sich nahmen .

Solch ernstes Gedenken der Opfer und der Not . die der Kriell
uns bracht « , wird die Jugend seine Größe ahnen lassen ; nicht nur
die Größe seines Grauens , sondern auch die Größe seiner Erhaben -

heit , die Grüße , die unser Volk im Kriege bewiesen hat . Ties durch -

drungen soll die Jugend sein von der Einigkeit und Eil *
müti g k e it . mit der alle Deutschen , Männer und Frauen , jeves
an seiner Stelle , ohne Unterschied sozialer Stellung und politisch ^

Meinung , die Opfer darbrachten , die das Vaterland von ihnen 9*'

fordert hat . Möge ein Funken wahrhaft brüderlichen , deutschen
Geistes dadurch ewig fortglühen in aller deutschen Jugend .
sie , unsere deutsche Jugend , mit uns ihre Pflicht tun , gegenüber
Heimat und Volk , in treuem Dank gedenkend der Toten , in brüder -

lichcr Liebe zugewandt den Lebenden . ,
Eine würdige Ergänzung des gesprochenen Wortes war da»

folgend « Musikstück, das der 1916 verstorbene Max Reger dem @'e

denken der im Kriege 1914'15 Gefallenen gewidmet hat . —
_ .

Die Sänger der Liederhalle vervollständigten den Gesamteindr «

durch den Vortrag weiterer Männerchöre und zwar „ Fahr wohl &

goldene Sonne " und „ Wir bauen und sterben " (Kricgcrchor ) , beide
von Beethoven . Hier flocht man nun einen von K . Dollmätsch ve
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faxten unb durch M« Art , wie er von Fritz Held vortragen wurde ,
fem« Wrtunq nicht « rjehlenden Gedentspruch ein, auSttingent » i«
dem Lrede . Nun ruhet in Frieden " . — Mit dem zweiten Satz auS
der 5. Sinfonie fand die imposante Kundgebung der Treue und im-
auslöschlicher Dankbarkeit gegenüber unseren toten Hctden, die im
deutschen Volke als Sinnbild änßerster Pflichterifülluny ewig weiter -
leben, ihren Abschluß.

Die Feler im Sladleil Grünwinkel .
Auch im Stadtteil Erünwinkel beging man die Feier de» Volks-

trauertages in schöner, würdiger Weise. Die Firma Sinner hat in
ihrem Gartenanwesen « in Denkmal der Gefallenen stehen , das hübsch
geschmückt war . Gegen II Uhr erschienen die Vereine mit 5 Fahne » ,
und zwar öic Fabrikseuerwchr der Sinner - A . -G . , der Turnverein , die
Gesangvereine „Liedertafel "

, „Lyra " und „Einigkeit "
, die sich in

schöner Weise zusammengeschlossen hatten . Eingeleitet wurde die
Feier mit dem Niederländischen Dankgebet. Ein Eesamtchor der
Gesangvereine folgte mit dein Liede „Wir liebten uns wie Brüder " ,
unter Leitung des Herrn Ehornieisters Behle . Die Ansprache hielt
Herr Dr . h . c . Eünthel . der einen kurzen Rückblick gab über die Hel¬
dentaten unserer Gefallenen , die mit ihren Leibern die Heimat be-
schützt haben vor dem Einfall der Feinde . Mit tiefem Mitgefühl
gedachte er der Kriegsbeschädigten und der Kriegshinterbliebenen ,
die so grolle Opfer für die Allgemeinheit gebracht haben . Von der
heutigen Feier müssen wir den Glauben und die Hoffnung an « in
besseres und schönes Vaterland mit hinein in den Alltag nehmen,
dann sei »ieser Tag für unS alle nicht umsonst gewesen . Aber wir
müssen selbst an einem besseren Deutschland mitarbeiten .

Die von tiefer Anteilnahme getragenen Worte des Redner , hin-
terlieften bei der reichen Zuhörerschaft, bei der alle Parteien vertre -
ten waren , großen Eindruck .

Im Anschluß an °>ü Gedenkrede sprach Herr Thormeister Behl «
nnen gedankenreichen Prolog . Seitens des BiZrgervereins legt « der
Vorstand . Herr Hohe , einen Kranz m «d«r . Auch Herr Geh . Kom-
Merzienrm S i n n * r ließ einen Kranz niederlegen. Die vereinig -
ten Gesangverein « sangen das Lied . Stumm schläft der Sänger "
und dt « Harmoniekapelle spielte da, Lied „ Ich hatt ' einen Käme,
roden" Damit hatte die Feier , die jede » Jahr stattfinden soll, ihr
Em* erreicht.

Trauerfeiern im Lande.
Unterbaden .

r. Wi««loch . 14. März. Auch in ttns«r« Stadt wurde der Volk »-
trauertag iv würdiger Weise begangen . Im Mittelpunkt der Trauer -
kundgebung, an der di « zuständigen Behörden und alle Vereine der
Stadl reilnahmen , stand die Trauerfeier auf dem städtischen Markt -
Platz , wobei Rechtsanwalt U l l m e r ein« Ansprach « hielt .

— Ma«nh«im , 18 . März . Hier hatte der Voltsbund für Deutsche
Kriegsgräberfürsorge . Ortsgruppe Mannheim , zu einer erhebenden
Feier für unsere Gefallenen in den Nibelungensaal des Rosengartens
eingeladen. Weit über 1000 Menschen mußten wieder umkehren, da
sie keinen Platz mehr bekommen konnten. Ein schlichtes Birkenkreuz
über einem Vlumcngrab , umrahmt von Lorbeerbäumen , gab im
Verein mit der übrigen Ausschmückung dem Saal das passende
Gepräge Kurz nach 3 Uhr wurde die Feier unter Anwesenheit des
Landeskommissars, des Oberbürgermeisters der Stadt Mannheim und
des Polizeidirektors , sowie den Vertretern der evangelischen und
katholischen Kirche , eingeleitet durch ein Orgelsolo des Ehordirektors
Voeres. die „Elegie" von Jos . Renner jun . Anschließend brachte der
Lehrergesangverein Mnnnheim -Ludwigshafen das Schubertlch« „Gott
ist mein Hirt " und das Orchester des Nationaltheaters Mannheim
die Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „Eoriolan " von Beethoven zu
Gehör . Ein Sprechchor der Unterprimen des Karl - Friedrich -Eym -
Nasiums leitete über zu der Rede des Rektors der Handelshochschule
Mannheim . Prof . Dr . Sommerfeld . Der Redner gedachte dabei
vuch unserer Landsleute , die im besetzten Gebiet des Tages harren ,
da auch ihnen die Freiheit wieder beschert sein wird , und schließt seine
Überaus ergreifende Rede mit dem Ruf : „Herr , mach uns frei !"
Nährend der Rede verweilten die Teilnehmer eine Minute stehend
zum stillen Gedächtnis derer , denen dieser Tag geweiht ist . unter den
Klängen des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden "

, vorgetragen von
Khordirektor Boeres .

Mittelbaden.
A Baden -Baden . 13 . März . Wie im ganzen Reiche , so hatte

euch tn unserer Stadt in diesem Jahre die hiesige Ortsgruppe des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge die Einwohnerschaft zu
einer gemeinsamen Trauerfeier aufgerufen . Die Beteiligung
war aus allen Kreisen der Einwohnerschaft sehr stark . Im Saale des
Cängerhauses . .Aurelia " fand bereits gestern abend die E e -
fallenen - Gedenkfeier statt , zu der sich als Vertreter der
Staatsbehörde Geh . Oberregierungsrat Freiherr von Reck , als Ver-
treter der Stadtgemeinde Oberbürgermeister Fieser und Bürger -
Meister E l f n e r eingefunden hatten . Nachdem die Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr als Einleitung den Trauermarsch von
Chopin zu Gehör gebracht und der Vorsitzende des Volksbundes Ober«
soistmeister H e l b i n g die Anwesenden begrüßt hatte , fang die
Liedertafel Aurelia " Schuberts Männerchor „Heilig in stimmungs-
voller Weise . Dann hielt Stadtpfarrer D . Hesselbacher die
Gedenkrede , in welcher er ergreifende Worte für die Gefallenen sprach
Und zugleich den Hinterbliebenen reiche Worte des Trostos zu

sagen wüßt«. Hierauf folgten Cello-Eoli » von Oberstleutnant «. D.
Heermann ( unter Klavierbegleitung von Frau Rammstädt ) , « in«
Rezitation von Otto Provence , eine symbolische Darstellung am
Soldatengrabe und der von der Liedertafel „Aurelia ' gesungene
Männerchor „Vaterland "

, während den Schluß der Feier , die auf
alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck machte , das „Niederländische
Danlaebet , bildete , das von der Feuerwehnapelle gespielt und von
den Anwesenden mitgesungen wurde . Am heutigen Trauersonntag
fanden in allen Kirchen Trauergottesdienste statt , zu denen sich die
Gläubigen in großer Zahl eingefunden hatten . Nach Schluß der-
selben versammelten sich viele Vereine , Korporationen und Einwoh -
ner auf dem Ludwig-Wilhelmplatz , von wo aus sich der Trauerzug
nach dem Friedhof bewegte. Hier wurde um die Kriegergräber Auf-
stellung genommen und oann hielt Kaplan Geyer eine ergreifende
Trauerrede . Umrahmt wurde die Rede von musikalischen und ge-
sanglichen Vorträgen der Feuerwebrkapelle und des Gesangvereins
„Konkordia" Baden -West . Während der Feier wurden verschiedene
Kräme mit Schleife und Widmung niedergelegt , darunter ein solcher
des Erichherzogs Friedrich von Baden . Mit einem Gebet und dem
Liede „Ich yatt ' einen Kameraden " fand die Feier ihren Abschluß ,
nach der der Trauerzug in die Stadt zurückmarschierte und sich am
Bahnhofsvorplatz auflöste.

x Lfsenburg l3. März . Der Volkstrauertag verlief am heutigen
Sonntag in feierlicher ruhiger Weis«. In den Kirchen fanden Trauer «
gottesdienste statt . Ruch Schluß des Hauptgottesdienstes sammelten
sich die Waffenvereine von Offenburg und zogen auf den Friedhof ,
wo im Namen der Vereine Kaufmann Ludwig S t « i g « r eine Ge -
dächtnisrede hielt . Von den verschiedenen Vereinen , der Stadt -
gemeinde und dem Verein der Kriegergräberfürsorg « wurden auf dem
Ehrenfriedhof Kränze niedergelegt. Die Stadtkapell « spielte einige
Trauerstücke .

Oberland.
x Frekburg , IS. März. Nachdem in allen Kirchen Freilburg « am

Vormittage GedächtnisgottesdieNste abgehalten worden waren , fand
am Abend in der Festhalle eine Feier zum Gedächtnis der
im Weltkriege Gefallenen statt . Alle Kreis« der Bevölkerung Frei -
bürg» hatten sich zu der Gedenkfeier in großer Zahl eingefunden.
Man bemerkte fast sämtliche in Freiburg ansässigen früheren Heer¬
führer und höheren Offiziere, den Landeskommisiär, Geheimrat Dr .
Schneider. Oberbürgermeister Dr . Bender , Erzbischof Dr . Earl Fritz,
den Rektor der Universität Dr . Nagler usw . Nach einleitendem Ge -
sangsvortag der vereinigten Männergesangvereine Freiburg » unter
Leitung des Kapellmeisters Albrecht nahm der Vorsitzende des Bum-
des für Kriegsgräberfürsorge , Generalmajor a . D. Pohlmann ,
das Wort, ' um die Tätigkeit des Bundes für die Grabstätten de .
Gefallenen vor Augen zu führen. Der Tra -uerminute , unter leisem
Trommelgewirbel , folgte der gemeinsame Gesang des Liedes : „J6
hatt ' einen Kameraden ". Das „Gebet für das Vaterland "

, vorgetra
gen von den vereinigten Männevgesangvoreinen, schloß die Feier .

= Lörrach, 13. März . Die Feier des Volkstrauertages ist in
Lörrach programmäßig verlaufen . Um 11 Uhr fand eine Feier auf
dem Ehrenfriedhof statt , an der die verschiedenen Vereine sowie samt-
liche Behörden der Stadt und des Staates teilnahmen und nach der
Gedächtnisrede des Geistlichen von den Abordnungen Kränze nieder-
gelegt wurden. Von einer Veflaggung war im großen und ganzen
jedoch nur bei den Amtsgebäuden etwas zu sehen . In Lörrach-Stetten
wurden die in der Kirche angebrachten beiden Ehrentafeln für die
Gefallenen des Stadtteils Stetten eingeweiht.

Seetreis .
m . Singen , 13 . März . Zur festgesetzten Stunde , um SS Uhr

nachmittags , hatte sich eine außerordentlich große Trauerversammlung
aus allen Schichten der Bevölkerung mit Vertretern der staatlichen
und geistlichen Behörden beim Kriegerdenkmal im Friedhof einge-
funden : verschiedene Vereine waren mit umflorten Fahnen erschienen .
Nach einem Choral der Stadtmusik trug Wchlfahrtsamtsdirektor Dr.
Velz einen Prolog vor , worauf der Männerchor „Konkordia" das
Lied „Ueber den Sternen " sang. Bürgermeister Dr . Kaufmann
hielt hierauf die Trauerrede und legte namens der Stadtgemeinde
Singen einen prachtvollen Kranz am Kriegerdenkmal nieder . Weitere
stimmungsvolle Musikstücke und Vorträge der „Konkordia" schlössen
die Feier . Ein leicht einsetzender Regen störte die Feier etwas . Ver-
schieben? Gebäude trugen Halbmast. In den Gotteshäusern beider
Konfessionen wurde vormittags der Kriegsopfer gedacht und die
Glocken aller Kirchen erinnerten um die Mittagsstunde die Vevölke »
rung an den Ernst des Tages .

— Konstanz, 13. März . Zum heutigen Volkstrauertag hatte die
Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Den Höhepunkt der Feier
bildete ein Festakt im Konzilgebäude, zu dem von der Stadt und
vom Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge eingeladen war . Ver-
treten waren die staatlichen und städtischen Behörden , die Reichswehr
usw . Sämtliche Schichten der Bevölkerung hatten sich in überaus
großer Zahl zur ^Teilnahme eingefunden. Oberbürgermeister Dr.
M ö r i ck e - Konstanz gedachte des ernsten Tages . Volkstrauertag
bedeute keine Verherrlichung des Krieges , sondern gelte dem Ge -
dächtnis der Gefallenen. Die eigentliche Gedächtnisrede hielt der
Vorsitzende der Kriegsgräberfürsorge Dr . S ch a a k. Darauf folgte
eine stille Tranerminute mit Senken der Fahnen . Die Feier war
umrahmt von Gesangsvorträgen und schloß mit dem gemeinsamen
Liede: „Ich hatt ' einen Kameraden .

"

Landestagung des Volksblihnenbundes für
Baden und Sohenzollern.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung, die der Vühnenvolksbund
aus Anlaß seiner ersten Landestaguna im dicht besetzten Saale der
„Eintracht " «n Karlsruhe gab, stand eine bedeutende, Weg und Ziel
dieser Bewegung aufzeigende Nede des Staatsministers a . D . B o-
litz -Berlin - Einleitend wies er daraus hin , daß dieser Abend mit
seinen künstlerischen Darbietungen und seinem gesprochenen Wort
für alle herzlichsten Dank bedeute, die an der Organisation mitge-
arbeitet haben oder zu ihr stehen . Die Frage : Was will der Buh»
nenvolksbund? beantwortete er dahin , daß er eintreten will in das
Reich jener Streiter , die dafür sorgen , daß das deutsche Volk seine
Seele nicht verliere . Er sucht mitzuhelfen , das Reich der Innerlich -
keit aufzurichten. Wenn in der Zeit vor dem Kriege unter all der
Fülle und Kraft , die das Reich hatte , die Seele zu schwinden schien.
Materialismus und Naturalismus überhand nahmen und das Vor«
wärtsdringen zur Tiefe sperrten , so soll deshalb nicht jene Epoche
geschmäht , sonden aus ihren Fehlern gelernt werden, indem dafür
ein Selbstbesinnen auf die Kräfte des deutschen Volkstums treten .
Und diese Kräfte zu befreien u. sie einfließen zu lassen in die geistigen
Strömungen unserer Zeit , das sei zunächst die erste Ausgabe de»
Bühnen -Volksbundes , der damit naturgemäß auch die sittlich »
religiösen Kräfte zu heben sucht. Die Verantwortung hier-
für , das betonte der Redner sehr eindringlich , sei in die Seele seve»
e i n z « I n « n gelegt. Es hänge von jedem einzelnen ab ob wir
und unsere Zelt Anfang oder Ende sein wollen. Mit der Aufsorde-
rung , Mitstreiter für dies« Ideen zu sein im Glauben an unser deut»
sches Volk, aus Liebe zu unserem deutschen Volke , schloß Staats »
minster a. D . B o e l i tz, der erste Vorsitzende des Bundes , seine knap»
pen . gedankenvollen, fein gerundeten Ausführungen .

Während Staatsminister a . D Boelitz die Aufbau - Auf »
gaben , den Aufgab « n - Kr « is des Bühnen -Volksbundes dar»
legt« und freudige Mitarbeit zu wecken suchte, gab der zweit« Red»
ner des Abends , der geschäftsführende Direktor des Vühnen -Volks-
bundes W . E G e r st - Berlin . einigen Einblick in die Organ i »
s a t i o n. Er betront dabei , daß die am Sonntag stattfindende ver»
traulich« Landestagung des Bundes Baden und Hohen,ollern Rechen -
schaft geben möchte über die Arbeit in den letzten Iahren und wie
diese Arbeit in Zukunft weitergeführt werden soll . Er wies in
dankbar entgegen genommenen Worten darauf hin , daß der Bund
vor Iahren feine Gedanken und Bestrebungen vielfach vorbereitet
fand und hob den finanziellen Aufwand Badens für Kultur -
Theater hervor . Er sprach weiter über das Wesen des Wan »
dertheaters und hob hier die Verdienste des Intendanten de»
Freiburger Stadttheaters , Dr . Krüger , hervor , dann über di «
Pflege des Heimatspieles und des N a t u r t h e a t e r s . In
ehrenvoller Weise wurden die Werte , dei Bedeutung und das Wejen
des Volksschauspieles Oetigheim unter der Leitung von
Pfarrer Seiler erwähnt . Auch die Jugendbewegung und ihre
Beziehungen zu den Ideen des Bühnenvolksbundes fanden Heroor»
^ ebung. Zum Schluß dankte der Redner auch der Badischen
Staatsregierung für das Wohlwollen , das sie dem Bühnen -
volksbund entgegenbringe .

Diese beiden Reden , von den außerordentlich zahlreichen Hörern
mit großer Aufmerksamkeit und dankbarem Beifall entgegengenom¬
men , waren von künstlerischen Darbietungen umrahmt .
Opernsängerin Hete S t e ch e r t , unvergessen durch ihre künstlerische
Tätigkeit an der Oper unseres Bad . Landestheaters , sana zwei Lie-
der von Richard Strauß mit so starkem Erfolg , daß sie sich zu einer
Dreinaabe verstehen muckte. Die schöne, jugendliche Stimme gewann
durch ihre Wärme , ihre angenehmen , klanglichen Eigenschaften und
durch tne geschmackvolle Vortragsweise sofort die Herzen der Hörer.
Neben ihr trat Kammersänger Rudolf Weyrauch mit zwei Lie»
dern von Hugo Wolf hervor . Er zeiate sich in bester stimmlicher Ver-
kassung und errfeute durch eine geschmackvolle Vortragsart . Beiden
Künstlern spendeten die Hörer in reichem Maße Beifall . Dazu gab
es besonders für Hete S t e ch e r t viel Blumenspenden.

Diese vokalen Darbietungen wurden von der geschätzten hiesigen
Pianistin Martha L e y s e r klangschön und oerlässig begleitet . Durch
gutes Zusammenwirken erfreuten die beiden aus Mannheim kom-
menden Künstler , die Violinlvielerin Luise Linke - Moekel und
der Pianist Karl Rinn . Beide erwiesen sich mit der Q -Dur -Sonate
für Violine und Klavier op . 30 von Ludwig van Beethoven als
technisch und musikalisch wohlbeschlanene Spieler . Am Schluß des
Abends stand ein Präludium in O -Moll von Max Reger und ein
reizvolles Stück von Pugnani in der Bearbeitung von Fritz Kreisler .
Auch die Rezitationen von Egon Schmitt , dem Intendanten der
Badilchen Bühne , fanden auten Widerhall . Er las ausdrucksvoll
Bruchstücke aus einem Tell -Drama von Franz Johannes Weinrich vor.

Diesem Abend wohnten neben Vertretern von Staat und Stadt
auch viele auswärtige Gäste bei . die.

Geschart » icke Mitteilunaen .
Lu grober « eltebtbett bat es In der kurzen Zeit ihres Besteben »

die SWD . Illustriert « Zeltuug für Siid » und Westdeutschland , gebracht .
Das bat seinen Grund wohl darin , dah das Blatt aus setn BerbrettunaS «
««biet besonders abgestimmt ist und im Gegensatz zu den anderen Jllu -
strterten einen heimatlichen , bodenständigen Charakter ausweist . In leder
Nummer findet sich ein illustrierter Aussah über eine Stadt , eine Gegend ,
eine interessante historische Stätte oder eine markante Persönlichkeit ans
Stid - und Westdeutschland . Eine beachtenswerte Neuerung lind die >eder
Nummer beigegebenen politischen Übersichten , die schlaglichtartig Sas
aubenvolttische Geschehen beleuchten . Nattirlich sebit auch nicht der
spannende Roman . Bon höchster Aktualität ist die Btldberichterstattung
auö dem sportlichen , gesellschaftlichen und kulturellen Leben , di«. dank
des stir den JllnstrationSdruck besonder » geeigneten Tiesdruik -Bersabreus ,
sollend reproduziert sind . ,
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Aus Baden.
r . Eppingen , 14 . März. (Verschiedenes . ) Zn der Reihe der Vor-

träge des Volkshochschulkurse ^ sprach am Freitag Prof . Dr . Velten
von der hiesigen Realschule über : „Das Nibelungenlied und seine
Probleme .

" Lichtbilder brachten eine wertvolle Bereicherung des
Vortrages . — Der 63. Jahrgang der Landwirtschaftlichen Kreis -
winterschule Eppingen wurde am Freitag mit einer kleinen Echluh -
seier geschlossen. 13 Jungbauern konnten aus dem Oberkurs entlassen
werden, während in den beiden Untcrtursen zusammen 50 Schüler
unterrichtet wurden. Anschließend findet für Landwirtschaftstöchter
und Iungbäuerinnen ein landwirtschaftlicher Kurs statt . Eine Abend-
Unterhaltung vereinigte die Teilnehmer an der Schluhfeier im Engel -
saal

r . Mühlbach, 14 . März . (Pfarrwahl.) Bei der Pfarrwahl der
evangelischen Gemeinde wurde Pfarrvei-^alter Stupp , der sich in
der Zeit seines Hierseins bestens bewährt hat . einstimmig zum Pfarr»
berrn der Gemeinde gewählt .

— Ad- lsheim , 14 . März . (Unqliicksfall.) Der 85 Jahre alte
Josef Ebel vom nahen Echlierstadt sprang am Bahnhof Adelsheim-
Nord von dem sich bereits in Bewegung befindenden Zug ab und
kam unter die Räder , wobei ihm die Zehen des rechten Fußes ab-
gefahren wurden. Im Krankenhaus Osterburken muszte ihm der Futz
ganz abgenommen werden. Der Verunglückte ist seinen Verletzungen
erlegen. .

- © Lörrach . 12 . März . (Lörrach als Tagungsort . ) Die diesjäh -
rige Hauptversammlung des Badischen Schwarzwaldoer -
eins findet vom 28. bis 30 . Mai in den Mauern Lörrachs sta: t.Man rechnet damit , dag mehrere hundert Vertreter des Schwarz-
waldvereins und Schwarzwaldfreunde in der Hauptstadt des Wort-
gräflerlandes weilen werden. Die Sektion Lörrach trifft bereits
die Vorbereitungen für die Aufnahme der Gäste und die Organi¬
sation der Tagung . »Der Vorstand hat in einer Sitzung das vorläu -
fige Programm der Tagung für die ersten beiden Tage in gropen
Urmissen festgelegt . Das Programm des dritten Tages wird vöu .g
von der Sektion Basel des Badischen Schiwarzwaldvereins bestritten .
Unter anderem ist von den Beiern ein« Dampferfahrt auf dem
Schein zur Augusts Rauvicorum und nach Rheinfelden vorgesehen .

— Waldshut. 12 . März . (Berufung .) Vor der großen Straf -
kammer wurde gestern über die Berufung der vom Schöffengericht
Säckingen zu vier Jahren bezw . einem Jahr acht Monaten Zuchthaus
verurteilten Bruno und Erich H ü s e r aus Essen verhandelt . WährendBrüno Hüser die Berufung wieder zurückzog, erkannte das Gericht
unter Zurückweisung der Berufung des Angeklagten Erich Hüser auf-
grund der ebenfalls erfolgten Berufung der Staatsanwaltschaft auf
Abänderung des schösfengerichtlichcn Urteils dahin , daß die Ee -
« amtzuchthaus strafe von einem Jahr acht Monaten aufzwei Jaqre zw ei Monaten abzüglich zwei Monaten Unter -
ivchungshaft erhöht wird . Die beiden Hüsers waren die 5aupttäter
d->r Bande , die seinerzeit Monate hindurch den ganzen Hotzenwald
unsicher machten und sich besonders durch Einbrüche in Wehr , Säckin -
gen , Willuringen usw . hervortaten .

: : Konstanz 14 . März . (75. Geburtstag.) Am gestrigen Sonn-
tag konnte in geistiger und körperlicher Frische Geh . Kommerzienrat
Ludwig Strohmeyer seinen 75 . Geburtstag begehen . Noch heute
versieht er seinen Posten als Seniorchef der von ihm vor 55 Jahren
gegründeten Weltfirma mit einer erstaunlichen Schaffens- und Tat-
kraft.

x Konstanz, 14 . März . (Todesfall .) Im Alter von fast 83 Iah -
ren ist der älteste Bürher der Stadt , Dr. Wilhelm Strauß , ge-
starben. Im Juni 1925 konnte der Verstorbene mit seiner Gemahlin
die diamantene Hochzeit begehen .

Der Ossenburger Schwarzbrenner- Prozetz .
— Offenburz , 12 . März . Von den aus Magdeburg geladenen

Zeuen wurde in der heutigen Vormittagssitzung zunächst Robert
Stengel vernommen. Der Zeuge hatte die Büchführung der
..Dehige" eingerichtet. Er selbst vertrat Generaldirektor Weber der
Deutschen Spirituosenwerte in Berlin, die cn der Gründung der
„Dehige" mitbeteiligt waren . Die WeOelv^rpflichtungen der Firma
wuchsen sehr bald auf über eine halbe MllioN an . Die „Dehige"
war eine Zweigstelle der Stadtbank Magdeburg . Wille und der
Angestellte Goldmann tätigten die Geschäfte , die Macht aber stand
bei Mendelsson. Die „ D.' hijge

" existiert heute noch. Ueber die
Gewinnbeteiligung bei der „Dehige" führte der Zeuge aus. Mendols -
son habe geäußert , er müsse von seinen Anteilen auch an andere
abgeben. Hierüber habe ihm (Stengel) Wille mitgeteilt , daß Dr .
Bundschuh 5000 M und Bürgermeister Paul in Magdeburg Suiff ' K
erhielten . /

Der Zeuge Heinz Gold mann in Magdeburg war bei der
..Dehige" als kaufmännischer Angestellter und . bezog ein Gehalt von
250 JL

Der Zeuge Oberstetten nspektor Liebing äußerte sich über den
• rrat der süddeutschen Schwarzbrennerei , tws Material , das beim

Aufigirilff verwendet wurde, habe Alich am 2 . Januar 1925 ausge¬
liefert . Alich habe ihm nicht gesagt , inwieweit er selbst an diesen
Schwarzbrennergcschästen beteiligt war . Die Prämie iiir die
Materialoermittlung von 10 Prozent n>ar für die Stadtbant ge-
dacht . Hierüber wurde korrespondiert, aber nichts im Vertrage
vermerkt.

Am Nachmittag wurde zunächst Fabrikbesitzer B e h r l e -Renchen
über seine Beziehungen zu Alich und Wille oerhört . Alich hatte ihm
Blankoakzepte für Zucker nach Süddeutschland ausgestellt , und . was
aber nur als Depotwechsel gelten sollte , in Höhe von 305 000 Mark
in Umlauf gesetzt . Damit war die Firma Behrle -Schitt katastrophal
geschädigt . Im Frühjahr 1324 mußte die Firma das Lager in Ren¬
chen selbst realisieren , um ihren Verpflichtungen . nachkommen zu
können . Alich gab Weisungen über die Errichtung von gewerblichen
Verschlußbrennereien für Behrle und Schitt . Behrle glaubt , daß
Alich über die Möglichkeit der Schwarzbrennerei in seinem Betriebe
unterrichtet war .

Ausführlich schilderte der Zeuge Schitt seine Beziehungen zu
Alich und Wille . Alich äußerte einmal : „Die Brüder (gemeint sind
die Brenner ) in Süddeutschland zahlen keine Steuer", ein andermal :
„Ich werde Euch Süddeutschen zeigen , wie man brennt . Ihr taugt
ja doch nicht dazu ."

Der Zeuge L ö h l e bekräftigte , daß Wille über den Vorgang
beim Schwarzbrennen von ihm selbst unterrichtet worden war . Er
hatte ihm die Geheimoorrichtungen seiner Brennerei gelegentlich
eines Besuches in Tiefenau gezeigt .

Die Verhandlung wurde auf Dienstag vormittag vertagt . Wei¬
tere Zeugen aus Magdeburg wurden nachträglich geladen.

Aus den Nachbarländern.
----- Schwenningen , 12. März. (RathauSneubau) Am Rathaus-

freubau find jetzt die Außengerüste gefallen , sodaß sich der stattliche
Bau dem Auge würdevoll präsentiert . Auch die Innen arbeiten
schreiten rüstig vorwärts . Man hofft, bis zui offiziellen Eröffnung
der ©eWerbeausstellung, die für Samstag , den 13 . April vorgesehen
ist . fert 'g zu werden . Nach Beendigung der Gewerbeausstellung
wird der Um ?ug der Kanzleien vom alten in das neue Rathaus
erfolgen , worauf mit dem Abbruch des alten Rathauses und dem
nötigen Anbau des zweiten Teils begonnen wird. Dann dürfte bis
zum Winter das neue Rathaus fertiggestellt sein .

— Würzburg , 13 . März . (Todesfall .) Der Senior des Würz-
burger Domkapitels , Domkapitular , päpstlicher Hausprälat, beschöfl.
Geistl. Rat Dr . theol. Franz Emmerich ist im Alter von 85 Iahren
gestorben . Der Dahingeschiedene war am 5 . August ' 1865 zum Priester
geweiht worden. Seine Ernennung zum Domkapitular erfolgte am
Iv . Januar 1838. Er ist Inhaber des Ehrenkreuzes des Ludwigs-
ordens . Seit einer Reihe von Jahren war Domkapitular Emmerich
lchwer leidend.

Aus der Landeshauplslavl.
Karlsruh « , den 14. März 1927.

Märzenschnee
Wie weise und fein vom lieben Herrgott , daß er jeden einzelnen

der zwölf Monate mit seinen besonderen Merkwürdigkeiten ausge-
stattet hat Der März aber ist der Monat der Ueberraschungen .
Wieviele Freudenschrei« entlockt er dem Naturschwärmer , bis alle
„Kätzchen" und Veilch«n ausgeschlüpft sind ! Wieviele Kitzelbewegun-
gen dem befitzstolzen Kleingartenmann , bis eines Tages , ganz plötz¬
lich , der Pfirsichbaum treibt ! Und der von der Liebe angestoßene
Jüngling erst — was sollte er anfangen in der Qual seines Früh-
lingsgedichts ohne Reime auf : März — Herz — Schmerz ?

Im Tal hängen sie die Mäntel in den Schrank und motten die
Pelze ein . Die Lüfte werden lind und die Oefen kalt. Der ewig
frierende Großvater sitzt zum ersten Pal wieder am spaltbreit ge-
öffneten Fenster und macht : „Ah !" De , Steintet hat den Lauf¬
paß bekom-men und der Knabe Frühling schlägt auf der Krokuswiese
seinen Purzelbaum .

Nur eine Menschensort « , die Skigilde , macht ein sauersüßes Ee-
sicht . Während der Gärtner sein Handwerk'" ?'! ', aus dem Keller holt ,trägt der Skimann sein Gerät verdrossen hinunter. Daß er 's wenig¬
stens nicht mehr sehen muß , wenn doch allez aus sein soll . —

Aber einige ganz Ausgepichte sind doch schlauer gewesen ! Sie
hatten '? nicht so eilig , denn sie kennen die Ueberraschungendes März !
Letztes Jahr hat er seine Späßlein mit ihnen gemacht u d vor zweiJahren auch . Und dieses Jahr hat 's doch der Winter besonder« gutmit den Skileuten gemeint . Also sehen sie nicht ein , warum er ihnen
die Märzfreude verderben sollte !

Und wirklich — am Freitag und Samstag konnte man wieder
lachende Wintergesichter sehen , und die Talbauern steckten ihre Nasenin die Höh und brummelten : ..D ' r Schneeluft aoht !"

Regen und 5sähn hatten sich weidlich Muhe gegeben , die letzteZeit , um dem Schnee in Erinnerung zu bringen , daß er auch nur
Wasser sei . Ihr Ziel hatten sie aber in den Beraen noch Ictnie nicht
erreicht. Und ihnen wie zum Hohn meldete am Freitag der Wetter -
bericht plöklich : „30 Ztm . Neuschnee !" ^ as mar für Mitte Mär?und den Schwarzwald schon allerhand . Also Brettle hochüber undin die Berge !

Eine stattliche Schar zog schon am Samstag nachmittag zurBahn . Die bis zur Schneegrenze fahrenden Höbenautos führten volle
Belastung . Der weitere Anstieg durch den In mattopales Mondlichtgetauchten Wald mit den schwanen Schlagschatten der Bäume warein herrlicher Genuß. Zeitweise strahlte ein klarer Sternenhimmelbernieder ; später zogen Gewölk und brauende Hochnebel ihren
Schleier vor . Einen prächtigen Anblick bot der von einem groben
..Hof" umgebene Mond . Der Wetterkundige kreili» lah diesen Hof
und auch die langgestreckte schwarze Wolkenbank im Westen nicht gernSie verkündeten nicht den schönen Sonntag, den der Samstag ver-
sprachen .

Und so war es denn auch Leider ! Ein starker Wind braust.'während der Nacht über die Höhen und schlua mehrmals um . Der
Sonntagmorgen begann ^trüb. Irrlichtern oleich brach nur ie u"5> i?etil Fernblick durch . Später versuchte die Sonne mehrmals die Ober¬band zu gewinnen , doch ohne Erfolg Bei einer Morgentemperatinvon 0 bis 1 ° minus blieb der zusammenaesackte Neu !chn -e fenchiund schwer und wurde natürlich auch taasüber nicht besser. Nur t>rausgeblasenen härteren Kämme ermöglichen ein rascheres GleitenSprühende Schwünge und Schuftfahrten blieben versagt.So boten auch die abendlichen Abfahrten trotz alles Wachsen ?und Biigelns nicht den sonstigen Genuß.^mmerbin : es war ein Mänenwnntaa im Schnee ! !

Aiber nicht nur litt Gebirge , auch bei ihn « im Aachen Lande batder Winter noch einmal seine Visitenkarte wb^etvonfen in Kestalt von
kräftigen Sdmenffodlf« . die heute Montag frÄh vom grauen Himmel
hevunterwirbeilten. Allerdings gab es seine leuchtenden Schueefelder .dl » sich die Nocken gileich wieder in Wasser verwandeltem.

F . J . Ci.•>> ■■

Geburtstagsfeier. ÄZie wir unfern Lesern bereits mitteilten ,konnte Fräulein Marie Kall i wod a hier am vergangenen Tams-
tag ihr 90. Lebensjahr vollenden . Aus .diesem Anlaß gingen der In -
bilarin von nah und fern unzählige Glückwünsche zu , die deutlich
zeigten , daß der Name Kalliwoda überall noch in bester Erinnerunglieht . Besonders erfreut wurde Fräulein ttalliwoda durch ein
Glückwunschtelegramm und ein prächtiges Blnmenangebind « des
Großherzogs , eines Tchiüllers ihres verstorbenen Bruders . Fer -
iner übersandten der Fü r st zu F ü rste n be ig , der basische M i -
niste r des Kultus um Unterrichts , der Oberbürgermeisterder Landeshauptstadt . der hiesige R e n t n e r b u n d nnd das städt.F u rso rg e a m t Glückwünsche mit herrschen Blumen -- und Ehren¬
gaben , Auch die aktive Musik - und Äängerwelt erwies der Neunzig ,
jährigen sinnvolle Aufmerksamkeiten. Schon am frühen Vormittag
erfreute eine Morgenfeier des Hornquartetts des Badische»
Landestheaters die Jubilarin . Der Vorstand des Hllcherbun -
des überreichte seinem Ehremnitgliede persönlich die GWÄwunschcunter Ueberreichung eines Blumenangebindet und einer Ehrengabe ;
auch vom Präsidium des Karlsruher Sänge rgaues und der
Karlsruher Lieder halle trafen Glnckwunqchschreiben und Blu -
menangebinde ein . Einen würdigen Abschluß des Festtages , den
die Jubilarin mit bewunrernSwerter Frische verlebte , bildete abends
ein Ständchen der Gesangsabteilung der Kath. Bürgergesellschaft
Constantia . bei dem unter Leitung des HauM »hrers Gustav
Ziegler drei klangschöne Chöre (Motette , Schäfers Sonntagsliedund das Deutsch« Lieds zum Vortrag gebracht wurden .- Wie schnell ist ein Straßenbahnwogen zum Holten zu bringen ?
Anläßlich verschiedener Zivilprozesse auf Schadenersatz wegen Ver-
schulden ? der Straßenbahn unternahm in diesen Tagen in . Frank -
furt a . M . die vierte Zivilkammer eine Straßenbahnfahrt, um fest -
zustellen , wie rasch es möglich sei , einen Straßenbahnwagen zum
Stehen zu bringen , wenn er sich in voller Fahrt befindet . Die Ver-
suche ergaben , daß beim Bremsen der Wagen noch 30 Meter weiter-
läuft, im günstigen Falle nur 22 Meter .

Schülervorspiele im Bad. Konservatorium . Am dritten und
vierten Abend dieser Vorspiele des Badischen Konservatoriums hörte
man musikalische Darbietungen von begabter , fleißiger Jugend die
fast ausnahmslos den Anfangsklassen angehört . Die Vortragssolge
für diese zweite Schülerausführung brachte reizvoll gewählte Kindcr -
stücke, die in dieser Auswahl dadurch glücklich gewählt waren , weil
sie die Anforderungen in technischer und musikalischer Hinsicht nichtüberschritten. Wie in früheren Iahren war die Klaviermusik
wieder am stärksten vertreten : Alfred Bauer, Erwin Scheuerer. Wal-
ter Schwan, Hans Joachim Hug . Isabella Kann , Ottilie Blank .Trubel Kull mit drei melodiösen Stücken von Franz Zureich . Gertrud
Golm und Werner Hornung bezeugten mit ihrem Spiel , daß es
ihnen an Begabung und Fleiß nicht fehlt . Eine Pastorale aus dem
Oratorium, der „Messias" von Georg Friedrich Händel für Violine
und Klavier wurde von Liselotte E r o c o l l und Gretel Naumann
sehr ansprechend vermittelt . Mit zwei Sätzen aus einem Duett von
Sitt erfreuten Margott Weriheimer und Ruth Teilhacker . — Auch
der folgende Abend ließ das Klavier stark hervortreten : Reizende
Kinderftücke spielten Anneliese Kaltenbach und Elisabeth Hechinger ,einen liebenswürdigen , langsamen Walzer hatte Elfriede Heimle ge-
wählt . Dazwischen lag ein klangvolles, gewinnend gespieltes An-
dante für Violine und Klavier von Hermann Grötzinger und Trudel
Dummel . Bei dem Musizieren von Frieda Fischl und Fran,
H o l tz e verweilt man länger . Sie sind beide von allen am weitesten
vorgeschritten, zudem hat man Holtze durch seine Vorträge in Aus -
bildungsklassen des letzten Jahres in guter Erinnerung behalten .Die Violinspielerin zieht einen schönen, runden Ton aus ihremInstrument. Zuvor und darnach hörte man glücklich dargebotene
Klaviervorträge durch Elisabeth Lipp , Gertrud Nist, Anneliese Hinschund Ott« Trotter.

A Württemberger Verein Karlsruhe. Die Generalversammlung
des Vereins im Vereinslokal zum Bratwurstglöckle brachte be : größter
Beteiligung folgendes Ergebnis der Vorstands .wahlen , l . Borstand
Herr Karl König , Eisenbabnobersekretär . 2 Vorstand Herr Paul
Malthaner , Kaufmann , bisheriger Schriftführer . 3 . Schriftfüh¬
rer Herr Fuchs , Kaufmann , 4 . Kassier Herr Franz Keller . Ver-
sicherungsinspektor. Der ans geschäftlichen Rücksichten ausscheidende
langjährige Vorstand Herr S^ neidiermeiLer Wtlbelm G u h l wurde

in Anerkennung und Würdigung seiner großen Verdienste mn de«
Verein zum Ehrenmitglied ernannt. Ein au die Versamm-
lung anschließender Familientag vereinigte Mitglieder und Ange-
hörige noch viele frohe Stunden bei musikalischen Darbietungen und
Vorträgen .

Der ReichvkurzschriftvereinKarlsruhe (Gabelsberger 1872) hielt
am 5 . d . M , in seinem Vereinslokal im „Krokodil" am Ludwigsvlatz
seine diesjährige ordentliche, gutbesuchte Generalversammlung ab.
Aus dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Herrn Landtagsstenogra -
phen Scheibenpflug war zu entnehmen, daß im abgelaufenen
Vereinsjahr in Bezug auf die Aus - und Weiterbildung der Mit-
glieder in der Reichs - sEinheits - ) Kurzfchrift durch Abhaltung von
gutbesuchten Anfänger -Fortbildungs- und Nedeschriftkursen Ersprieß-
liches zum Nutzen Vieler geleistet worden ist . An der Einführung
der Reichskurzschrift bei den Staats - und Kommunalbehörden hat
der Verein hervorragenden Anteil , Die Vorstandschaft des Vereins
setzt sich nach der Neuwahl wie folgt zusammen: 1 . Vors. Landtags«
stenograph Scheibenpflug . 2. Vors. Stadtinlpettor Riegger ,
Schriftführer Frl . W , Eisenträger . Kassier Frl . A . Stra . ub,
Beisitzer Oberlehrer Wunsch und E i e r m a n n . Rechnungsrat
K l ö ck n e r . Kaufmann O. S ch w a n i n g e r , H . Z e i f f und W-
Metzler . Stadtobersekretär Maßmeyer und Assistentin W e «
b e r . Die Leitung des Vergnügungsausschusses wurde wieder in die
bewährten Hände von Herrn O . Schwaninger gelegt. Njch
Ostern wird der Verein wieder neue Unterrichtskurse abhalten!
Näbe^e ? wird noch bekannt gemacht .

"
Erhängt aufgefunden wurde gestern nachm . im Hardtnald ein

led . 39 Jahr ? alter früherer Reserve-Lokomotivführer von hier . D '«
näheren Gründe zur Tat sind noch nicht festgestellt .

Ausschreitungen. In der Nacht zum Sonntag wurde Ecke Zäh-
ringer - und Kreuzstraße ein lediger Mechaniker von hier von 3 Per-
sonen geschlagen : auch erhielt er einen Messerstich in die rechte
Wange sodaß er ärztliche Hilfe in Ansrruch nehmen mußte. — Ge-
stein abend mukten 2 Schlosser aus einer Wirtschaft in der Südstadt ,
in welcher sie Gäste belästigten , vom Wirt gewaltsam entfernt wer-
den . Der Wirt erhielt hierbei einen Schlag mit einem Schlagring
ins Gesicht und wurde verletzt . Ein Gast' bekam einen Stich ins Ge-
sicht . Die Täter wurden durch das Notrufkommado festgenommen —
Mit einem Rasiermesser wurden in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag in der Westendstraße ein lediger Kaufmann und ein
lediger Monteur ohne jeden Erend in die linke Hand bezw . in das
Gesicht geswnitten und erheblich verletzt , sodaß sie sich in das Diako-
nissenhaus begeben mußten . Der Täter , ein verheirateter Schreiner
von bier wurde verbaftet .

Verkehrsunfall . An der Straßenkreuzung der Garten- u . Hirsch«
straße stießen gestern vonnittag zwei Krastradfahrer zusammen. In -
folge des Zuisammenprallö wurde einer der beiden Motorradfahrer,
ein led. 22 Jahre alter Blechner von Grünwinkel , vom R>ad gsfchleu «
dert . Er trug einen lebensgefährlichen Schädelbruch davon und
wurde mit dem Krankenauto in das städt Krankenhaus eingeliefert.
Die beiden Motorräder wurden stark beschädigt .Ein kleiner Kellerband brach heute Montag morgen im Ge»
chäftshause der Firma Friedrich Blos, Ecke Kaiser- und Herrenstraße

aus . Der Brand konnte von der Feuerwache rasch gelöscht werden,
odaß größerer Schaden nicht entstanden ist.

Bahnfrevel . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wur«
: en durch unbekannte Täter auf der Durmersheimer Landstraße etwa
400 m außerhalb Durmersheim 2 Telegraphenstangen quer über
Weise der Lokalbahn gelegt und dadurch der Verkehr gefährdet . Un-
tevsuchung ist eingeleitet.

Aufgefunden : Am 27. Februar 1927 wurde in der Kriegsstraß «
ein zweirädriger Handwagen mit grünlichem Anstrich aufgefunden .
Der Eigentümer wolle sich beim Bez >irtsamtsfundbüro Zimmer 13)
meiden . — Auf dem Büro der Kriminalpolizei befinden sich nach«
beschriebene Fahrräier , deren Eigentümer bis jetzt » 'cht bekannt sind :
1 Herrenrad , Marke „Pauli "

, Fabriknummer 4363, schwarzer Rah«
meu , Felgen und Schutzbleche , aufwärtsgebogene Lenkstange , schwarz «
Griffe , 1 Herrenrad , Marke „ Union " Fabriknummer 339 ?2-t , schwar¬
zer Rahmen , Felgen und Schutzbleche , au dem Rad befindet sich ein«
Karbidlaterne .

!? Festgenommen wi-rden : ein lediger 27 Jahre aller Bankdeam-
ter von hier , weil er seit 1914 z. N . einer Beamtenvereinigung einet
hiesigen Lebensversicherungsbank einen Betrag von ca. 9000 Marl
unterschlagen hat : ein Schreiner von Bulach, wegen Körpernerlctz-
ung ; ein Reisender von Friedrichstal wegen Diebstahls : ein Arbeiter
von Heidelberg, der vom Amtsgericht Freiburg zum Strafvollzug
ausgeschrieben war,' ein ebenfalls vom Amtsgericht Fkeiburg wegen
Diebstahls gesuchter Dienstknecht von Niederimsingen : ferner 10 Per¬
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

PrvZestkundgebung der Arbeils - Invaliden
und « Wclwen .

Die vom Zentralverband der Arbeit,s-Invaliden und -Wittel «
Teutschlands Ortsgruppe Karlsruhe, für Sonntag nachmittag
V? 3 Uhr , im Taft Skowack einberufene , sehr zahlreich be,Uchte Protest»
Versammlung , wurde von Herrn Sünder , dem Kassierer de»
Vereins , eröffnet und geleitet .

In dem Hauptreferat führte der erste Vorsitzende der Karls- ,
ucher Ortsgruppe , Herr Klingele , aus . daß sich die Arbeits -
inraliden versanimeln, um gegen die soziale Gesetzgebung im neuen
Staate zu protestieren. Ein sozialer Staat müsse alles tun . um die»
jvnigen. die zum Wohle des Staates mitgearbeitet haben , für die
Allgemeinheit und dadurch morsch und kran>k geworden seien , gegcN
Krankheit und Not zu schützen . Das sei aber bei dem heutigen kär.fl'
lichen Renten - und Sozial -Unterstützungen nickt der Fall. Daru^
protestieren die Arbeitsinvaliden , Unfallrentner und Witwen gep«*
das soziale Unrecht , forderte Vereinfachung des Verwaltunĝ '
apparates. Abschaffung des Vertrauensarztsystems usw . Die Ren-
tenzahlnng an Witwen und die Kinderzulage seien wesentlich 311
verbessern . Die Vollrente sollte dem vollen Arbeitslohn gleim '
gestellt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, verlange der 3eV '
»ralverband Mitbestimmungsrecht in den Oberversichorungsämtern

Nach ^ istündigem. mit großem Beifall aufgenommenem Vortrag
brachte der Leiter der Versammlung eine an den Reichstag gerichtei >'
Resolution zur Verlesung, in der von der Volksvertretung Auv
hobung des Artikels 71 des Ausfiihrunq :>gesetzes zur R .' ichsvsrsih' '
rungsordnung vom 13 . Juli 1911 , Erhöhung der Invalidenrente,
Bewährung der Invalidenrente mit Vollendung des 60 Lebensjahres , bessere Ausgestaltung der Unfallversicherung. Erhöhung do»
Fiirsorgeuntovstützung und sozialere Handhabung derselben geforden
und auf die gewaltige Teuerung der Lebensunterhaltskostcn und
Mietssteigerung besonders hingewiesen wurde.

Karlsruher Filmfcbau .
) ( Kammrr -Lichtspiele . Ab ficutc wird der neues «? Film der Ufa Qf'

ictflt . ..Vater werden ist niefn fcörncr" ist der Tttel dieses originellen ,LU ' !,spiels . in dem die tcmvcramei '.tvolle Litian Sarvev ifir qon '.cä Können c" , ,sottet . Ebenso spiele » Harry Salm , sowie SanS Mierendort u . n . mit - ...
neueste Emclta - Wocbe» sowie eine telle amerikaniswe GrotcSkc und
klultursilm der Ufa besGtieften daß vorzügliche Programm ,

Stimmen aus dem Leserkreis .
Iftttr die unter dieser Rubrik stehenden ANttel siberntmmt die

dem Publikum gegenüber keine Verankwortuna l
Bon der Karlsrnber Strabenbabn.

Das grobe Ucbel bei der Karlsruher Straßenbahn ist zur Zeil .
Abwarten ans den Anschlnk . Man kommt nicht mehr recht vorwärt -
namentlich in den lehten Wochen i stder Zustand unhaltbar geworoe «-
AN der Hauptvost Wartezeiten von 1.—2 Minuten und mehr nnd a"
Marktplatz ebenfalls längeres Warten . „Um zur Zeit von . der itlauvrechtstratze nach der Waldhornstrahe >
gelangen , benötigt man Fahrzeiten vvn IS— 16 Minuten : Tavon inso
samt etwa t Minuten Wartezeit und Umsteigezeit an der Hauptpost
ain Marktplatz . Das ist für einen Weg . den man in 1R Minuten ZU o "
zurücklegen kann , zu viel . Ist es schon ein Mangel , da « in Richtun
Dnrlacher Tor von den Haltestellen in der Karlstrahe keinerlei MögU
keit besteht , direkt zu fahren , so sollten wenigstens die Wartezeiten we»
fallen . AbHilie ist Hier dringend nötig . Wegen 2 Minuten Zeiters » ar »
( nur unter der Boransletznng . dah man an der Ansangstation gleim '
Wagen bekommt ) , ist der finanzielle Aufwand zn hoch . Und nur um "
schöne» Straßenbahnwagen zu beilüde « , fährt man bekanntlich » li» >
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Überraschungen im süddeutschen Fuhbaltsport.

1 . FC . Nürnberg 6 Spiele 14 :3 Tore 11 : 1 Punkte ,
Sp . -Vg. Fürth 5 „ 23 : 9 „ 7 :3 .
FSV . Frankfurt ö .. 13 : 19 .. 5 :7 „
FfL . Neckarau 6 „ 8 :17 „ 4 :8 ..
FSV . 05 Mainz 6 ,. 6 : 10 .. 4 :8 „
VfB . Stuttgart 5 „ 13 : 11 » 3 .7 „

1 . F .T. Nürnberg schlägt Sp .Bg . Fürth 3 : 0.
^ r Klub siegt verdient . — Stuhlfauth in grcßer Form . — 28 MO

Zuschauer.
v. Nürnberg , 13 . März . ( Eig . Drahtber .) Die «rohe Vorent -'? eidun >g in der süddeurjchen Meisterschaft fand in Nürnberg -Fürth' >n gewaltiges Interesse . Trotz der un-günstigen Witterung strömten

<>chntausende zum Zerbabelchos . Als etwa 28 OOO Zuschauer Einlaß« runtocit hatten , war der Platz bis auf den letzten Flecken gefüllt,u«er noch standen lausende vor den Toren , ohne Aussicht , das Spiel
°u sehen . Das Spiel selbst hielt , was es versprach . Es kam zu dem
. rwarteten harten Kampf , der mit glänzenden , technischen und tak -' ichen Leistungen durchsetzt war . Ein wenig beeintrachtirit wurde

allerdings durch den in der 15 . Minute einsetzenden Regen, der
en Boden schlüpfrig machte . Abgesehen von wenigen und kurzen

Meriegenheitphasen der einen oder anderen Mannschaft war das
^ p ' el meist verteilt . Beide Manns -baften hatten auch gleickviel Tor-
^ ancen . Aber bei Fürth spielien die Stürmer zu unentschlossen und

war Stuhlfauth im Nürnberger Tor wieder in ganz großer
Auf der anderen Seite stellte Neger doch noch nicht die Klasse

lies Stuhlfauths dar ! allerdings hatte er auch den angriffs -
4 l $ cren un ^ schußkräftigeren Sturm vor sich . Bereits in der

^ Minute jftiosz Schmitt das Führungstor für Nürnberg . Träg und
^ lhmitt reihten dann in der Mitte der 2 . Halbzeit noch zwei woitere

^ ffer an.
, ^ Nürnbergs Sieg war verdient , aber das Torverhältnis ent-
Mcht weder dem Spielverlauf , noch den Leistungen. Ein 2 : 1
r ' fe den Tatsachen eher entsprochen . Beim Sieger war die Hin-
. Mannschaft sehr gut. Stuhlfauth im Tor etwas glänzend, Popp
«Klangs etwas unsicher , später ein Bollwerk. Winter zuverlässig ,
jfo der Läuferreihe überragte Kalb . Sein Spiel lähmte oft für

Phasen den Angriff der Fürther . Der Klulsturm konnte
des Sieges nicht gefallen. Wieder war zu langsam . Reinmann

M Sirobl verstanden sich auf dem rechten Flügel nicht . Träg und
^ Mitt waren noch die besten . — Fürths Torwart hätte Minde¬
ns ein Tor verhindern müssen . Kraus und Müller arbeiteten als
^ rteidlAer geschickt . D '.e Läuferreche befriedigte . Der Sturm

pflegte zwar ein schönes Zusamimenspiel , war aber nicht energisch
genug. Franz war zu langsam. Seiderer wurde von Kalb gut
abgedeckt. Ascherl und Frank waren die Besten . — Als Schieds-
lichter war Müller Beiertsheim gut.

Die Ueberraschung in Mainz .
F .S .B . KS Mainz — B .fB . Stuttgart 2 : 1 ( 2 : 0) . — Stuttgart verliert

trotz Ueberlegenheit.
s. Mainz . 13 . März . ( Eig Drahtbericht .) Daß Mainz ein

heißes Pflaster ist , mußte nach dem Mainmeister nun auch der weitere
Anwärter auf den 3 . Tabellenplatz , der B .f .B . Stuttgart zu seinem
Leidwesen erfahren . Was die Niederlage aber den Gästen um so
schmerzlicher machen wird , ist die unbestreitbare Tatsache, daß sie ein
wesentlich besseres Spiel vorführten , das sie nur Dank der schwachen
Leistung ihres Torhüters verloren . Stuttgart hatte den Kampf
eigentlich stets in der Hand und konnte zeitweilig mit seinem Gegner
machen , was er wollte — nur eines wollte nicht klappen : das Tore-

ifto
Der MarVKdfcY

SO .

Der württembergisch- badische Bezirksmeister verliert in Mainz . — Der unentschiedene Kamps des
Karlsruher Futzballvereins in München.

Die Fuhbaltergebnisse des gestrigen Sonntags .
Um die süddeutsche Meisterschaft.

FE . Nürnberg — SpVgg . Fürth 3 :0.
VfL. Neckarau — FSpV . Frankfurt 2 :0 .
FSpV . Mainz 05 — VfB . Stuttgart 2 : 1.

Die Runde der Zweiten .
1860 München — Karlsruher FV . 0 :0.
Eintracht Frankfurt — VfR . Mannheim 2 : 2.
FE . Saarbrücken spielfrei.

Aufsliegspiele .
Württemberg -Baden.

FT . Villingen — SpVgg . Freiburg 0 : 1 .
VfR . Gaisburg — FV . Zuffenhausen 2 : 3.
FC . Birkenfeld — VfB . Karlsruhe 3 : 1.

Bayern .
Bayern Hof — DSV . München 2 :5.
Jahn Regensburg — FSpV . Nürnberg 2 :2.
FV . Würzburg — Schwaben Ulm 0 :2.

Rhein .
FT . Mannheim 08 — VfR . Pirmasens 4 : 1.

Main .
VfR . Offenbach — Fechenheim 03 2 :2 .

Ilm den Verbandspvkal .
Württemberg -Baden.

ST . Stuttgart — Union Böckingen 4 :0.
SpTl . Freiburg — Freiburger FT . 0 :6.

Bayern .
Bayern München — Wacker München 3 :0.
ASV . Nürnberg — FC . Bayreuth 5 : 1.

Main .
Rot -Weih Frankfurt — Germania Frankfurt 1 :0.
FT . Hanau 93 — Vikt. Aschaffenburg 7 :6 (nach Verlängerung ) .

Rheinhessen-Saar .
Eintracht Trier — Saar 05 Saarbrücken 2 : 3.
FC . Idar — Wormatia Worms (Worms verzichtete ) .

Um die süddeutsche Meisterschaft .
In der Runde der M ei st er um die süddeutsche

Meisterschaft gab es diesmal lleberraschungen in Hülle und
Fülle. Wohl kein Kampf entsprach den Erwartungen und alle
voraussagen wurden wieder einmal über den Haufen geworfen.
Äienn man mich geneigt war , dem 1. FC . Nürnberg einen Sieg
Uber die in diesem Jahr so torhungrigen Fürther zuzutrauen , so
toirft doch der klare und überlegene 3 : 0 Sieg wie eine Bombe. Da-
Wt haben die Nürnberger sich einen klaren Punktvorsprung ge-
N °rt , der schon den halben Weg zur Meisterschaft bedeutet. — Der
AfL. Neckarau hat durch seinen sensationellen 2 : 0 Sieg über den
^tajnmeister FSV . Frankfurt seine Position wesentlich verbessert
Und sich auf den 4 . Tabellenplatz vorgeschoben . Allerdings hat er
^' Nen Punktverlust mehr gegenüber den in da Tabelle folgenden Ver¬
alten . Die dritte Sensation bedeutet der Sieg des 1 . Main -
ier FSV . 05 mit 2 : 1 über den VfB . Stuttgart . Für die Mainzer
Wt das in Bezug auf die Tabelle von Neckarau Gesagte. Der ein-
i'ge Trost für die Stuttgarter ist die Tatsache, daß die an Verlust-
punkten mit ihnen gleichstehenden Frankfurter gleichfalls unterlegen

Tie Tabelle in der Meister -Runde lautet :

JSrzv

machen . Immerhin hätte das in der zweiten Halbzeit erzielte Tor
noch den Sieg bringen müssen , wenn die Unzuverlässigkeit des Stutt -
garter Hüters dessen Konto nicht schon bis zur Pause mit zwei leich!
vermeidbaren Toren belastet hätte . War schon das in der 13. Minute
durch Brandl gefallene Tor haltbar gewesen , so gilt dies in noch
weit höherem Maße für den durch Zimmermann in der 37. Minute
erzielten Erfolg . Allerdings muß Stuttgart der Vorwurf gemacht
werden, daß seine Stürmerreihe sich bei klaren Torchancen als schuß -
unfähig erwies . Das Ehrentor der Gäste fiel dann in der 18. Mi¬
nute der zweiten Halbzeit durch den Linksaußen.

V.f .L. Neckarau bezwingt F .S .B. Frankfurt 2 : 0 (Halbzeit 0 : 0) .
k . Mannheim , 13 . März . (Eig . Drahtbericht .) Das Spiel hätte

ebenso gut unentschieden oder mit einem Siege des Mainmeisters
enden können . Die Leistungen der beiden Mannschaften, die vor
5000 Zuschauern ein interessantes Spiel zeigten waren ziemlich
gleichwertig. Neckarau , das ohne den für etliche Wochen durch eine
Verletzung außer Gefecht gesetzten Zeilfelder stielen mußte, drängte
in der ersten Halbzeit mit dem ziemlich starken Wind . Tore fielen
c-ber in dieser Spielphase nicht . Nach der Pause hatte Frankfurt
den Wind für sich und spielte überlegen . Während aber alle An-
griffe der Gäste an der vorzüglichen Hintermannschaft Neckaraus
scheiterten, war der Gastgeber bei durchbruchsartigen Vorstößen von
Gast und Zöllner zweimal erfolgreich.

Die Runde der Zweiten.
In der Runde der Zweiten gab es diesmal zwei uneat -

schiedene Spiele . Eintracht Frankfurt hatte den VfR.
Mannheim zu Gast und vermochte seinem gefüchrteten Gegne einen
Punkt abzunehmen. Das Ergebnis muß als normal und im Bereich
der Möglichkeit liegend, ausgesprochen werden. Nicht ganz so
selbstverständlich mutet das Resultat in München an , wo sich
München 1860 und der Karlsruher FV . mit 0 :0 trennten . Man
hatte — zumal nach den wenig befriedigenden Erfolgen der Karls ?
ruher an den letzten Spieltagen , mit einem sicheren, wenn auch knap -
pen Sieg der Münchener gerechnet . Die Badener enttäuschten aber
von der angenehmen Seite , sodaß heute in den Runden der Meister
und Zweiten kein Verein mehr ohne Punktverlust dasteht. Die Aus-
geglichenheit der Teilnehmer erweist sich von Sonntag zu Sonntag
mehr. Unverändert geblieben ist

Die Tabelle in der Runde der Zweiten :
München 1860 4 Spiele 10 :2 Tore 7 : 1 Punkte
Karlsruher FV . 5 ., 10 :7 „ 7 :3 "
VfR . Mannheim 4 „ 11 : 12 „ 3 :5 "
Eintracht Frankfurth 4 „ 6 :8 „ 3 :5 "
FV . Saarbrücken 5 „ 4 : 12 „ 2 :8 "

Der K .F.V. in München .
S V . 1860 München — K .F .B . 0 : 0 Ecken 4 : 1 .

(Eigener Bericht der Modischen Presse".)
München, 14 . März .

Ueber den letztjährigen Begegnungen des K .F .V . mit den
bayerischen Vertretern in den Verbandsrundrn , waltet kein guter
Stern . Im vorigen Jahre waren die Karlsruher gezwungen,
gegen die in Hochform stehenden Bayern -München in einer unglück¬
lichen Umstellung und ersatzgeschnächt anzutreten , und die 8 : 0- N : e -
derlage , die wie eine Bombe in den Inieressenkreis des süddeutschen
Fußball platzte, brachte ihre unvermeidbaren Auswirkungen . In
diesem Jahre traf die von berechtigten Hoffnungen getragenen
Karlsruher der schwere Schlag der Sperre von K a st n e r , die ihre
Folgen in den unmittelbar anschließenden Spielen in verhänmiis -
voller Weise zeigte . Schritt um Schritt verloren die Badener an
Boden, so daß die ohne Punktverlust dastehenden 1860er , dazu auf
eigenem Platz , mit ruhigeren Nerven in den bedeutsamen Kampf
am gestrigen Sonntag zu gehen vermochten . Dazu kam , daß auch de:
kaum genesene Würzburger aus die Teilnahme verzichten mußie.
Man muß ehrlich gdstshon , daß man K .F .V. vntet solche,! Umstän¬

den wenig Aussicht zu geben vermochte und nur der Umstand, daß
d«r ausgezeichnete P i e h l e r bei München ebenfalls fehlte, und
dieses die letzte halbe Stunde mit nur zehn Mann spielte, schaffte in
der Kräfteverteilung einigermaßen Ausgleich.

ZwLlftausenid Zuschauer verfolgten das erbitterte Ringen und
man muß vorweg sagen , daß K .F .V. nur mit Glück und der mitunter
vollständigen Versammlung der Mannschaft im eigenen Strafraum ,
das Resultat herausholte . Das Verieidigungstrio zeigte sich mit
Ausnahme von Trauth vor der Pause sehr unsicher und der Angriff

„D alte Burschenherrlichkeit" ! Wo blieb das präzise ,
rassige Zusai>.men,spiel , wo die Durchlagen der Verbindungen , wo
der Schuß , der das Torverhältnis in den Bezirkskämpfen zum
Rekord trieb ? Wo die Steildurchgaben , wo das rasante Vorreißen
von Vogel? Im ganzen Spiel kam nur ein einziger, wirklich Tor
versprechender Schuß auf Mün ? ens Kasten , und zwar von E g e .
Das Beste war die Läuferreihe , die an die Münchens knapp heran-
reichte . Waßmannsdorf war mitunter ganz kopflos und Huber
zeigte oft in freier Stellug blinde Abschläge , aber keinen Ausbau.
Für den Sturm kann man — neben der Neuousstellung, die jedes
Verständnis erschwerte — die Tatsache ins Feld führen , daß er
gegen die bcste Deckung und Hi "<ermannschaft. der süddeutschen
„Zweiten " zu kämvfen hatte , aber auch in der ersten halben Stunde
der Karlsrtlher Ueberlegenheit kam es zu keinen Leistungen im
gegnerischen Strafraum . Das Innentrio scheint durch das Fehlen
von Kastner eben vollständig lahmgelegt . Würzburger . Bekir, Vogel,
Ege . Quasten gäben zweifellos ein' bessere Stürmerreihe .

1860 war technisch besser als die Karlsruher , kielte die ent-
schieden gefährlicheren Situationen heraus , so daß es zur Pause
gut 2 :0 für München hätte lauten können . Und das alles , trotzdem
KFV . mit dem Wind im Rücken die erste Hälfte Bcftrttt. Der
Spielverlaus soll im wesentlichen die bezeickmenden Umstände
wiedergeben. Allerdings muß man re^ mmieren : München batte von
4 Spielen nun drei auf eigenem Plaje und werden die Rückspiele
in Frankfurt . Mannheim und Karlsruhe wohl eine Wendung bringen
Sein schwerstes Spiel hat KFV . mit dem gestrigen Treffen hints
sich gebracht und trotz des Vorsprungs der Bayern bleibt die Fra --

nach dem Tabellenersten offen .

München :

Kling
Grimm

Stiglbauer Hornauer
Quasten Bekir

Finneisen
Trauth

Karlsruhe :

Kod
Harlander

Pledl Vogl
Faubel Wendl Gabler (für P ' el

Vogel Reeb
Eroke Lange

Huber
Waßmannsdorf

Der Spielverlauf .
Bei trockenem Feld wählt Karlsruhe Rückenwind und setzt mit

flott vorgetragenen Angriffen ein, die 1860 nur durch beharrliche
Schläge ins Aus abstoppen kann. Ein Strafstoß von Finneisen kommt
zu Ege, von diesem verlängert zu Bekir. der darüber knallt. Bei
München unterstützt der alte Kämpe Gabler die Verteidigung , wah-
rend auf KFV . -<- eite Trauth durch sicheres und frühzeitiges Ein -
greifen , die besonders mit Bällen gefütterte reckte 60fr Sturmseite
kalt stellt . So geht es eine gute Viertelstunde in klarer Ueberlegenheit
des KFV ., bis

'
sich dann 1860 zu energischeren Gegenstößen aufrafft .

Es wachsen die ersten gefährlichen Momente für KFV . Stig 'bauer
zieht im Anschluß an eine Ecke aufs Tor , Waßmannsdorf , sich wer ^
send, verfehlt , doch Stiglbauer schießt über den verlassenen Kasten
München ist im Karlsruher Strafraum zu langsam , und kommt durch
die stets prompt einsetzende Deckung nicht zum Schuß . Quasten setzt
den ersten Ball direkt auf Kob und nun werden die Bayern be-
sonders gefährlich. Nachdem ein Ball von Hornauer an der Netz¬
seite gelandet , knallt ein scharfer Schuß von Faubel aus nächster
Nähe an den Pfosten und ein von Waßmannsdorf in unsicherem
Fangen abprallender Ball , wird unmittelbar von Huber noch recht-
zeitig Ins Feld befördert . Nun ist München stark überlegen . Hör -
nauer setzt das Leder ebenfalls direkt auf Waßmannsdorf und Faubel
hebt auf Hereingabe des nun für Gabler linksaußenstiirmenden Vogl .
den Ball über das leere Netz. Der Druck von 1860 hält bis zur
Pause ergebnislos an.

Zum Gedächtnis der Toten wird nach dem Wechsel in
taktvoller Weise , mit Rücksicht auf die Gäste und den badischen
Totensonntag auf zwei Minuten das Spiel unterbrochen. Für die
Fortsetzung gibt man den Karlsruher nach dem Verlauf und bei
dem Umstand, daß München nun den Wind im Rücken , keine Chancen.
Wohl liegt KFV . auch bei der Wiedereröffnung zuerst stark im An-
griff und als nun durch unglücklichen Sturz von Vogl dieser vom
Platz getragen wird und München endgültig die zweite Hälfte mit
nur lO Mann bestreiten muß. glaubt man an eine mögliche Wendung
zu Gunsten der Badener . Aber 1860 hält das Spiel nun durchaus
verteilt , und Waßmannsdorf zeigt bei einigen Schüssen nun weniger
Nervosität und wehrt verschiedentlich auch gut . Da scheint für KFV .
die glückliche Führung zu winken : Ege bekommt eine Vorlage , zieht
auf den Kasten, ein vehementer Schuß aus Schrägstellung, doch Kob
zeigt ebenbürtige und tosenden Beifall herausfordernde Abwehr.
Huber schlägt nun ünberechnete hohe Bälle , die bei dem Gegenwind
vollkommen unangebracht sind und abtreiben . Lange und Ege
wechseln . Auch bei München steht Gabler wieder am linken Flügel ,
und der Halblinke Wendl versieht den linken Läufcrposten. Beide
Mannschaften geben nun gegen Ende alles heraus , und München
kommt hierbei ebenfalls durch Versagen des Karlsruher Angriffs vor
dem leeren Tor , mit Glück aus der brenzlichen Situation . Nachdem
Kob Quasten durch Herauslaufen gestellt , und Karlsruhe seine erste
und einzige Ecke abgefertigt . Schlußpfiff.

Weingärtner - Offenbach leitete gut . August Müßle.

Eintracht Frankfurt und VfR Mannheim 2 : 2.
s. Frankfurt a . Main , 13. März . (Eig . Drahtbericht .) Ein böiger

Wind verhindert ein flüssiges Kombinationsspiel , ein Umstand, der
besonders bei dem Platzbesitzer sich bemerkbar machte . Dennoch per-
teiltes Spiel , bei dem Eintracht die besseren Torchancen hat , die
sein Sturm nicht verwertet . Engelhart II bringt Mannheim dann
in der 27 . Min . in Front , doch schon in der 38 . Minute folgt dvrch
Kopfball Dietrich der Ausgleich. Nach dem Wechsel ist Manikst im
von Anbeginn an überlegen . Die g . Min . bringt den Rheinbiii ' ks-
Zweiten durch Berk in Führung und es sieht schlimm für die 5Mnk-
surter aus . Plötzlich finden sie sich aber und setzen sich in Mann -
herm 's Strafraum fest, wo eine Ecke nach der andern fällt , bis in
der 34 . Min . abermals ein Kopfball Dietrichs den verdienten A'ts -
gleich bringt . Die Niederwälder behalten das Heft bis zum S -h' uß
in der Hand . — Schiedsrichter Maul -Mühlburg sicher und köttik^

Privatspiele .
Stuttgarter Kickers — Offenbacher Kickers 6 :2.
Ludwigshafen 03 — SpV . Wiesbaden 0 :0.
Phönix Karlsruhe — Phönix Ludwigshafen 1 : 7-
FV . Baden (Schweiz ) — FV . Lörrach 2 :i
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Phönix Karlsruhe — Phönix Vndwigshase « 1 : 4

(0 : 2) Ecken 6 : 1
Für die Unentwegten hatte auch dieses iin großen und ganzenzahme Privatspiel seine Reize. Obwohl die Eäste mit 5 Ersatzleutenantreten muhten , waren sie den Hiesigen technisch und taktisch über«

legen. Wohl arbeitet Phönix in der 2 . Halbheit periodenweise eine
glatte Ueberlegenheit heraus , vor dem Tore fehlte jedoch die Ueber-
legung und vor allen Dingen der Schuh. Dagegen genügte bei den
Bayern ein leiser Druck auf den Willens - und Energieknopf und die
Maschine lief mit staunenswerter Präzision .

Schiedsrichter Benz Karlsruhe , hatte ein leichtes Amt ; daß ihmein in der Art des Zustandekommens prachtvolles Tor der Ludwigs
hafener entging , war bedauerlich. Errare humanum est.Die Kämpfer waren :

Ludwigshafen :
Weber

Neumüller , Ebert
Herbig, Seibert . Bauer II.

Burkard , Hörnle , Hahn . Weber II. , Lindemann.
Phönix :

Linser, Setter , Stahl . Buchwald, Zimmermann
Eröbel , Nagel , Witt
Hennhöfer, Krieger

Hartl .
Gleich in den ersten» Minuten verschenkt Phönix in sportlicherManier einen Elfmeter . Phönix liegt in Fnmt , erzielt m

~
8 Ecken erringt trotz schöner Chancen nichts Zählbares,
find noch nicht im richtigen Schwung. Trotzdem verursachen ihre
Zorstöhe in der Phönixdeckung bedenklich« Verwirrung . Glücklich

wahrend der Bayernsturm in weitmaschigem Kombinationsstilimmer gefährlicher wird . Gewandt und unerschrocken holt sich Hartlbei einem erfolgversprechenden Gästeangriff in wiederholtem Hechtsprung das Leder.
Wiederholtes absichtliches Handspiel der Gäste in Gefahrmomenten ahndet der Schiedsrichter erfreulicherweis« mit einer verwar »

nung . Unerwartet kommt der 1 . Gästetreffer . Ein Strafstoß pralltan der Verteidigung ab . Der heranfpurtende Rechtsaußen verwan¬delt wuchtig und flach . 0 :1. Kurz darauf knallt der ausgezeichnet«Linksinnen der Gäste eine feine Vorlage des Rechtsaußen au» kür-
»ester Entfernung unhaltbar ins Drahtnetz 0 :2 . Allmählich wird dasSpiel lebhafter . Die Einheimischen drängen nach Erfolgen , könneni. : . —u, n,

nicht viel bestellen .jedoch gegen die gut aufgelaufene BayernelfPause .
In mäßigem Tempo beginnt die 2. Halbzeit , wobei^ n madigem Tempo Beginnt die 2. Halbzeit , wobei PhönixKarlsruhe leichte Oberhand behält . Chancen sind wiederum da . doch

prächtigem Wechselspiel nach vorne, flankt zum ungedeckten rech. . .
Flügel , dieser wiederum dem Spender zurück? ein tä-uschendes Dribbling , und der Linksaußen hat exakt und scharf eingeschossen. 0 :3.Nagel übernimmt die Sturmsiihrung , Seiter dirigiert das Ganze alsMittelläufer . Phönix drängt , drängt überzeugend, aber nicht mehr.Mit dem Drängen scheint ihr Latein zu Ende zu sein . In feinerManier überläuft der stämmige Vayern -Rechtsaußen den ihn an-
greifenden Krieger , sein ebenso feiner Flachschuß prallt jedoch an denPfosten . Als Nagel verschiedene Sachen versiebt , geht Witt in dieSturmmttte und erzielt auch nach einem flotten , forcierten Anariffdas wohlverdiente Ehrentor . 1 :3 . Gleich darauf meistert Hartl einen
scharfen Schuß des Halblinken . Nach feiner Anfbaukombination er -zielt Ludwigshafen ein weiteres Tor . das jedoch so fein plaziert war .daß der Ball , am hinteren Pfosten abgeprallt , sofort wieder heraus -sprang . 2000 Menschen sahen diesen Erfolg , nur der Schiedsrichternicht. Und dessen Urteil ist maßgebend. Das Spiel geht dem Endezu . Nachdem Ludwigshafen einen Strafstoß durch eleganten Kopf¬ball zum 4. Tor verwandelt hatte , und Phönix in den letzten 10Minuten zu einem respektverheißenden Endspurt aufgelaufen war ,wird abgeblasen.

Der Sieger zeigte im Gegensatz ,um Gastgeber ein weit besseresVerständnis und eine größere Technik . Dazu kommt , daß die Gästebedeutend schneller und startsicherer sind als die mitunter überspielterschienenen Phönixleute .
Phönix brachte es erst in der 2. Spielhälfte zu annehmbarenLeistungen. Was jedoch fehlt , ist ein bestimmtes Spielsystem. Eröbelund Witt stachen durch fein durchdachtes Spiel und verwertbare Vor-lagen hervor. Die übrigen paßten sich mit mehr oder weniger Erfolgdem Durchschnittsrahmen ein. Dr . Lz.Die Aufstiegspiele im Bezirk Wllrltemberg -Baden .
Schon nach dem zweiten Gang in der Vorrunde kann man einegewisse Prognose stellen . Birkenfeld setzte sich auch gestern wie -der mit einem 3 : 1 -Sieg über V .f.B . Karlsruhe durch . Der Spitzen-reiter Sp .Vg . F r e i b u r g errang auf dem schwierigen Villinger Ee-lande einen verdienten 1 :0° Cieg über den dortigen F .C . Der I .V.Zuffenhausen konnte nur mit größter Anstrengung den V .f .R.Oaisburg mit 3 :2 -Toren niederringen . Die Tabelle lautet :

3 Spiele 5 :3 Tore 5 : 1 Punkte

».

Sp .Vg . Freiburg
1 . F . C. Birkenfeld
FV . Zuffenhausen
F .V . O f f e n b u r g
V .f .B . Karlsruhe
F . C . Villingen
V .f .R . E a i s b u r g

1. F .C. Birkenfeld — V .f.B . Karlsruhe 3 :1 (1 :1).» irfenfett , 13. März . (©ig . Drahtbericht .) Das Spiel bei -

6 :1
4 :4
3 :2
3 :5
2 :4
2 :6

4 :0
2 :2
2 :0
1 :3
0 :4
0 :4

bei Mannschaften war in jeder Beziehung klasseärm, so daß nach dengezeigten Leistungen das Bestreden, die Bezirksliga zu erweitern ,ganz unverständlich erscheinen muß. Das Spiel selbst lirt auch unterder schwachen Leitung von Werner -Stuttgart , der die Mannschaftder Eäst« wiederholt in gröblicher Weise benachteiligte. BeimStande von 2 : 1 nach der Pause gab er einen mehr als zweifelhaftenStrafstoß für den Platzverein , dessen Verwandlung den Gegnerpollig entmutigte .
F .C . Billingen — Sp .Vg. Freiburg 1 :1 (0 :0).

o. Billingen . 13. März . (Eig . Drahtbericht .) . Die Freiburgerlieferten eine sehr gute und stets faire Partie , die die Gäste amSchluß als verdienten , wenn auch knappen Sieger sah . Die ein-
heimische Mannschaft kämpfte mit dem Aufwand aller Kräfte , dochgegen die technische und taktische Ueberlegenheit der Breisgauer konn -ten die Villinger nicht aufkommen. Immerhin haben sie vor derPause jeden Erfolg der Freiburger vereitelt , dank der hervorragen -den Abwehrarbeit der Hintermannschaft . Auch nach der Pause hiel-ten sich die Einheimischen recht tapfer , denn ihr Tormann mußte sichnur einmal geschlagen bekennen.

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden .

FC . Südstern — FV . Beiertheim 2 : 1 .
FC . Mühlburg — FC . Frankonia 2 : 2.
Germania Durlach — FV . Daxlanden 2 :2.
Germania Untergrombach — FVgg . Bruchsal 1 :0.

Die Gauweltlmmpse im Kunstturnen in Pforzheim
Der Mannheimer Gau Steger mit 459 Punkte «.

Wr . Pforzheim , 14 - März .

v . MI -tag in Pforzheim zusammen. Jede Riege bestand aus 10 der bestenKunstturner aus den 3 genannten Gauen und maßen sich gegenseitigin ihren Leistungen am Reck, Barren und Pfevd. Die Vorbereitungen
zu diesen Wettkampfen waren diesmal dem Pforzheimer Gau über-
tragen , welcher dieselben in vollster Zufriedenheit erledigte . Schon
gleich nach 1 Uhr strömten die Zuschauer in Scharen nach dem Saal -
bau , welcher dann bis zum Beginn der Wettkämpfe um 2 Uhr voll-
ständig besetzt war . Die Stadt Pforzheim ist ja schon früher als
Turnstadt bekannt und haben die Einwohner mit diesem Massenbesuch
aufs Neue bewiesen und der Stadt alle Ehre bereitet . Außerdemwaren Turner aus Bretten , Bruchsal, Berghausen , Durlach, Karls -
ruhe , Mannheim und der näheren Umgebung von Pforzheim an-
wesend .

Nachdem die „T h e a t e r k a p e l l e Pforzheim " den Kriegs -
marsch Athalia v. Mendelsfohn -Bartholdy gespielt und der Sänger -
klubderTurngesellsch . Pforzheim das Lied „Deutsch bleibstdu herrlich Land am Rhein " wirkungsvoll vorgetragen hatten , be-
grüßte der Gauvertreter des Pforzbeimer Turngaues , HerrS ch i m p f, die Anwesenden, unter denen die Vertreter der städtischenBehörden , an der Spitze der Bürgermeister und die Vertreter oer
Schulen waren . Der Eauturnwart des Pforzheimer Turngaues ,M o r a n o, welchem die Leitung der Wettkämpfe oblay, gab die
Turner der drei Gaumannschaften jeweils bekannt. Sämtliche Mann -
schaften traten komplett an . Es waren mit ganz wenigen Ausnahmen dieselben Teilnehmer wie im letzten Jahre m Karlsruhe . Bei
den Uebungen am Reck , Barren und Pferd konnte man sehr gute
Leistungen und manches Neue sehen . Besonders am Reck zeigtendie Turner eine Fülle von Kraft , Gewandtheit und Energie . Samt -
liche Uebungen waren von jedem Turner , die er am Reck , Barrenund Pferd zur Ausführung brachte , selbst zusammengestellt. Die
höchst erreichbare Punktzahl war 20. welche nur einmal am Reck von
dem Turner E n d r e s vom T . -V . Mannheim 1946 erreicht wurde.

Daß die erprobte Mannschaft am Mannheimer Turngau als
erster Sieger hervorgehen wird , war von vornherein schon klar. Sie
erzielte in der fünften und sechsten Runde einen schönen Vorsprung ,der sich von Runde zu Runde steigerte. Pforzheim und Karlsruhewaren sich in der Punktzahl bis zur sechsten Runde so ziemlich gleich
Doch waren die Turner des Karlsruher Gaues etwas aufgeregt , so
dah mancher Versager bei Bewertung der Uebungen ins Gewicht fiel.Bei etwas weniger hastigem Turnen hätte die Karlsruher Mann -
schaft noch manche Punkte aufholen können . Es wurde in 15 Runden
geturnt und nach jeder Runde wurde die Punktzahl von jedem ein-
zelnen Turner und den Mannschaften bekannt gegeben .

Die Resultate nach jeder Runde sind folgende:
Mannhelm Karlsruhe Pforzheim

Somit ist M a n n h e i m als e r st « r S i e g « r mit 450 Punkt ««,forzheim als zw « it « r S i « g « r mit 423 Punkten und
a rlsru he mit 403 Punkten als dritter Sieger aus den

Kämpfen hervorgegangen .
Einzelkämpf« Mannheim :

1 . Endres Iul ., TV . Mannheim 1846, 56 Punkt « : 2. Rill Max ,TV . Mannheim 1846, 54 P . ,
' 3 . Stix Karl , TV . Mannheim >846,52 P . ; 4 . Wühler St ., TV Mannheim 1346, 48 P . ; 5 . König Th . . TV.

Mannheim 1846, 45 P . : 6 . Ebel Herm . TV . Jahn Neckarau . 45 P . ;
7 . Entfleisch Jos . , TV . Badenia Feudenheim , 43 P . ,

' 8 . SchmelcherWilly . TV . Mannheim 1846. 40 P . : 9. Leiß Aug. , TG . Mannyeim , 38
P . ; 10 . Reuner Willi , TV . Mannheim 1846, 37 P .

Einzelkämpfe Pforzheim :
1 . Iäckle Eug . , TE . Pforzheim , 53 Punkte : 2. Heilemonn Emil ,TV . Huckenfeld 49 P . : 3. Iäckle Max . TE Pforzheim 47 P - : 4 .Kraut Hugo, TV , 1834 Pforzheim . 45 P . ,

° 5 . Aupperle Wilh . , TV
1834, 44 P . : 6 . Morlock Eugen . Tbd. Pforzheim 43 P . : 7 HofmannEmil . Tbd . Pforzheim , 41 P . : 8 Lehder Willi , TG . Pforzheim , 33
P . ! 10 . Katz Kurt . TV . 1834 Pforzheim . 25 P . ;

Einzeklömpfe Karlsruh «.
1. Fries Hch , Karlsruher TV . 1846, 48 Punkte : 2. HornbergerOswald . TV Berghausen . 45 P . : 3. Vollmer , Karlsruher TV . 1846,

14 P . : 4 . Zizmann Otto , Polizeiturnverein . 42 P . : 5 . Mäule Wilh .,Polizeiturnverein , 41 P . : 6. Weisinger Max . TV Durlach 39 P . :7 . Regenscheid Wilh . , TV . Mühlburg , 38 P . : 8. Heiser Alb Karls¬
ruher TV 1846, 37 P . : 9. Stockburger Herm. , Männerturnnerein
Karlsruhe , 37 P . ; 10. Diem Hans , Männerturnverein Karlsruhe ,32 Punkte .

Die Bestleistungen hatten Endres TB . Mannheim 1846
(55 Punkte ) , Rill TV . Mannheim 1846 (54 Punkte ) Iäckle Eu¬
gen . Turngemeind« Pforzheim (53 Punkte ) , Stix TV Mannheim

1. Rund « 27 Punkte 27 Punkte 30
2. » 53 54 n 54
3 . m 86 80 74
4. m 118 m 104 m 107
5. * 153 K 132 * 130a. 179 m 154 158
7. m 207 m 178 "

n 185
8. 235 208 211
9- m 269 236 . 243

10 . » 308 269 m 278
11 . 332 294 m 800
12. 0 361 m 320 329
13 . „ 391 353 m 352
14 . m 424 n 374 n 387
15. „ 459 ,, 403 » 423

1846 (52 Punkte ) , H e i l e m a n n Emil . TV Huckenfeld (49 Punkte )Diesen 5 besten Turnern wurden Plaketten und Eichenlaubkränz?allen übrigen Teilnehmern Erinnerungs -Plakettenn überreicht.
Mit diesen Wettkämpfen wurde wiederum gezeigt , daß unser

schönes Geräteturnen in diesen 3 Gauen bezw . im 10 Turnkreis im
Aufstieg begriffen ist . Die nächsten Gauwettkämpfe finden 1928 in
Mannheim statt.

Toten -Ehrung .
Aus Anlaß des Volkstrauertages wurde auch eine Ehrung un-

serer im Weltkriege Gefallenen in besonderer Weise gedacht . Vor
Beginn der zweiten Abteilung des Turnens gedachte der Eauver -treter Schimpf in ergreifender Ansprache unserer Helden.

Im Anschluß wurde der erst« Vers : „Ich hatt ' einen Kameraden"
von den Anwesenden stehend mit Musikbegleitung gesungen.

Äandball i» der Deutscheu Turuerschast.
Meisterschasts - Endspiele im Kreis X (Baden ) der D. T.

Polizei Heidelberg schlägt TB . Offenburg « : L
Di « Heidelberger Polizisten «rstritten sich nach ständigüberlegen geführtem Spiel ein«n verdienten 6 : 1 Sieg Der Erfolgwar schon bei Halbzeit mit 4 : 0 Treffern gesichert . Während Offen-

bürg jetzt so gut wie ganz ausgeschlossen ist , hat Heidelberg Immer»hin noch Chancen , dem T .V . Rastatt den Meistertitel zu nehmen.
Kreis Südbaden .

VfB . Baden -Vaden — SpV . Haslach 6 :0,
FV . Malsch — SpVgg . B .-Baden 1 : 1.
VfB . Gaggenau — FV . Kehl 1 : 1.

Pokalspiele in Mittelbaden .
Nachdem wir am letzten Sonntag wiederum von Ueberraschungennicht verschont blieben, brachte der gestrige Tag durchweg erwartete

Resultate . Südstern konnte auf eigenem Platze die Gäste aus
Beiertheim mit 2 :1 niederringen und letzte sich dadurch an die Spitzeder Pokaltabelle . Mühlburg und Frankonia teilten sich nach
schönem Spiele in die Punkte 2 :2 . Ebenso Durlach und Dax -landen ( 2 :2) . Letztere Mannschaft mit nur 10 Mann spielend.Das Spiel in Untergrombach gegen Bruchsal endet« 1 :0 zu¬gunsten der Platzbesitzer .

Stand der Tabelle in der Kreisliga Mittelbaden .
Evtele Gew . Une . Verl . Tore Punkt «

Slldstern . .
Frankonia .
Daxlanden .
Bruchsal . .
Untergrombach
Mühlburg .
Durlach . .
F .C . Baden .
Beiertheim .

« »

4 :2
8 :4
5 :3
3 :2
1 :0
3 :4
4 :8
1 :3
2 :5

Spielberichte .
F .C. Germania Durlach — F .B . Daxlanden 2 :2 (1 :0).

Dieses Treffen fand mit dem unentschiedenen, dem Spielverlaufvollauf entsprechenden Resultat sein Ende. Durlach führte bei der
lZause mit 1 :0. Obwohl in der 2 . Hälfte die Durlacher zumeist ton-
angebend waren , oelinat Daxlanden % Stunde vor Schluß durch denHalbrechten der Ausgleich. Kaum wiederan^espielt, erhöht Dax-landens Linksaußen das Resultat auf 2 : 1 und kurz vor Spielendestellt Durlachs Linksaußen die Partie wiederum unentschieden.

Hervorzuheben wären bei beiden Mannschaften die Hinterleute -Erwähnt sei noch, daß Daxlanden fast das ganze Spiel mit 10 Mannbestreiten mußte , da deren Mittelläufer schon in den ersten Spiel -Minuten wegen Verletzung ausscheiden mußte.
F .C . Mühlburg — F .C. Frankonia 2 :2 ( l>:l ) : Ecken 12 :7.

Vor dem Spiel legte der Spielführer Mllßle nach vorausgegange »ner Gedächtnisrede des I . Vorsitzenden des F .C. Mühlburgeinen KranzamEedenksteinfürdieGefallenen nioder.Im Spiel führte Frankonia bei der Pause 0 : 1 , um kurz nach Wieder-anspiel ein 2. Tor zu erzielen. Kurz darauf wird Frankonias Halb-
rechter vom Platze verwiesen. Durch die zahlenmäßige Schwächungder Eäste begünstigt, kommt Mühlburg eine Viertelstunde nach derPause zum ersten Erfolg , um kurz vor Schluß dann noch den Aus -
gleich herzustellen, damit wenigstens noch einen Punkt rettend .

F .C . Slldstern — F .B . Beiertheim 2 : 1 (0 : 1) .
Der F .C . Südstern macht von sich lKden : erst am Sonntag schluger den F . C. Mühlburg mit 2 : l und gestern schickte er die Beiertheimermit gleichem Resultat nach Hause . An dem Eesamtspielverlaus ge-

messen, haben die Südfternler den Sieg verdient . Sie waren Haupt -
sächlich in der zweiten Hälfte entschieden besser wie Beiertheim ,trotzdem sie gegen den scharfen Gegenwind anzukämpfen hatten Der
Spielverlauf war immer flott und erzielte seinen Höhepunkt nachder Pause , als beide Parteien bei dem 1 : l -Spielstand um den Siegkämpften. Beiertheim ging durch feinen Linksaußen wenige Minu -
ten vor der Pause mit prächtigem Schuß in Führung . Nach der
Pause gleicht Südstern durch seinen bekannten Mittelstürmer Maieraus unv dieser ist es auch , der 10 Minuten vor Schluß einen 25 m-Strafstoß — aber haltbar — zum vielbejubelten Siegestreffer ein-
schießt.

Weitere Futzballspteibertchte.
Vportverew Wöschbach — FT . VarwSrt» «arlSniye 3 : 9 (1 : 1) .

Gleich zu Bealnn setzte ein scharfe « Tempo ein , wobei Y .T . vorwSrtZIn der 20 . Minute den Führunastreffer errang . Wöschbach könnt « in der25. Minute den AuZaleich erringen und 1 Minute vor Halbzeit den _ ,runqstreiser . Nach Wiederanstotz kam Wöschbach zum Z. Tore . Durch diegrößere Ausdauer der Vorw -irtS -Elf trennten sich die Gegner beim Schlub -
pfiff bei einem Stande von 3 : 3.

Tagung der süddeutschen Dezirksltga .
5 Bezirke mit je 12 Bezirksligavereinen beantragt .

J« Stuttgart , 13. März . (Drahtbericht .) In Stuttgart kamen am
Samstag noch einmal die Vertreter oer süddeutschen
Bezirksliga zusammen, um endgültig über die zukünftige Ee-
staltung des Spielsystems zu beraten und zu beschließen . Alle 50Vereine , die augenblicklich der süddeutschen Dezirkslage angehören,waren vertreten . Die Tagung nahm einen recht harmonischen Ver-
laus : alle Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt. Von den Beschlüssen
interessieren die folgenden Punkte . Die gegenwärtige Aufteilungdes Verbandsgebietes in 5 Bezirke bleibt bestehen. Die Bezirks -
l i g a wird in jedem Bezirk auf 12 Vereine erhöht . Dieseezi . m . .Neuregelung soll auf 5 Jahre festgelegt werden. Ein diese Punktezusammenfassender Antrag soll dem Verbandstag in Mainz zur Be-
Ichlußfassung unterbreitet werden.

Tennis
A Sei den deutschen Hollentennismeisterschaften in Bremen

sind die Dänen in allen Konkurrenzen in Front . Das Herren »
einzel wird sogar zwischen den beiden Dänen Petersen und Ulrich
entschieden .

A Otto Froitzheim und Cilly Außem spielen in Cannes beiden Meisterschaften der Cöte d'Azur vom 14. bis 20. März .

Allgemeines
A Sportärztliche Beratungsstelle an der Universität Freiburg .

An der Freiburger Universität ist in enger Verbindung mit dem
technisch -praktischen Betrieb der Leibesübungen eine sportärztlicheBeratung ?- und Ueberwachungsstelle eingerichtet, bezw . die bereits
bestehende ausgebaut worden. Dieselbe soll eine ärztlich-wissenschaft -
lich fundierte Ausübung der Leibesübungen bezwecken und daraus
hinwirken , daß in erster Linie mehr auf die Gesundheit der Studie -
rnden , als auf ihre zahlenmäßige Leistung Bedacht genommen wird.

Die erstklassigen

fiihrerschein !reie und schwere Ausführung.
Deutsche Vlerlakfmotore von höchster Präzision und Leistung .

- o . Fr. Jung & Co . « . TD. Oiizer), inoiorfflraiige
Verlangen Sie unverbindlich Offert nnd Vorführung !

Verkaufsbüro : Karllrledrichstr . 6 , Ecke Z rkel (Büro Dilzer ) Telephon 5614.Besteinaerlchtete Unlverselle -Spezialwerkstati : Viktoriastraße 3. 8086 Verlangen Sie unverbindlich Ufteri und Voriühiunsr '
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Um die Führung im deutschen Schwimmsport .
Hellas Magdeburg schlägt Sparta Köln mit 147 :7k Punkten.

(Eigener Bericht .)
»r. Magdeburg , IS. März 1927.

Der deutsche Schwimmsport ertobte am Samstag und Sonntag
im Magdeburger WilhelmSb/z einen der bedeutendsten Club «
Zweikämpfe , den die Geschichte des deutschen Schwimmverban -
des bisher kennt: Hellas M agd eb urg gegen Sparta Köln .
Beide Vereine haben sich nach äußerst strebsamer Arbeit zu den besten
deutschen Vereinsma -nnschaslen durchgerungen und in ihren Reihen
eine nahezu gleich groß« und gleich erstklassige Schwimmer in allen
Lagen besonders im Freistil und im Bnrstschwimmen herangebildet .
Besonders Sparta Köln hat sich in verhältnismäßig kurzer Zeit
außerordentlich gut entwickelt und bst aus einer Reihe Verbands -
»ssener deutscher und internationaler Kämpse im letzten Halbjahr
ständig als überlegener Sieger hervorgegangen , Die große Leistungs-
Prüfung in Magdeburg hat nun aber gezeigte daß der Aufstieg der
Sparta Köln denn doch etwas zu rasch erfolgt ist um gegen die weit»
aus erprobtere erste Mannschaft deS Schwimm --Clubs Hellas mit
Erfolg bestehen zu können. Neben starker Nervosität am Start hin -,
ierließ die Spartamannschast vor allem einen auffallend übertrat «
nierten Eindruck, der den Hellenen detr ohnehin hartnäckigen Zwei¬
kampf etwas erleichterte.

Schon der erste Tag endete mit einem überlegenen Sieg der
Hellas Mannschaft von S3Ä7 Punkten , der mehr wie alles andere
die beiderseitige Kampsstärke und LeistungKsähigkeit beleuchtet. Ne -
den den alten Kämpen wie Erich Rademacher, Fröhlich . Bennecte,
Kümmert , Joach . Rademacher verdankt Hellas seinen Sieg den glän -
zeugen Leistungen seiner Jugend schwimme : Gebert , Usch -
Mann , Schumburg und Heins , die die Zeiten der 1 . Senioren er-
heblich unterboten . Das spannendste Rennen bildete die 6 X 100 m
Freistafset in der Hellas anfänglich führte , dann aber von
Sparta Köln eingeholt wurde , bis endlich Fröhlich und Erich Rade«
Macher den Vorspvung der Kölner in aufopferndem Spurt ziurtirck*
gewannen . Die beste Zeit bei Hellas schwamm Gebert mit 1 :02,3
un d bei Köln fo* r Rekordmann Derichs mit 1 :05,6 .

D i e Ergebnisse des 1 . Tage ? waren :
6 * 100 m Freistilstaffel : 1 . Hellas Magdeburg (I .

Ra-demacher, Gebert . Schumburg , Gruß , Fröhlich , Rademacher Erich)
6 :42,2 ; Sparta Köln ( Kaufmann , Müller , Baum II . Maß mann ,
S ^amper , Derichs ) 6 :47,2. — 100 m Seitenschwimmen : 1 .
Uschmann (Hellas Magdeburg ) 1 :13,4 ; 2 . Bennecke (Hellas ) 1 :14,8;
3 . Theo Baum ( Köln ) 1 :15,9 ; 4. Wumanns (Köln) 1 :19,4.

200m Brustschwimmen : 1 . Erich Rademacher (Hellas )
2 :53,3 ; 2 . Buddig ( Sparta » 3 :04,0 ; 3 . Heins (Hella?) 3 :05,4 — glän¬
zende Zeit des Jugendschwimmers ; 4 . Schüller ( Sparta ) 3 :08,4.
100 di F r eistil : 1. Derichs ( Sparta ) 1 :08,8 ; 2. Gebert und Wer«
ner (Hellas ) im toten Rennen mit 1 :06,4 ; 3 . Waßmann ( Sparta ) 1 :08 .
Brust - Schwellsta ffel 100, 200 , 100, 200 , 100, 200 m : l . H el «
la s Magdeburg (Kaselitz ) , Rade macher I ., Schumburg , Kum-
Mert, Heins , Erich Rademacher) 13 :13,0 : 2. Sparta Köln ( Krämer ,
Sommer , Schüller , Henke , Lauscher, Buddig ) 13 :30,8 .

Am Sonntag gingen die Kölner ganz leer aus . Mit Ausnahm «
des Brustschwimmers belogen sie überall glatte Niederlagen
mit erheblichen Zeitunterschieden . Das 100 m Brustschwimmen brachte
einen scharfen Kampf zwischen dem Magdeburger Weltrekordmann
Erich Rademacher und dem Kölner Buddig . Die Beiden la-
gen Brust an Brust , bis Rademacher in den letzten Sekunden einen
kleinen Vorsprung herausholte . Das Wa sse rb allsp i el sah
die Hellenen technisch überlegen , der 9 :3 Sieg kam erwartet .

Di« gmaueil Ergebnisse vom Sonntag waren :
Lagenstaffel 2* 100 m : l . Hellas 9 :54,4 Min . 2. Sparta

10 :07,8. — 100 m Brust : 1 . Erich Rademacher-Magdsburg 1 :17,4
M-in , 2. Buddig -Köln 1 :18,2 ; 3. Schiiller-»Köln lr22,8 ; 4. Kümmert -
Magdeburg 1 ^ 3. — 100 m Rücken : 1 . Schomburg-Magdeburg
I :15,2 Min . ; 2. Fröhlich 1 :15,4 ; 3. Skampers -Äöln 1 :24 ?̂ ; 4 . Henke «

Köln 1 :25 — 6 * 200 F r ei st ilsta fsel : 1 . Hellas 15 :41,6 Min . ;
2. Sparta 16 :03,4 . — Wasserball : Hellas— Sparta 9 :3.

Gesamtergebnis : 1. Hellas Magdeburg 147 Punkte ; 2.
Sparta -Köln 7S Punkte .

Leichtathletik
) ( Die Süddeutsche Handball -Meisterschaft der Leichtathleten

brachte im 1 . Entscheidungsspiel einen 5 : 1 Sieg von Darmstadt
98 über Sp .-Vg. Fürth . Darmstadt braucht also am nächsten Sonn -
tag nur unentschieden zu spielen, um Meister zu sein .

Bezirkewaldlaufmeisterschasten 1927.
Die diesjährigen B e z i r k s w a l d l a u f m e i st e r s ch a f t e n,

die am Sonntag vom Bezirk Karlsruhe des Badischen Leicht -
athletikverbandes veranstaltet und vom Polizeisportverein Karls -
ruhe durchgeführt wurden , brachten gute Beteiligung und ausgezeich -
nete Leistungen. Die Strecke des Meisterschaftslaufs ging über
7X Kilometer und führte vom Polizeisportvereinsplatz nach den
Schießständen, um diese herum zum Schützenhaus, ein Stück auf der
Linkenheimer Allee, dann durch den Wald zum Bahnwärterhäuschen ,
am Exerzierplatz entlang zurück zum Sportplatz des Polizeisportver -
eins . Nach drei Stellen der Strecke hatte der Polizeisportverein
Telephonverbindungen gelegt, so daß man während des ganzen Laufs
über den Stand des Rennens gut im Bilde war . Am Start waren
17 Läufer , unter ihnen Klar , der Favorit des Laufes , Stober vom
5£ .F .B . , der Zweite der Herbstwaldlausmeisterschaft Bolz vom F .C .
Phönix , der Sieger des Jugendlaufs bei der letzten Herbstwaldlauf -
Meisterschaft , Köhler vom F .C . Phönix der Badische 10 Kilometer -
Meister , Illg vom Polizeisportverein . die alle mit guten Aussichten
>ns Rennen gingen . Klar übernahm nach dem Start sofort die
Führung , aber die andern blieben dabei , beim Eintritt in den Wald ,
nach 60Ö Metern , war das Feld noch dicht beieinander . Im Walde
störte nicht mehr der scharfe Gegenwind , der auf freiem Felde sehr ge-
hindert hatte , das Tempo wurde schneller , es bildete sich eine Spitzen-
gruppe heraus , bestehend aus den Läufern Klar . Stober (K F .B .) ,
Köhler ( Phönix ) . Illg (P .S .V .) und Bolz (Phönix ) . Bei der ersten
Telephonstelle am Schießstand, 1400 Meter nach dem Start , war die
Spitzengruppe schon ca . IVO Meter vor dem Feld . Die 1400 Meter
wurden in 4 Minuten 45 Sekunden zurückgelegt . Beim Schüben-
Haus war die Reihenfolge : Klar , dicht auf Bolz , Köhler , Illg , Sto -
ber ; Brenner und Roser vom PS .V. hatten sich inzwischen wieder
zur Spitzengruppe herangearbeitet . Die 4 Kilometer bis zum Schützen -
Haus würden in 1314 Minuten zurückgelegt .

Beim Bahnwärterhäuschen ( nach 5,5 Kilometer ) war Klar in
Front , dichtauf waren Bolz , Köhler und Illg , die anderen waren hier
zurückgefallen . Stober , Brenner , Roser und Kuhn vom P .S .V.
waren beieinander und bildeten etwa 150 Meter hinter der Spitzen-
gruppe eine zweite Eruppe . Im letzten Teil der Strecke fiel Bolz
zurück, der sich die Füße wund gelaufen hatte . Zwischen Köhler
und Illg gab es auf diesem Teil der Strecke einen Kamps, in dem
Illg siegte . Klar lies die letzten 400 Meter noch recht scharf , so daß
er mit beträchtlichem Vorsprung durchs Ziel ging . Illg war etwa 75
Meter zurück. 85 Meter zurück folgte Köhler als Dritter , etwa 200
Meter vor Bolz, der selbst wieder etwa 100 m vor Kuhn (P .S .V .) .
Roser (V.S .V .5 , Brenner (P .S .V .) einkam, die dicht hintereinander
durchs Ziel liefen . Die Meisterschaft im Mannschafts -
laufen gewann erwartungsgemäß der Polizeisportverein
überlegen mit 8 Punkten durch Klar , Illg . Kuhn vor dem F .C . Phö -
nix mit Köhler , Bolz , Höger mit 17 Punkten , dritter murde die
zweite Mannschaft des P .S .V ., vierter wurde die dritte Mannschaft
des P .S .V.

Außer der Meisterschaft wurde ein Jugendlauf ausgetragen
und zwar getrennt für Leichtathletikjugend und Fußballjugend , in
drei verschiedenen Altersgruppen Im Lauf der Leichtathle -
tikjugend (11 Teilnehmer ) siegte Gack vom K .F .V . in 11 Min .
6 Sek. (für 2 % Kilometer ) vor Bendler (Phönix ) , Goldstern, Hakoa ,
Gack (K .F .V.) , Zonsius (Phönix ) und Schäfer (Phönix ) . Im Mann -
fchaftslauf siegte der K .F .V. mit 12 Punkten vor Phönix mit 13
Punkten .

Im Iugendlauf für Fußballspieler siegte in KlasseA
Essig vom F .C . Baden vor Füger vom K .F .V . . Erntwein von Ale¬

mannia , Eggenstein. Den Mannschaftslauf gewann F .C . Baden mit
10 Punkten .

Klasse A und Klasse B starteten gemeinsam, es waren zu-
sammen 67 Läufer . Als erster der 67 kam ein der Sieger der B«
Klasse , Schäfer vom F .C. Phönix , zweiter wurde in dieser Klasse
Metzmeier vom F .C . Baden , dritter wurde Dietrich vom F .C . Baden .
Auch in dieser Klaffe wurde der F .C . Baden mit 10 Punkten Sieger .

In Klaffe C siegte Roth vom F .C . Phönix vor Süß ( Phönix )
und Mauterer (V.f .B ) . In dieser Klasse siegte Phönix mit
7 Punkten . In der Altersklaffe siegte Oberst vom Polizeisportverein .
Die Organisation und Durchführung des Laufes war in guten
Händen . A

Boxsport
Breitensträter schlägt Rösemann k. o.

Berussbaxliimpse in Dortmund.
Die letzte Ausscheidung um die deutsche Schwerz »

W ichtsmeisterschaft zwischen Hans Breiten st räter und
Ernst Rösemann in der Dortmunder Westfalenhalle hatte am
Samstagabend keine überragende Zugkaft ausgeübt . Es waren
nur etwa 4000 Zuschauer erschienen , die sich für den Kampf inter -
essierten . Diejenigen , die nicht hinkamen, haben sicher nicht viel ver-
säumt . Man merkte schon von der ersten Runde an , daß die beiden
Boxer auf eine schnelle Entscheidung hinarbeiteten . Sie lagen daher
beide ständig im Angriff , vernachlässigten aber dabei die Deckung.
Rösemann (186) zeigte sich stark verbessert, er griff schön an und
erschütterte den nur 163 Pfund schweren Breitensträter durch schwere
linke Haken . Da der Hannoveraner aber zu schlecht deckte , mußte er
gleichfalls schwere Schläger hinnehmen . In der 9. Runde des auf
12 Runden angesetzten Kampfes gab es einen heftigen Schlagwechsel ,
der beide ziemlich ermüdete. Besonders Rösemann zeigte mangelndes
Stehvermögen und ging ziemlich erschöpft in die 10 . Runde . Hier
erreichte ihn ein harter linker Haken am Kopf, dem gleich darauf
ein schwerer rechter Treffer auf die Kinnspitze folgte . Rösemann
sank zu Boden , versuchte bei 7 wieder hochzukommen , fiel aber wieder
zurück und mußte sich auszählen lassen .

Ein neuer Sieg von Ludwig Haqmann .
Haymann schlägt in München Barrik nach Punkten.

Die am Samstag abend im Zirkus Krone in München ausge-
tragencn Berufsboxlämpfe boten den erschienenen 4000 Zuschauern
ausgezeichneten Sport . Den Hauptkampf bestritten Ludwia H a y -
mann (181 ) und der Südfranzose Thomas Barrik ( 182) über
10 Runden . 5>aymann zeigte erneut sein technisch und taktisch her»
'wrragsndes Können und griff auch mehrfach herzhaft an . Zweifel-
los haben die letzten Erfolge dem Münchener mehr Selbstvertrauen
und Energie gegeben , denn er wird von Kampf zu Kampf besser.
Barrik , der in Frankfurt gegen Rudi Wagener unentschieden kämpft« ,
war nicht schlecht , wurde aber immer gut distanziert . Die 1 . Runde
nerlief im Nahkainpf unentschieden, dann aber lag Haymann klar in
Front . Der Franzose erkannte die Stärke Hanmanns in der Distanz
und suchte so den Nahkampf , scdaß er die nächsten Runden immer
ausgeglichen gestalten konnte und die 6 . Runde sogar für sich buchte .
Von der 7 . Runde an wurde Havmann lebendig, trieb den Franzosen
in die Distan? und sammelte so Punkte . Sein einwandfreier Punkt -
sieg war verdient .

Ein Fehlurteil war der Punktsieg von B r a n d l - Berlin geaen
den Belgier Leroy , da der Belgier weit besser kämpfte. Den schon -
sten Kampf des Abends lieferten sich die Leichtgewichtler Phil
Nefzge r - München » nd Pounq Sp e a r s - England über acht
Runden . Der Engländer begeisterte die Zuschauer durch eine her -
vorragende Technik und lag zuerst ziemlich in Front . Nef,ger holte
aber von der 5 . Runde ab auf und erreichte schließlich ein Unentichie-
den. Der Bantamgewichtskampf zwischen A l e m e n r o t h - Kassel
und N ö l l a t h - München sah den technisch besseren Almenroth jeder-
zeit überlegen . Ein rechter Kinnhaken schickte Pöllath in der 8.
Runde für die Zeit zu Boden . Im Halbschwergewicht siegte
K ia u sch - Berlin über 6 Runden klar nach Punkten gegen den
Münchener K l i n g e n st e i n e r.

Wreii,SeglllMk
vesleeke
sind die schönsten

Konfirmations -Geschenke
von bleibendem Werte

Reiche Auswahl 7860

Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe — KalserstraUe 179
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Fabrikniederlage : <

Alwin Vater .
ZIRKEL 32 — Telefon 236 . \

Damen , die ihre Garderobe
selbst anfertigen wollen

erhalten aufmerksame , korrekte Anleitung
peieisifc lassig Schneiderin . Guter Schnittund Passform . - Billigste Berech nun «
Angeb . um . Nr . 422 an die ßadische Presse

uche
Tonnen

m Lieferwagen,
tifi* IcnWaöcn ' mit Ladc-

von mindestens
fcH £ ?; i Cfl- bar zn kau -
SBer,Umgebaute
fdtonrr ,5 ausge -
mti * ?' enauc Angebote
Kr LSerstem Preiz «.« t . GW. an die Badifche

Radio
3 oder 4 Röhrenapparat ,neues , um erhaltenes ,Modell itir Lautsprech -
emplana geeixnet . zu
kauten gesucht .

Aneebote unt . Nr . 5359
an die „ Bad. Presse " .

Moderner Anzug
mit« . Big . , zu kauf . aef .
Angebote mit Preis u.Nr . 83421 an die Ba -
dilche Press«.

Antillche Anzeigen
ArbettsvergeSung .

Für den Druckereianban im Hof des Dienst -
gebäudes der Ladifchen Wasser- und Straßenbau -
direktion in Karlsruhe werden die Abbruch- , Erd - ,
Maurer - , Eisenbeton - , Steinhauck - (Kunststein ) ,
Limmer - , Schmied- , Dachdecker - (Pavve ) und
Blechnerarbeiten nach den Verordnungen des
ivinanzministeriulnö vom 27. Juli 1922, 22 . Juli
1924 und 12. Mär , 1926 Öffentlich vergeben .
Zeichnungen » nd Bedingungen liegen vom 10 .
Mär » bis einschl . 24. März 1S27 ans unserem
Geschäftszimmer Stesauienstratze 28 während der
üblichen Dienststunden zur Einstchtuabme auf .
Versand nach auswärt ? und Abgabe von Zeich -
nnngen erfolgt nicht. Angebote , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zur
Eröffnung am 2k>. März 1927, vormittag ? 10 Uhr ,
an das Bezirksbauamt Karlsruhe .

ZufchlagSfrtft 4 Wochen .
Karlsruhe , den 9 . Mar » 1927. l77K2!

Beiirlsbauamt .

Der Gemeinderat Untergrombach vergibt im
!eae der öffentlichen Ausschreibung :
Die teilweise Erstellung einer Stützmauer zu
beid -n Seiten des GrombacheS.
die Kanalisation einiger Seitenstrasten .

Der Gemeinderat behält sich vor . die Arbeiten
. . trennt zu vergeben . Pläne und Arbeitsbe -
chriebe liegen vom 9 . bis IS. Mär » ds . ^>S . auf
>em Bürgermeisteramt znr Einsicht aus . Daselbst
,ind Angebois -Unterlagen »um Preise von 1 RM ,
pro Stuck »u haben . Angehote sind verschlossen' er Aufschrift: Erstellung einer Stützmauer

beim Bürgermeisteramt bis zum 89. Diarz
_ 8 ., 10 Uhr vormittags , einzureichen. Da -

selbst Oessnung der Angebote am 30. März , 10
Ubr . Znfchlagsfrist 14 Tage . Während dieser
Zeit halten fich die Teilnehmer an ihr Angebot

ebunden .
Untergrombach , den S. März 1927 .

Bürgermeisteramt :
3 8 I l e i

Fahrnisversteigerung .
Mittwoch , den I « . Miir ». uachmitiaaSkV « Uhr .
heinstr . & r . 80 «Nachlas, L^ omotii^ uhrer O.
Iiirfart ) : Tisch -. Leib- nnd Bettwasche. Tifche .
iiihle . Schränke . 1 Waschkommode. Bett aufge-

Boealer , Ortsrichter -Vorsitzender.
(7960)

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Rbelnsftclm versteigert am
Mittwoch , den 16 . März , vormittags 10 Ubr :

16,65 Km. Pavveln II und III . Klaffe
8,06 Km . Eichen III . Klasse
6,90 Km. Ruschen II . und III . Klasse .

Zusammenkunft beim Bahnübergang . (1255a )
Der Grmei »derat .

Brecht .

MewKIeütfo
gebraucht, möglichst Modell 1926. zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .

5007 an die Badijche Prelle erbeten.

Karlsruher

am Wontaq , den 21 . Mörz 1927»
von vormittags H Uhr bis nachmittags 4 Uhr , in
der ebematigen Gotiesauer Kaserne 6192

Etädiiiches Echlach ?» und Viehhofamt .

Gelr . Kleider,
Tiiiulie und Wische kaust
fortwährend (7296)

F . Fuchs.
ASdringerstra ^e 23 .

Häuser
ied . Art . sowie BauPlStze
vermittelt E . St i t f 11 ,
Grundbuch . Obersekretär
a . D, , Karlstr . 68, Tele¬
fon 6424 . (©290)

Besseres
Delikatessen .Geschäft

krankbeitSbalber sof . btll.
W verkaufen. Eine Woh¬
nung ohn« Tausch. 3
Zimmer mit Bad vor-
banden . Kaufpreis 4500
Mr . in bar . Aneebote
unter Nr . M417 an die
Badische Presse.

ZstSck . WohnhnnS mit
üstöckig. Sinteraebändc .
ar . zementiert . Keller u
Auszug, als Fabrikaeb .
od . Lagerraum geeign .,
Hof u . gr . . Toreinfahrt ,
vreiswert zu verkaufen .
Dnrlach . Lammstr . .17 .

(B888)

mit durGaeftendem
3Iufd > lttfca ( ctft <W ft -
uahttho I ca . 700 qm so «
>ort abznoeb . Enraaen :
Telefon 5922 B944

Restbeslände
eines BOrobedarf - Lapers
bestehend in Büromöbel ,
Farbbänder , Kohlepapiere
Durchschlagpapiere und
viele andere Büroartikel
ganz billig zu verkaufen .

Hoff . Waldsfr . 6

Serrmiinmet
liefern in pr . Quatt -
iät n . hübscher Korm
lehr vreiswerl 11020
Karl Ihome & Co

Möbelhaus
derrenstrake 28

oen <>ni>l' . f>.Wr !rf'st' « nf
2 gleiche Bettstellen

mit Patentrost zu ver-
kaufen. ( B879)
Krieas « rak,e 62, III .

Flu « 0<U' < rot >cn
billia abzugeben Näheres
Zährtngerft .»2,Werkst.

! ne
l:

nie«aMStrohhut -Motialle
zum Umnähen und Umformen sind eingetroffen 5329

Hutfa &riK 31 . B&srSefInger ,
Westendstraße 29 b

mm. Dienten
Telefon 850

Eichen - 4417

Schlafzimmer
in guter Qualtiät

zu niedrigsten Pretfen

möbeinaus Freunöücn
flroncttftrnfie 37 30

(Zahlnngserleich ' erungl

yoriuul - rfchrank . groft.
Schrnnk m . Gefachen, gr.
ArbriiLtischc, Ladenthc-
ken , Regale , S 'ehpulie,
Kltirciviische , billigst bei
Walter . Lndwig -Wil-
helmstr. S, Möbeigesch .

(» 905
Zu verkaufen :

t eisernes Bett (Weift) .
1 fflurgarl »?robe. he» f .
neu, 1 (? !Sfchrank . 90x
100, 1 hell . Wantri . Gr .
44, 1 Kostüm, grün , 2
Seidenblnfen . 1 fchivrz .
Seidentrikot -Kleid. (Jtt -
lingerstr . 17, II . (©9801

Schlafzimmer
Speisezimmer
Äorrenzimmer
Küchen

äusterst billig . (BSSZ)
Möbelgeschäft « üb».Ritteritr . 11 . bei der

Krieasstr . (B8«-i )

Gut erb . Ia Marken -
Pians

( Jtaim Söhnt für 650
M (einschl . ltlavierstütze)
zu verkaufen Zu erfra -
gen nnier Nr . SNK in
der Badifchen Preffe .Eelegenheitstausl

Schlafzimmer ,
neu, eichen , Schnitzerei,3tür . Spiegelschrank. 180
breit , volle Seiten und
Türen , 2 Bettsiell ., volle
Häupter , Waschkommode ,
weiß, Marmor , Spiegel -
aufs. . 2 Nachttische . Hand¬
tuchhalter. zns . 000 Ml.
Erst« . Arbeit , tangfähr .
Garantie , zu verkaufen.
Durlacher-Allee 32, IV .
Fifcher. (B942

stusiiB u. PoisiermöDei
aller flrr reo . in Stoff n.
L ^oer bill «a , alte Leder
möbel werden anfaefärbt

W . Zanrier
Tel . 1326 « maltenstr 53
@0« Ifolfteriperlftätti -.
Gebr . lkoblevbadeofen

». Zinkbadewanne billia
abzugeben. üirlchler .
Herreustr . 8. (8936 )

2-§amilienhaus
neu erbaut . In der W e st st a d t . beim
Richard -Wagner -Ptat ». mit 4 bzw . 7 Zim¬
mern und reichlichem Aubebör . Zentral -
heiznng .Warmwaflerbereitunft .Äntoaarage
ufw .. baldmöglichst zu verkaufe » , eveut .
zu verm . Nähere Aufragen erdete» an

Pfeifer LGroftmann . Belsorlsjr. 14

Großes Eckhaus
in bester Lage, 4X4 und Zxz Zimmer , sosort zu
verknusen . 4 Zimmer - Wohnung kann auf Wunich
tanschlos geräumt werden . Anwesen austerordent -
lich günstig »um Ladeneiubau . Anzahlung min -
bestens IS 000 Ji . Vermittlung verbeten . Ange¬
bote erbeten unter Nr . 3809 an die Bad . Presse.

BENZ - 6 Zylinder
16/55 PS ., Banfghr 1923, abnehmbare Li¬
mousine mit Kossereinrichtung (Rentter -
Karosserie) wenig gefahren und alles in
tadellosem Znstand , vreiswert J« verkau¬
fen . Zuschriften unter K . E . 1227 an
ttla -Haalenstei « & Vogler . Karlsruhe .

( 21725)

Herrenrad (M . Presto )
billig zu verkf. (B740)
« chiiizenstr . 40, ^ rio ».

9aföband
sämtl . Neuheiten für
Tanzkapellen .Saxo -
phone aller Fabri¬
kate , gebraucht , neu .
Grüßte * Spezialhaus
musm schiene

V
i\ aiscrStrasse 176

/
A757

Ein Marktstand ,
2 Vi Meter lang , mit
Zcltbedecknna. sowie eine
5 Kg . Waage billig zn
verknusen . Zu erfragen
von Dienstag vorm . 10
Uhr an im ..Krokodil " ,
Dnrlach . ( 1291a )

Ring
mit einein schönen Brit -
lanten 1,1 Karat , preis -
wen zu verkaufen. Ange-
böte unter Nr . 1297a an
de Badische Pressê

n .S .U . -FTIotorrad
8 PS ., billia zu verks.
oder zu tauschen gegen
leichteres. (B935)

Wilhelmstrafie 29 . I .
Motorrad ,

1 PS , Führerschein- und
steuerfrei, zuverl . Meh-
aermotor . nimmt lede
Steigung , um 160 Mk^
zu verkauf. Track . Karl -
friedlichst! . 23 , I . S\ » .

(89927)
Herrenrad , gut erbalt .

80 M , Damenrad 45 M
zu verk. Schtiizenstr. 40,
I rion . ( 8859 )
Fast neues (8934 )

Damen -Nad
billig ,u verknusen .
Zäbrinaerstr . «0 d , V

Anzüge
gebr., f . groke i« > Fi¬
gur , zu verkf . Schoch ,
Herrcnstrabe II . 3 Tr ^

<3739)

Ea . ä !i ant erhaltene
Watz ' Anzüxe
v . 10 M a . I. all . Gr .
u . Färb ., fow. Geb-
rock-, Smoking - nnd
Cumwayanz ., Gum -
mi- u Frühjahrs -
Mäntel , Hofen , Jop¬
pen . neu u . gebr. ,
staun, diu . Züfirinnct "

Gut ., diltiI Garbadine -
Kostüm ,

GröKe 4K. billig zu ver-
kaufen . NelkenftraKe 5,
varierre . <B9A>)

RIESEN -

GsiEoeniteil
lür 7842

iiikänle!
Ein Ranzer Laserhe -
sland ein . auswärti «scnuiigelcnattes
eingegangen

d . Preise teilweise mit

28o /o35 uu50 ü/«
reduziert !
Es sind darunter lür
K»nder , Matchen
Heiren und Damen
in Chevr .. Rovcaif ,Chiora , Rindtiox .
R ;noled " r , LacK .

farbis und sehwa z .
Besicötistunif ohne
Kautzwansr ; ferner

ca.
ca . 100 HOSEN
für Herren u . Knaben

lelöfl für Händler
sehr loiinend
A Kaution Konkurs-

Lagern und ganzer
eescnstts - Bostande .

üsiegsMieitsverKauf
Herrensi . llH
ß . Turner & Co .
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SudwesfdeulscheJndusfrie-undWirtsdiafls-Zenuns
Die G .-V. der Coortaolds , Ltd.

An der o. H .-V . dieser führenden englischen Kunstseidengesell »
schaff , die bekanntlich vor kurzem ein Abkommen mit der Snia Vis -
cosa und der E l a n z st o f f -Gesellschaft geschlossen hat , wurde der von
uns ausführlich mitgeteilte Adschlug^ ür das Geschäftsjahr 1926 ge
nchmigt . Hierbei machte der A .-N . Vorsitzende interessante Ausfüh
rvngen über die Verhältnisse in der Kunstseidenindustrie . Die
Schwierigkeiten des Jahres 1926, vor allem der Kohlenstreik , hätten
die Verwaltung der Courtaulds vor schwere Aufgaben gestellt . In
der Webeabteilung ließen die Aufträge im Herbst erheblich nach.
Dank einer Fabrikation auf Lager konnten die Bestellungen auf so-
fortige Lieferung stet ? ausgeführt werden . Ende des Jahres nahmen
die Vorräte jedoch d>rart zu , daß die Erzeugung eingeschränkt wer -
den mußte . — Da allenthalben Kunstseidengarne in erhöhtem Maße
hergestellt wurden , hoffte die Verwaltung durch einen Preisabbau
den Absatz zu heben . Der Kohlenstreik jedoch vernichtete diese Hoff -
nung , allerdings konnten durch die herabgesetzte ^ Preise die Absatz-
gebiete gehalten werden . Der Kunstseidenkonsum wurde ferner nach-
teilig beeinflußt durch den Wechsel der Mode , die im Augenblick für
hcchglänzendes Material nicht viel übrig habe . Bedeutende Garn -
mengen mußten auf Lager genommen werden . Im neuen Jahre
habe sich der Absatz langsam gebessert , und die schlimmste Zeit könne
als überstanden gelten . — Die Courtaulds - Fabrik in Wolver .
hampton wurde im letzten Sommer fertig gestellt , doch nur teilweise
in Betrieb genommen . Die großen Anlagen können jedoch jeder Zeit
»n den Produktionsprozeß eingeschaltet werden . Die Fabrik zu

ill , Ontario , arbeitet feit deiCornwal em letzten Sommer in vollem Um.
fange und stellt erstklassige Fabrikate her . Die Elanzstoff -
Courtaulds - Werke in Köln und die Fabrik in Calais werden

Während Deutschland
em Kunstseidengeschäft sei ,

die Deflation die französische Industrie in eine wenig günstige
ewartet werden muß , in welchem Umfange

in wenigen Monaten arbeitsbereit sein. Während Deutschland
zur Zeit das einzige Land mit florierendem Kunstseidengeschäft sei ,
habe

~

Lage gebracht so da
Calais arbeiten soll. Das bekannte technische und kaufmännische
Zusammenarbeitsabkommen mit der Snia Viscosa und der Glanzstoff -
Gesellschaft bezeichnet Courtauld als den weitesten Schritt , den sein
Unternehmen , abgesehen von amerikanischem Jnteressennahme , in
internationaler Beziehung getan kälte . , ,Wenn die Märkte heute ein
etwas größeres Vertrauen zur Stabilität der Kunstseidenpreise

aben , so denke ich , kann vieles zum Teil dem von uns geschlossenen
nmen gedankt werden . Bezüglich des amerikanischen Textil -

Handels stellt der Redner fest, daß 1926 auch diesem Lande eine ^ Ent -
täuschung gebracht Hube. Trotz des steigenden
bewerbe war der Jahresbeginn
dann der Umschwung ein . Der

europäischen Wett -
eundlich . Im Mittelsommer trat
Redner sieht ihn begründet in der

außerordentlichen Steigerung der Produktion in den letzten Iahren
und in einem augenfälligen Wandel der Frauenkleidung . Ueber -
Produktion einerseits und geringerer Stoffverbrauch führten zu einem
Rückgang des Konsums auf den Kopf der Bevölkerung . Dieser Um-
stand treffe allerdings weniger die Kunstseide , die in erster Linie
? u Unterwäsche , Strümpfen usw verarbeitet würde . Doch der Rück-
gang der übrigen Rohstoffpreise habe auch die Kunstseide mit sich ge-
rissen . da die in Schwierigkeit geratenen Käufer von Seide und
Baumwolle zugleich die Abnehmer der Kunstseide seien . So mußten
c-uch die Notierungen der Viscose Co . , bei vollgefüllten Lagern , zu»
rückgesetzt werden . Angesichts der Konkurrenz und der geschilderten
Schwierigkeiten ist jedoch mit Befriedigung festzustellen , daß der Rück-
oung der Kunstseidepreise nicht größer ist als der der übrigen Roh -
stosfe. Nunmehr liegt in Amerika wie in England die schlimmste
Zeit hinter uns , die Preise scheinen stabil zu bleiben oder nach oben
zu tendieren , und die Verkäufe nehmen zu , während sich die Lager
verringern . Es ist ferner nicht unvernünftig , zu erwartcm , daß sich
der amerikanische Textilhandel früher oder später erholen wird , denn
mit Ausnahme der Landwirtschaft ist die Textilwirtjchaft das einzige
Gebiet , auf dem eine Hausse nicht besteht . Für England sieht der
Redner ber dem neuen Preisniveau und der eingetretenen Stabi -
lisierung einen Anreiz zur erhöhten Nachfrage gegeben . Der Preis
für die Kunstseide sei niedrig aenug . wenn man ihn mit dem der
übrigen Rohstoffe veczleichi und an die Verwendungsmöglichkeit der
Kunstseide denkt . Erstklassige Mscose -Seide koste heute nur 12 bis
20 Prozent der Naturseide , Kunstseide sei 25 Prozent billiger als
Wollgarn und nur ein Drittel teurer ^ als merrerisierte Baumwolle .
Während dies ? Rohstoffe heute 30—90 Prozent über Vorkriegsniveau
notieren , würde Viscose -Seide unter dem Stand von 1914 anae -
boten . Bezüglich der Qualität sei zu sagen , daß die neuen Muster
immer wertere Verbesserungen aufweisen . Garne von bisher unbe -
kmmter Feinheit würden geliefert werden , und diese Garn «, weicher
und weniger glänzend als die alle Standard -Kunstseide , kommen ge»
rcde der gegenwäriig ^n Moderichtung besonders entgegen . — Ueber
die Verbindung mit o« r Nuera Co . befragt , teilte der A .-R .-Vor -
Mende mit , daß der einzige Zusammenhang zwischen beiden Ge-
sellschaften ?n der Erprobung eines neuen Prozesses bestehe , und daß
an der Palentgemeinschaft mit Optionsrecht die Nuera den genn -
xeren Anteil besäße . Bezüglich der American -Viscose - Corp . , die in
der amerikanischen Kunstseidenindustrie die stärkste Stellung be-
Haupte , hält der Vorsitzende nähere Ausführungen nicht für ratsam .

Industrie und Handel.
Frankfurter Maschinenbau -N .K. vorm . Pokorny a. Wittekind ,

Frankfurt a. M . Die seit langem bestehenden Verhandlungen der
Gesellschaft mit der Demag schweben noch, sind aber , wie der D . H .D.
erfährt , nicht besonders vorangekommen . Die Beschäftigung wird
von der Versammlung in den letzten drei bis vier Monaten als gut
bezeichnet . Auch der augenblickliche Auftragseingang ist befriedigend ,
besonders da lebhafte Nachfrage in den letzten Monaten auf wert -
volle auf den Markt gebrachte Neuerungen besteht . Die Gesellschaft
hat soeben erst einen russischen Auftrag . von rund 0,75 Mill . 3IM
abgeschlossen.

Anglo - Continentale (norm . Ohlendorfslche ) Guano -Werke, Ham¬
burg. Die Gesellschaft, die bekanntlich mit der Mercksche Guano - und- - . . ~ ' ' und

•tcht für das Jahre 1926 und zugleich ^>ie
'ie fusionierte Gesellschaft zum 1. Januar 1927

vor . Im abgelaufenen Geschäftsjahr hatte die Gesellschaft Gewinne

hosphatwerke Ä .E . , Hamburg , und ber Lübecker &
uperphosphat -Fabrik 21.©. , Däni '

cht ihre
rür di >
laufene

ren Bericht für das
bürg , eine

ahre 1926 und
Fusion eingegangei

zugleich viist, legt nunmel
Fusionsbilanz

. Im abg . . . . . . . , .
in Höhe von 900 371 RM . ( 971 056 RM .) zu verzeichnen , denen

553 608 RM . (800145 RM .) gegenüberstehen ,
von 154161 RM . (131 837 RM .) ein

Unkosten in Höhe von 559
daß bei Abschreibungen

eingewinn von 212 248 RM . (42 202 RM .) verbleibt , aus dem eine
(0 Proz . ) auf die Stammaktien und die
w

Dividende von 6 Prozent~ " ltVorrechtsaktien verteilt und ein Rest von 5948 RM . vorgetragen
werden soll. Im Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß die Werke
der Gesellschaft auch im vergangenen Jahre nur ungenügend beschäf-
tigt gewesen seien . Der Absatz sei sogar noch hinter dem des Jahres
1925 zurückgeblieben . Die innere Organisation des Syndikates der
Deutschen Superphosphatindustrie , dem fast alle Superphosphat -
fabriken angehören , sei weiter ausgebaut worden . Wenn die Gesell -
schaft trotz unzureichender Beschäftigung und ungeachtet des gesteiger -
ten Wettbewerbs inländischer Außenseiter , wie auch des Auslandes
1S26 ein besseres Ergebnis habe erzielen können , so lieg - dies vor
allem daran , daß für Zinsen weniger als im Vorfahre - aufzuwen -
den gewesen wäre , und daß die Gesellschaft von größeren Ausfällen
verschont geblieben sei. In der Bilanz gingen die Bank - , Kassa - und
Wechselbestände von 145 044 RM . aus 72 577 RM . zurück, Vorräte
verminderten sich von 2 603 433 RM . auf 2 519 910 RM . Die Debi -
toren stiegen von 72815S RM . auf 937 076 RM . Dieser Steigerung
steht eine Erhöhun « der Kreditoren von 1707 587 RM . auf 2 447 548
RM . gegenüber . Bemerkenswert ist aber auf der Passivseite die
Verminderung der Akzepte von 1 098 818 RM . auf 85124 RM . Um
für die Fusionsbilanz einen Vergleichsmaßstab zu erhalten , wurden
die Bilanzziffern des Vorjahres der drei fusionie

inzwischen endatiltta beendeten Bedars im Inland «, wie gesagt , noch
verhtiltntSmäbig günsttg . aber demgegenüber sehen wir auch einen ver-
schärften Wettbewerb aller deutschen Bergbaubezirke . die la sast alle un«
mittelbar und alle mittelbar nach Wegfall dieses Sonderabsatzes wieder
stärker ins Gepräge kommen . Ebenso macht die Einfuhr , besonders auÄ
auS Holland , wieder die größten Anstrengungen . Noch viel schärser prägt
sich der Umschwung , der nach Aufhören des englischen Streikes eilige -
treten ist, im berstittenen Gebtete aus . Das war vorauszusehen und
selbstverständlich . Es würde keinen Sinn haben , über eine solche na «
türliche Entwicklung ^ » klagen . Wohl aber müssen wir uns vor Augen
führen , ob alles geschehen ist oder geschieht, um uns für den verschärften
Wettbewerb sogut wie möglich , u stärken . In der hinter uns liegende »
Uebergings ?ett hat das Sinken der Förderung im entgegengesetzten
Sinne gewirkt . Für die Zukunst liegt der Angelpunkt sür den Aus -
landsabsav mehr in der Preis - und Sortensrage al » in der Mengen -
frage , die in den vergangenen Monaten die gröbere Rolle gespielt hat /

ElektrlüItStS -LiefernagS -Gelellschaft in Berlin . Die zum AEG -Konzern
gehörende Gesellschaft verteilt für das Geschäftslahr 192« aus einem Nein -

zusammengerechnet . In der
bäude , Maschinen , Inventar . .
5 699 800 RM . der drei Gesellschaften zusammen im Vorjahre ,
rät « figurieren mit 5 492 295 RM . (5 887 315 RM .) , Kassa -
und Wechselbestände mit 231761 RM . (243 412 RM .) , Beteil
an anderen Unternehmungen mit 14 829 RM . (1219 082 NM .

"

Fustonsbilanz stehen Grundstücke , Ei
usw . mit 4 565132 RM . zu Buche gege
llschaften zusammen im Vorjahre . Voi

sinnierten Gesellschaften_ ^ . .. .
en

or -
. . . „ . Bank -

und Wechselbestände mit 231761 RM . (243 412 RMj , Beteiligungen
an anderen Unternehmungen mit 14 829 RM . (1219 082 RM . ) , ver «
schiedene Schuldner mit 1083 829 RM . (1364 272 RM .) . Das Aktien¬
kapital der neuen fusionierten Gesellschaft beträgt 5 600 000 RM .
Stammaktien und 5000 RM . Vorrechtsaktien . Der Reservefonds
wird mit 560 500 RM . ausgewiesen . Auf dem Akzeptekonto stehen
365 780 RM . (1882170 RM .) . Verschiedene Gläubiger figurleren
mit 4 457 757 RM . ( 3 555 596 RM .) . Hypoihekenschulden mit 53 209
RM . (60 000 RM .) . Auf dem Obligationskonto sind unverändert
58 878 RM . , für Obligationssteuer 83 320 RM . (135 028 RM . ) ein «
gesetzt. Die Rückstellung für Fusions - und Umstellunaskosten beträgt
198 615 RM . Zu der Fusion wird im Geschäftsbericht ausgeführt ,
daß die Verwaltungen der drei Gesellschaften in Hamburg zusammen¬
gelegt werden . Die gesamte Verwaltung der Anglo -Continentale
Guano -Werke wird , nachdem die Zweigniederlassung in Düsseldorf
inzwischen aufgelöst worden ist , in kürzester Frist somit in Hamburg
vereinigt sein . Nach beendigtem Frühjahrsgeschäft wird die Anglo
Continental ? ihr Hamburger Werk , sowie das Werk Schönebeck der
früheren Merckschen Guano - und Phosphatwerke A .G . stillgelegt . Die
neue Gesellschaft die mit Guano -Werk A .G . (vorm . Ohlendorsfsche
und Mercksche Werke ) firmiert , hofft , ihre übrigen Werke in diesem
Geschäftsjahr durch diese Stillegungen besser beschäftigen und damit
eine gesichertere Rentabilität für die Gesellschaft erreichen zu können .

Rbeinlsch-WestsiilischeS Soblenlvnbikat . In der Mitgllederversamm -
lung am Samstag wurde sür die Monate Januar und Februar dle In »
lanbSumlage auf 0,15 RM .. die AnSlandönnilage auf 0,40 RM . fest¬
gesetzt. Ueber die Marktlage wnrde nachstehender Bericht erstattet :
. Die letzten drei Monate erhielten für die Kvhlenwirtschast unsere » Be¬
zirkes ihr Gepräge durch einen starken Rückgang der Förderung , die tni
November 480 000 Tonnen arbeitstäglich betrug , im Februar nur noch
404 VN Tonnen . Entsprechend sank der arbeitstägltche Gelamtabsatz des"nndikatS von 324 000 im November auf 28« 000 Tonnen tm Februar .
Vis tst die niedrigste Ziffer seit Juni v. Js . Die bisherigen Zahlen

für März zeigen weiter sinkende Teuden, . Wir haben eine sobald nicht
wiederkehrende Gelegenheit zu höherem Absatz unwiderbringlich verlo -
ren und sind auherdem geschwächt w die Periode eingetreten , die , wie
vorguSrusehen war , durch einen verschärften Wettbewerb gekennzeichnet
ist. Im Jnlande bietet der industrielle Beschäftigungsgrad zur Zeit noch
ein freundliches Bild , wir möchten aber nicht nuerwähnt lassen, dah wir
in den lebten Tagen schon hier und da die Beobachtung gemacht haben ,
Hab die Nachfrage weniger dringend wird . Ganz allgemein ist in den
Hansbrandsorten der Absatz schon längere Zeit wegen deS milden und

'1298 NM . auszuschütten .
Die gerinnen Anösichte « für die va « der Zvven - Aktiouäre Im Falle

einer Liauidatio « . In der GÄ . vom 10. b. M . hat die Phonix - Vernialtilng
endlich Gelegenheit genommen , die viel umstrittene van der Zvi 'en - Tralis -
aktion näher zu begründen . Dabei hatte sich die Phönir - Verwaltung
zum ersten Male aus den Standpunkt gestellt daß ein Erwerb der rest¬
lichen Aktien von van der Zvven — es dürfte sich um höchstens 1? Prozent
des AK . handeln — nur im Wege der Liauidation zu gegebener Zeit In
Frage komme . ES Ist zu bedauern , das« die Verwaltung eine iolckie Er -
klärung erst abgegeben hat , nachdem der Kurs der van der Zuven -Aktien
bereit « bis «00 Prment getrieben worden war , aber auch heute nach einem
Rückgang auf 250 Prozent wieder 274 Prozent beträgt Zweifellos ist dcr
Kur » nur deshalb so stark gestiegen , weil man in freien SlkiiouärAkrcisen
immer noch an einen günstigen Umtausch der Znpen - Aktlcn in Phönix «
Aktien glaubte . Die VerwaltungSerklärnna von Phöntr auf Liauidation
der restlichen Aktien , die bei Gelegenheit durchgesührt werden wird , um
Im Rahmen der Bereinigten Stahlwerke keinen Präzedenzfall zu schasien,
Ist für die freien van der Znven -Aktiouäre sicherlich eine schwere Eni -
täuschung , gegen die iedoch rechtlich absolut nichts einzuwenden ist . Ter
Wert der van der Zypen -Aktien im Falle einer Linuidation liegt nämlich
wie leicht zu errechnen tst . selbst bei günstiger Bewertung weit unter der
heutigen Börsenbewertung sür Zypen -Aktlen . Bei 2-2 .2 Mill RM AS '..
wovon sich 6 Mill . RM . Aktien als Berwertungsaktien Im Portefeuille
der Gesellschaft befinden , besitzt die Gesellschast 2 .88 Prozent Quote des
AK . der Bereinigten Stahlwerke , d . f . UM Mill . RM . Aktien , die beute
einen kursmähiaeu Gegenwert von etwa 27 !4 Mill . RM repräsentieren .
Hierzu kommt der Besitz von 6 Mill . RM . Anteilen der Braunkohlen -

der Zyven -AG .
i man nun bei

— . . . . — . . . . . Berwcrtunisaltte » ilfcw
deren Verhältnisse keine völlige Klarheit herrscht, gänzlich aus , so kämen
a » f ein dann noch vorhandens AK . von 16 .2 Mill . RM . im Falle einer
Liauidation etwa Sö Mill . RM . zur Berteilung , eine Quote , die . wenn
Nch der Gegenwert selbst noch um einige Millionen erhöhte , nicht entser '.tt
dem heutigen Kurse entspräche.

Banken und Geldwesen .
Vwtawrttoa der Solawechsel der GolddlSkontbank. Wie der DHD

»on verwaltungSsette erfährt , werden dte am 14 d. M . fällig werdenden
tm Besitze der BerkehrSkredttbank sich befindlichen 60 Millionen Sola¬
wechsel der Golddiskontbank zu 4^ Prozent prolongiert werden . Die
Blättermeldungen , nach denen eine Prolongation nicht in Frage käme,
treffen demgemäß nicht zu. Die Prolongation erfolgt sür weitere ü
Monate , so dah der nächste Fälligkeitstermin der 14. Juni sein wird .
Die restlichen , ebenfalls ine Dezember begebenen 22 Mill . Solawachsel , die
von hiesigen Bankinterefsenten , besonders der Deutschen Bank und Men -
delssohn übernommen worden sind , sollen am 1 «. d. M . zur Rückzahlung
gelangen .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächst, ftattvfctitMattie * der Ha« bar «-Slmerika-Llnle <Dentis

Aaftral - und KoS « oS-LIll >e»>. Nach Newvork D . Westvbalia ab Ham-
bürg am II . D . Albert Ballin ab Hamburg am 24. »., ab Cuxhaven
am 25. »., D . Thurtngla ab Hamburg am 80. 8.. D . Newvork ab Ham -
bürg am 81. #., ab Cuxhaven am 1. 4„ D . Deutschland ab Hamburg am
7. 4., ab Cuxhaven am S. 4., D . Cleveland ab Hamburg am 18. 4 ., ab
Cuxhaven am lt . t „ D . Hamburs ab Hamburg am 21 . 4. . ab Cuxhaven
am 22. t . — Nach Philadelphia , Baltimore , Norfolk : D . William Ca in-
vion am IS. 8 ., et« Dampfer am 14. t . Nach der Westküste Nordamerika :
M .S . Odenwald am 2ö. 8., D . Witram am S. t ., D . Witcll am 28. 4.,
M .S . OstriS am 7. S. — Nach Cuba ^ D . Hilde Hugo SttnneS am IS . 8.
D . Danzig am 1«. t ., D . Antiochia am 14. 5. — Nach Mexiko : M .S .
Rio Bravo am 22. »., D . Sesorftis am 2. t ., D . Nauplia am 14. 4 .,
M .S . Rio Panueo am 26. 4„ D . Norb -SchleSwia am 7. 5 . — Nach Pto .
Rico . Jamalen , Santiago de Euba , Haiti Domingo : D . Kreta am 26 . 8. ,
D . Mexiko am 16. t . . D . Grunewald am 7. ö. — Nach Westindiei, : D .
Alba am 19. 8. . D . Galicia am 80. 8. , D . Amafsia am V. 4. , D . Denderah
am 20. «.. D. Rugia am 80. 4. — Nach der Ostkiifte Südamerika : D . Hin-
denburg am IS. S.. D . Legte am IS. D . General Belarano am 28. 3.,
D . Altmarkt am 80. 8., D . Otto Hugo Stiunes am 2. 4 .. D . Württem -
berg am S. 4., D . Havenstein am 18. 4. . D . Holm am 20. 4 .. D . Was -
genwald am 21. 4. — Nach der Westküste Südamerika : D . Sachsenwald
am 16. 8. , D . RhodoviS am 25. 8 ., D . Ansgtr am 26. 8., D . Heluan am
6. 4., D . Sebara am 8. 4. — Nach NIederländisch -Indien : D . Cassel am
16. 8., M .S . Rendsburg am 18. 4., D . Karnak am 11. 5 . — Nach Anstra »
lien : D . Magdeburg am 26. 8 . — Nach Ostasien : D . Sachsen am 16 . 8.,
D . Brenden am IS. 8., D . Cito of Kobe am 26. 3 ., D . Dessau am SO. 8 .,
D . Pfalz am 2. t ., D . Agavenor am S. 4., M .S . Friesland am 18 . 4 . —
Nach Dstasten sHnao StinneS -öinieni : D . Tirpis am 2. t ., M . S . Erm-
land am 80. t„ M.S . Ruhr am 28. 5. — Nach Südafrika : D . Hanau am
IS. 8 ., D . Hannover am 23. 4. — Nach Afrika: D . NM « am 22. 3 ., D.
Toledo am 7. 4.

Statt besonderer Anzeigt
Alten Bekannten und Verwandten die tief¬

schmerzende Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Ziegler
im Alter von 20 Jahren , nach kurzem , schweren
Leiden sanft entschlafen Ist.

KARLSRUHE , den !4 Mar* 1927-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ida Ziegler Wwe .

Beerdigung findet Dienstag nachmittag 1 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . B939

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem , mit

großer Geduld getragenem Leiden ,
wurde heute mein innigstgeliebter
Oatte , unser treusorgender Vater .
Brudfir , Großvater , Schwieger¬
vater , Onkel und Schwager

August Brune
Werkmeister

in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , den 13. März 1927

In tiefer Trauer !

Josephine Brune, geb. Brinkmann
nebst Kinder und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , den
16 - März , nachm . '/»2 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus . 8040

e -U einem yahr hatte Ich

Olle Will «! waren erfolglos . Da macht « Ich
SS «, herba - Seife
in Kür,e waren dieselben verschwunden .
VIet <d«r , » urglengenfei ». Sl. M. - .M, 30 »/,
»erstSrki M 1 - Hur Nachbehandlung ist See »
da - Cr eine delonder » zu «mpfehlen. Zu bade«
ta allen und ^ atfOmeciM.

wasche
zum Waschen u . Bütteln
wtrd anaenommen . scho¬
nendste Beliandla . An -
aebote unter Nr . N418
an die « adische Presse .mmm

\v

Dil glückliche Geburt eines
prächtigen Mddel * zeigen hoch,
erfreut an :

Karl Heiden iL Frau
Viilehenetr. SS

KARLSRUHE, 13. Märt 1927.

6ine gunstige Gelegenheit N Qeschenk -Clnkäufe

Räumungs -Ausverkauf
wegen Goschftfisverlejung .

Auf samtliche Waren20 % Preisnachlaß ,
Spezialhaus für

Uhren und Goldwaren aller Art .

CARL DIEHL
Karlsruhe. ★ Fernruf 726 , * Waldstraße 38

.J
Anna Krieger

Wilh . Peter Herrmann
Verlobte

Karlsruh » , 14. MBrx 1937
Soflenttrtm 117. BSll

Wer gibt
5000 cM als erste

Syp° ih-K ihre Federbetten
auf ©aus mit Warten . , . , , . . . , . „ „„„
(Stcuemcrt 32 000 A ) werden wieder leicht und luHItf in der B386
u . zu welch. Bedlngnna . » RnttfaHorn . Roininiinn mit Kraft - Betrieb ,Angedvte unt . Nr . 3E249 vklliel >krn NVMIgUNg bestea Verfahren !
*« dt« ivadische Presse. Nur Karistr . 20, F . Perschmann . Teleph . 315#

Ein kräftiger SONNTAGSJUNGE
Ist sngekommeo

Dr . Richard Lieber u . Frau Alice
gob . Bauer

Rastatt , 13 . Märt 1037
Seatiuchtanitatt

Keine Kilche
ohne

JUNO

Gas-Herde
von Mk. 76 50 an

Kohlen - Herde
von Mk. 72. — an

(ombin . Herde
von Mk , 162.— an

Bede- Einrichtungen
von Mk 190. — an

Zahlungserleiohterung 1

RecHerfi Hauiler
Spezial - Geschäft für
Herde . Oefenu Bäder

^ elfortfit . 9

Diejenige junge Dame , welche
e ' nev LUten Kohlen , oder Paübackherd , u lausen
beabsichtigt, slndel groke « Lager bei 7276
» . Siosenberier , « <te Schütze », »ad » iartevstr , 82.

Lehr -tnsillui |
J. Braunage !
Nowack«an;aga 13

Teleton
184S &

Schlafzimmer -Bilder I
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung ,Balenlt « Schlafet* « uns,Handlung, fiaifdfti . 3Ü.
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Gabriel ! « Benedum .
Roman

Von
Norbert Jacques .

(Copyright by August Scherl , G . m b. H „ Berlin .)

(7. Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten.)
Heute wußte Victor Johannes, daß es eine kurzsichtige , unver-

"unftige und kleinmütige Handlungsweise war , aus dem unglück¬
lichen Schicksal des Vaters ein Skelett im Familienschrank zu machen ,
^ber als das Unglück geschah, war er selber erst fünfzehn Jahre
clt , und die Kenntnis wurde auch ihm vorenthalten , bis ein Zufall
% mit dem Schicksal des Vaters bekanntmachte. Als er heran -
^ wachsen, war es schon ein eisernes Familiengesetz geworden, daß
fi&et das Leben des Vaters nicht gesprochen wurde, und nun waren
um dieses sich im Unerreichbaren vollziehende Geschick des Greises.

Grimm die Familie verfluchend sich von ihr losgesagt hatte,
^ Ythe und Zeit versponnen, wie alter Efeu und altes Moos . Hätte
^an hineingefaßt , so wären Adern aufgerissen, und man wäre doch
^ cht an die Wahrheit und die Wesentlichkeit gelangt . Dieser Zwang ,

Namen des Vaters das Auszefprochenwerden vorzuenthalten ,
Duckte seit Iahren auf das Gemüt des Sohnes , aber er konnte sich
">cht aus ihm retten . In den Käufern der Benedums stand in allen
Ecken drohend der starre Geist , der es verbot.

Aber hinter diesem Geist erhob sich als ein Gespenst der Fluch,
der Vater in den Galeeren gegen die Familie ausgesprochen

tatle . Und mit einem Male, da Victor Johannes so unerwartet
einem anderen Menschen an das Schicksal feines Vaters er-

liiert worden , hatte er die düstere, ans Unheimliche gekettete
Ahnung , als ob die Molken, die sich feit letzter Zeit über dem Haus
^enedum und Söhne zum Gewitter zusammenzuballen drohten , von
^ nt Fluch des Vaters geschickt worden wären .

Ein Erschauern ging über seine Haut , während er, sich zum
Gleichmut zwingend, das Zeitungsblatt zurückgab .

In seinem erregten Gemüt mischten sich nun die Schicksale dieser
^ ei Menschen , die seinem Blut die nächsten waren : Vater und
Minder ! Und er stand dazwischen , stand zwischen dem Toten , der

freiwillig verbannt hielt, und der Tochter, die lebte und die
Jtach feinem Herzen begehrte, und immer mehr trat Gabriella als

an die äußersten Grenzen Gehobene, als das Letzte und Zu-
künftig« seines Lebens hervor , bis eine unerträglich erscheinende
Zärtlichkeit und Sehnsucht nach ihr ihn faßte , eine Sehnsucht, ihr
^ater wie Kamerad zu sein . Leiter und Begleiter . . . und durch
leine Liebe zu ihr die Schatten des Dösen zu bannen , die der ver-
"uchende Geist von der Felseninsel schickte.

«-
In einer Nachmittagsstunde überfuhr Gabriella w ihrem großen

loten Zweisitzer die Elbe . Je weiter sie vom Rhein wegkam und je
'^ hr sie sich der Heimat näherte , um so wühlender lebten die De -
Ebenheiten in ihr nach , die sie an dem unerwarteten Abend am
^ hein zwischen Emanuel Mengers und jenen Diann gestellt hatten,
Wen Namen sie nicht einmal kannte und den sie nie wiedersehen
Jjiud«. Enttäuschung mengte sich mit Verwirrung in ihrem Herzen .

ihr war , als ob in der Villa in Nienftetten , in der sie auf-
^ wachsen war und in der die Erinnerungen gehäuft lagen , wie
' in Rheingold , als Sinn dieses Schatzes ein Herz sie erwartete , an

sie sich mit ihrem Zwiespalt flüchten konnte: ihr Vater. Ja ,
"* würde ihm alles erzählen , alles in einer neuen zärtlichen Ueber-
Zustimmung . . . Alles von ihrer Reife . . . von Emanuel und
eon dem Dichter . . . alle Freuden und Leiden einer solchen Reife.

Eine Stunde später fuhr sie die Elbchaussee hinab.
Aus dem Gärten auf beiden Selten stiegen die alten Eichen hoch

^ legten ihr Geäste wie ein Gewölbe über die Durchfahrend«. Wie

hatte sie sich vor einer Stunde auf dieses letzte Stück Weg» gefreut,
das sie heimlich vertraut empfangen sollte . . . die alten Aeste der
Eichen , über die Straße gewölbt, wie zu einer Halle ins Vaterhaus
. . . einer Halle zum Herzen des Vaters.

Aber jetzt, wo sie hindurchfuhr, wo das Vertraute sich um sie
häufte , wo dann das alte Haus sie empfing, und alles so war. wie
seit Jahren , da empfand sie eine Enttäuschung . Alles war voll ab-
gestandener Erinnerungen , nirgends fand sie einen Halt, an dem sie
das neu und in Zwiespalt Erlebte befestigen und in den sie es ver-
senken konnte. Ja , ein wenig wie tote Augen schauten sie alle diese
Dinge an , die in den Jahren , da sie mit ihnen umgeben war , jedes
eigene Leben verloren hatten . Eine weiche Trauer lfgte sich fchat-
tenhaft auf ihr Gemüt und stieg rasch in eine ungebärdige Schwer¬
mut. Der alte Vorgang hatte sich nochmals vollzogen: Eine Sehn -
sucht war erfüllt und in der Erfüllung verlorengegangen . Wie oft
hatte sie das nun schon erleben müssen !

Die Herzogin hatte Vater und Tochter allein lassen wollen an
diesem ersten Abend. Sie hatte sich das Auto erbeten und war in
ein Theater in die Stadt gefahren. Victor Johannes trat Gabriella
in dem Weg entgegen, der von der Toreinfahrt zur Haustür führte ,
half ihr aus dem Wagen und nahm sie in feine Arme . Eine herbe
Scheu saß aus einmal in Gabriellas Herz und machte es hart. Der
kleine Mund blieb verschlossen, er , der noch jenseits der Elbchaussee
unter dem Mitteilungsdrang ihres gequälten Herzens gezuckt hatte .

Aber auch Victor Johannes, nun vor den Zwang gestellt zu
sprechen , empfand, so sehr sein Herz nach Gabriella glühte , eine
schwerfällige Scheu aus dem Chaos der Gefühle, mit denen er
Gabriellas Ankunft erwartet hatte , die Worte zusammenzusuchen , die
ihr Einblick in den Aufruhr seines Innern geben sollten. Mit sich
kämpfend, sah er ihr Gesicht an , Zug um Zug , sah in den hellen,
mit dunklen Lichtern erschimmernden Augen tief verborgen etwas
Unerklärliches, und um ihren kleinen, vollen Mund eine nur zu er-
ratende Kümmernis . Hatte die Herzogin wirklich recht ? War dies
süße Herz seiner Tochter nicht glücklich durch fewe Schuld, weil er
nicht Lenug Vater war?

„Gabriella !" bettelte er mit einem leisen Ton , voll Flehen und
voll Traurigkeit , und drückte ihre Hände an sein Gesicht. Dann raffte
er sich auf und sagte:

„Bonifacio ist gestorben!"
„Vater!" rief Gabriella erschrocken zurück.
Dann schwiegen beide. Nach einer Weile umfaßte Gabriella den

Kops ihres Vaters und legte ihr Gesicht auf da» fetnige, indem sie
sagte:

„Weshalb hast d« mir nie über Bonisacio gesprochen ?"
Alles Harte zerschmolz.
„Ist es nicht zu spät, so erzähle ich e» jetzt", antwortete Victor

Johannes, und er erzählte Gabriella alles , was sich beim Tode ihres
Bruders zugetragen hatte . Gabriella begann leise zu weinen, als
der Bericht fo weit war, daß sie erkennen konnte , welches Opfer ihr
Vater gebracht hatte . Dann faßte sie sich , und als er geendet hatte,
sagte sie :

„Du bist ein großer Bater . Ich wußte es schon immer ."

„Und du"
, antwortete Victor Johanne » , . bist mein einiges

Kind " .
Gabriella erfühlte , wo der Tod de« Sohne« den Vater am

stärksten getroffen hatte. Ein Ziel ihres Leben» wurde klar und
stark in ihrem Bewußtsein : Victor Johannes einen Sohn zu ersetzen.
Sie nahm dessen Hand :

„Ich bin ein halber Junge. Vaters
Victor Johannes lächelte mit seinem starr gewordenen Geficht.
„Aber ein" ganzes Mädek!" antwortete «r.
„Das ist vielleicht auch etwas "

, sagte Gabriella. Doch mehr wäre
mir , wenn ich teilnehmen könnte an allem, was du tust. Ja , ich
glaube , ich habe keine stärkere Sehnsucht."

Da sagte Victor Johanne» :
„Gabriella , ich gebe dir einen Wunsch frei . Latz dir Zeit , ihn

auszusprechen, und wenn du etwas weißt, fo koinpn zu mir und
sag es.

"
#

An der Insel Fernando Noronha , die im Atlantischen Ozean ,
300 Seemeilen von der brasilianischen Küste entfernt liegt , fuhr eil»
großer, neuer Scchsmaster vorbei . Zwei alte, weißhaarige Herren
saßen auf dem flachen Dach des langgestreckten , einstöckigen Gebäude»,
das über dem Städtchen stand, und schauten zu , wie er schlank und
gleichsam als ein Traum ven blauen Ozean und den funkelnden
Dunst der Sonne durchschwebte . Der eine der beiden Herren , der in
Uniform , hatte ein Fernrohr am Auge. Er hob das Rohr plötzlich
weg , schaute erstaunt zu dem andern nieder , der auf einem kleinen
Liegestuhl aufrecht faß , und rief lebhaft :

„Mein lieber Freund, das ist merkwürdig ! Die Bar? trägt
Ihren Namen : Caspar Elisio Benedum . Ganz deutlich. Mein Glas
ist gut . Es kann keine Täuschung fein. Merkwürdig , wunderbar !
Schauen Sic selber, lieber Freund !"

Aber da hob der Sitzende seine Augen M» gegen den Major,
Mit dem Stock schlug er wild durch die Luft , stand auf iwrb ging
erregt davon.

„Ich will es nicht sehn . Ich r»ill nicht » mehr sehn und nichts
mehr hören, von keinem von ihnen !" knirschte er und krallt« in gal-
ligem Zorn di « Finger in den schüttern weißen Bart.

*
Dieser Mann war der aus Hamburg stammende Kaufmann

Caspar Elisio Benedum . Cr war nun fünsunddreißig Jahre auf
dieser Insel Fernando Noronha . dort hingeschleudert von einem
harten und wilden Geschick . Denn Fernando Noronha war di«
Sträflingsinsel Brasiliens .

Am 13 . Mai 1888 war allen Sklaven Brasilien » di « Freiheit
gegeben worden. Das Gesetz war über Nacht herausgekommen und
nahm über Nacht den Unternehmern ihre Arbeitskräfte ohne Ersatz
noch Entgelt.

Caspar Elisio Benedum war der Leiter der brasilianischen Unter -
nehmungen des Hamburger Hauses Benedum und Söhne , ein noch
nicht vierzigjähriger Mann von eiserner, mutiger Spannkrast und
mit einem fliegenden Unternehmungsgeist . Als das Gesetz in Rio
so unvermittelt veröffentlicht wurde, ritt er ganz allein durch Tage
und Nächte nach dem Staate Sao Paulo , in dem Benedum und
Söhne in ihren Kaffeeplantagen einige hundert Sklaven besaßen .
Mit Hilfe der Vögte vereinigte er das Heer der Neger und führte
es über abseitige Wege, über Camp und durch Wälder quer durchs
Land , vierhundert Menschen vor sechs kleinen Revolvermäulern , nach
dem versteckten Hafen von Jguap^, wo die Dreimastbark „Hamburg"

lag , die Benedum und Söhne gehörte. Die Schwarzen wurden ei, ',
geschifft.

Caspar Elisio Benedum wollte den verheerenden Schaden, de«
die unbedachte Plötzlichkeit verursachte, mit der da» Gesetz in Kra*!
gegeben wurde, ohne den Unternehmern Zeit zu lassen , für einest
Erfatz der Arbeitskräfte zu sorgen , einigermaßen von seiner Firma
abwenden. Da er wußte , daß die Kontrolle der Regierung zunächst
sich auf den Kaffeedistrikt warf , der leicht erreichbar war und große
Mengen Sklaven konzentrierte, nahm er die Schwarzen der Kaffee-
fazendas weg. Benedum und Söhne hatten im Norden große Tabak-
felder angelegt , auf denen «s an Arbeitern fehlte . Diese Distrikte
des Staates Bahia lagen fern , außerhalb von Verkehr und Beobach¬
tung . Zum Ankern und zum Löschen der Menschenfracht gab es un«
bekannte, versteckte Buchten. In diesem Gebiet war die Möglichkeit
vorhanden , ein« solch« Trupp « Arbeiter eine gewisse Zeit unbemerkt
zu halten , bis man in der Lage war , sie allmählich durch andere
gesetzmäßige Arbeitskräfte -zu ersetzen.

^Fortsetzung folgt.)

Karlsruhe, Kaiserstr. 84

Moderne

Gardinen
direkt aus eigener Fabrik
BW ohne Zwischenhandel

liilr Sielen
infolge unserer umfangrei¬
chen Weberei und ausge¬

dehnten Fabrikation

sowohl durch
unsere soliden ,
bewährten Qua¬
litäten , als auch
durch unsere be¬
kannt billigen
Preise , daher

unsere
oneircldibare

Leisiunos-
» Reii !

tatsächliche forteile können

(Sie nur dann geniessen , wenn (Sie

direkt beim Fabrikanten kaufen :

Eugen Käfer Li
Mech. Weberei i .Piauen i.VoRti . Gardinenfabrik tstuttaart
Spezialfirma für mod . Fenster - Dekoration

Geschäftseründunß 1838
Detail - V erkauf :

Karlsruhe
Spezialität : Direkter Verkauf eigen Erzeugnisse ohne Zwischenhandel

KaiserstraOe 84

Karlsruhs, Kaiserstr. 84
werden prompt und sauber angefertigt

Haus - Verwaltungen
übernimmt tit # otl8 « tie
und Durlach (SS585 )
Rud . SVi « . » «rlSrufK,
Schillers«». 2. Tel . 1938.
22 Jabre Hausverwalter
der Brauerei A . Brintz
u . Schremvv -Prinv .

«» tun « ! Reidel» und

Celfnrbenontttira 20\ Jt.
Angebote u Nr . Ulli
a » die Sadtsche Press «.

enice Frühjahrs
Milte II.IM
werden tadellos . unter
»Garantie angefertigt f.
15 M . Angebote u , Vtx .
119 an die Bad . Presse .

Fräulein
kommt tnS Pau » »um
Nmiwdern u . Neuansee »
»inen v . Damenlletdung ,
auch Halbtage . Angebot «
unter Nr . 8034 an die
Badische Presse .

Memaseii -
tarMtfli

leder Ar ! werden prompt
u billigst auSgcsiwrt bei

Kaiserstr )
'
,23 . (4304)

Nähmaschinen -
Reparahiren

unter . Garantie schnell,
gut und billig . In und
außer dem Hause . (3315)

91. Werneikc, Veilchen .
strafte 7. Tel 5209.

In 2- 12 Std . sind © tt
von Ihren 2144o

» eireil . ffiit 20.— m .
Proiveki kostenlos .

Postfach 240 Pforzheim

llnierrichl
Abitur.

NorvereitliilgäkurS sitr
Abitur sucht noch einige
iuterr . Teilnehmer . Bei
genügender Beteiligung
Vreiserniüftig . Griind -
lich. Unterricht wird
gesichert . Adressenangabe
unter Nr . (£4U8 an die

Einem lieben Qasfe
bietet man das Beste , was Küche und
Keller fassen . £ s p laudert sich so angre-
nehm bei einer lasse köstlich duftenden
Kaffees , den die Hausfrau , dem Gaste xn
Öhren, besonders sorgfältig hereitel hat

tin halber Würfel .Wehers Caelshader
"

üigt ~demder genügt .
Cfdränh die herbwürzige Kraft der Kaffeebohne «
mittein und . ihm den einladend goldenen Schimmer

des Carlsbader Kaffees tu geben .

Cht Päckchen hostet nur35 Pfg -
und würzt weit über 100 lauen f

Frühjahrs-Hüie 5031
kleidsame Neuhelten in Seide u . Filz von 6 . — an.

P . BSchlOld , befder ' HiÄraße

»tt « US. feit 8 Jahre « an gelbNche« Abschlagm

ibmH
ff

Surt) ein 5arte» Stück „Rnitr'» Patent -Medlzlnal.
«eist- »ob» ich da « Uetcl völlig beseitigt , tz , k, . Pol .-
K-Ig .' » Stck. SO Sf0 . Mi . (35 % ig)
und « I. 1.50 (85 % l«, IISrtste goim ) . Da»«
Hulooll'Qttme" a 45, 65 und 00 Psg. In aSca Ap »>

Zylindei -AusscBileiien
vod Motorradern , Personen « und Last¬

wagen . Kurbelwellen -Schleifen
AnfertiRua « von Kolben mit Kirnten und Bolzen

Pre 'ae konkurrenzlos Hindier Habatti
Julius Eh ' götz , Motorradbau Karlsruh «

Humbo 'ritMraUe 1H Telefon H7HS

Gastwirtschaft
zu kausen gesucht In Mittelbaden , im Werte von
ca . <10 Mille . Angeboie mit genauen Angaben
über Wein » und iBierumsav . Steuer - und Vrand »
kassenlchäbung . Borbelasluna . Maufvrets sind »u
richten unter Nr . 7714 an die BadUche Press «.
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Ladisches
Lanöpstbeatei
Montag . dcn 14. Nlärj .
rlufter Miete (erstes

• Vorrecht Miete A )

« »viel
kW PAuia
Das schlecht bewach!?

TOöfftpn
Ballett von Hetiel .

Marcelline Faucheirr
Lisa Pawlowa
Calin Novikoss
Pächter Domoslavski
Sein Sohn Markovskt

Äiveriijlemen!
1. Govack Seroff
3 . Jdolle Chopin
3. Der sterbende Schwan

ß . Saint Sa ^nS
4. Holländischer Tan ,

Edv , Griea
5 . Menuett Parewski
8. Plu » aue lente

Debussv
7. Ebinesischer Tan ,

P . Tschaikowski
«. Tam der Stunden

Ponchielli

f
« sa » a 8 Ul>r
nde 10U UBr .
perrsstz 9 .— Mk .

Heute letzter Tag :
14

» t
Im »Zjb ?»

7 riesig lustise Akte

„Er" als I Ins Wunderland
Feuerwehrmann von Zermatt

Film - Groieske | Reisebesch reibun «
Trlanon - Ausland *- Wochenschau

Voranzeiae ! 5345

» »

M

Ab morsen Diensta « Fortset7unif von :

Im weissen Rössl "
Frei nach dem schwank

Als ich wiederkam ( i

Pianos
Flügel. Harmonium

iDach , Scniedmayer
Stehway

ließe: t lecnieiter
Zimmermann

Teilzahlung — Miete
Kataloe frei !

PIAIVO - LAGER

H . Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirfchstraße

ICOLOSSCUMI
Nur noch bis In . tasrlich H Uhr ?4S I

{ »Wieder9lletropol<\
LeistungSfäbia «. alt « rheinische Lack-

fabrik sucht einen durchaus tüchtigen . I
branchekundigen , bei der Händler - und |
Gromstenkunbichaft nachweisbar gut ein -
geführten

Vertreter !
für Baden . Bewerbungen mit allen |
zweckdienlichen Angaben unt , ß . ® . 80B6
an Rudolf Molle . Köln a . Rh .. erbeten .

Kür den gleichen Bezirk wird unter I
denselben Bedingungen Vertreter sür die I
Bearbeitung der Industrie gesucht . ( S758I

SpöhrersclieHOHers liüiidclsscliule pzim
Luftkurort im wilrlt . »ciiwariwaid M U I 1W

Uegr i87o Bedeuten e Prlvatlehranätalt mit "chcllerhelm
H » nri <>kAhtpi ! iinn ( nich f )r ch ie > nnen Jahres und Ha 'biahres -
nailuaaquiciiuiHj Klassen. Akademiekurs prak iseti Uebungskontor
OonlahiAiliin .i Vorbereitung für taatssrhuien u. ltlr die miniere rteifeKcmaiiiciiüii i sorgfältige K zehun -.

Auln . vom 10 Lehens jahr an Oute reichliche Verlegung .
Drucke 'Chen durch Direktoi Dr . Weber

■ ■ BBKI Neuaufnahme : 21 . April
AB !

Ludwig
Srltweifigiit

K irlitriihe B .
EHyprinzenstraße 4
btim Rondellolat »

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur üeste Fabrikate .Sehr mäUiße Preise .Umtausch alter Klaviere

Druckarbeitea
werden angefertigt in de,
Druckerei Vi Thiergarten

1Offene Stellen

| Männlich 1

Wir suchen
tüchtige

Vertreter
für unsere erstklassigen
Holzrollos . Jalousien .
Markisen . ( A592 )
Gener & Klemt . Nienrode

t Eulenaeb .

AI eingelUhrtes Spezialhaus für
Groonilclieneliiricliiiiiigen u. Hoielsimer

sucht für Karlsruhe und Umgebung einen

tüchtigen Vertreter
der bei der einschlägigen Hotel - etc . Kund¬
schaft nachweislich bestens eingeführt ist .
Es kommen evtl . auch solche Herrn in Be¬
tracht , die bereits Vertretungen in anderen
Artikfln haben , mit denen sie dieselbe
Kundschaft besuchen . Ausführliche An¬
gebote u"

. Nr f 351 an die Päd . Preise erb

Franzitaische Fabrik ehem . Spe¬zialitäten lürLederindustrie suc ^t

nichtigen Vertreter , i
Offerten mit Referenzen unter Nr . 20 . I18
Aäence Huvus , Strultburii i/Hl s

Erste sliddeutsche Speilalfabrlk für |
Kartei -Einrichtungen

sucht per sofort tüchtigen Jüngerenj
Korrespondenten

( Alter 25—35 Jahre ) , der über einen I
flotten Briefstil verfügt . Zur Aus - I
füilung des Postens sind gediegene I
kaufmännische Kenntnisse auf jedem
Gebiete unerläßlich . Herren aus der
Branche mit gewandtem Auftreten
erhalten den Vorzug . Ausführl . Ange¬
bote mit lückenlosem Lebenslauf , Zeug - 1
nissen und Lichtbild unter Angabe von
Gehaltsansprüchen unt . H . J . 183 A 739 |

an die „ Badische Presse " erbeten .

Aber auch für Junggesellen
Ist es in den meisten Fällen ,
Besser , sich noch zu beweiben ,
Als ein Hagestolz zu bleiben .

Deshalb sucht auch Onkel Büfset -Glanz sich ei »« Frau , die
in ihrer Art zu itrni patzt . Er „ Büffelt " nämlich auch und
zwar Parten und Linoleum Büsset -Glanz ist die Spezial -
bohnerinasse der modernen HanSsrau . Wie seinerzeit die
Büffel -Beize etwas ganz Neue ; in ihrer Art war , so steht
auch Büsfet -GIanz heute unter dcn anderen feste» und flüs -
sigen Bolincrmassen unvergleichbar da . Büssel -GIanz besteht
im Unterschied von dielen fast nur aus allervärtesteit Glanz -
wachsen . Infolgedessen gibt er schon nach wenigen leichte »
Bürslenstrichen einen harten kristallklaren Spiegeiglanz . Biis -
fel -GIanz ist kinderleicht auszutragen , nafiwischbar und bat ein
tannenduftartigeS Aroma . Infolge seiner besonderen Zusam -
mensevuna schmiert Büffel -Glanz heim Bohnern mii Elektro -
bobner nicht wie andere Bohnermassen . Büffel - Glanz ist
daher die Spezialbobnermasse für Elektrobohner . Lassen Sie
sich deshalb ia nichts anderes als ebensogut oder besser aus¬
reden , sondern machen auch Sie einen Versuch mit dieser
neuen Spezialbobnermasse für Parkett und Linoleum '

Schön möbl . 3 , mm «
» . >in möbl Zimm t als
Bürom Iev (ritti -. , verm
W21 Sändelstr 4

Ei » schönes Zimmer m .
Zentralheizung u . elektr
" icht zu verm . Ritter -
ŝ r . S. Ecke der Kriegs -
strafte , II . St . (B877 )

Roonstr . 3. IV . «Sonn -
tagplatz ) , ist ein gut mSb -
wertes Zimmer an best.
!?errn zu verm . <B8ft2 )
Wut möbl . Srker - Im -

iner . el . Licht , sofort zu
vermieten . lB80ö >

Kavellenstrakie SSa.
Zimmer mit Kost an I

od . 2 sol . Arb . zu verm .
>Minaerstr . 21 . p . B883
Möbl . Zimmer nur an

Fräulein zu verm . Aka«
demiestr . SS. II . I»

Kaiserstr . 56. IV . . ist
sofort gut möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Pens , zu
vermieten . (B83fl )

MWMlis -keWeiike
für Mädchen und Knaben

Schmuck ieder Art Nähkasten , Nähkörbe . Bürstengarnlturen .
Flngcrnagelpilese , Schmuckkasten , kleine moderne Hand-
täschchen . Schreibmappen . Schreibzeuge , Schreibtischgarni¬
turen , In Porzellan , schwarz , Glas und Marmor , Schreib¬
etuis , enthaltend Petschaft , Öffner , Federhalter . Bleistift etc .,
Perlbeute !, Briefpapiere , Poesiebücher , Tagebücher Arbelts -
ständar , Brieftaschen , Zigarettenspitzen , Zigaretten - Etuls ,
Taschenmesser , Füllfederhalter , Reisenecessaires . Hand¬
schuh - , Kragen -, Krawatten -, Manschetten -Kasten . Schreib -
tlsch -Uiirchen , Wecker . Taschen -Bleistifte in Silber und
Alpaka , Taschenspiegel , Taschenkämme , Taschenbonbon¬

nieren und vieles andere . 7700

Geschenkhaus
WOHLSCHLEGEL

Kaiserstrasse 173

Schön möbl. Wohn - u .
Zchlaizimm « m . el . L . ,
an sol . Herrn zu verm .
Einzus . v . 8— 10 u . 1—3
Uhr : Gartenstr . 23 , Part .

(B931 )

Bad . lichtfptete
MKONZERTHAtTt BBMMP 'J

Heuteahend ^ Uhr

Lflizows wilde
verwegene Jagd.
Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Miiller . Kaiserst -

7622

FREI BURG i. Br.
Hote

,lianie
Poststraß « 3Step '

Weg . Versetz d . bisher .
Mieters ist schön möbl .
Vorder,im . , tut . (B938

Moltfestr . 19 . III .

Tabatwaren
Erohhandlung

fucht f . die Bezirke Ra >
statt , Bühl . Sicher» , Os >
s- nburg und Kehl mit
Umgeb . tüchtige , rührige

Vertreker
die bei der einschlägioen
Kundschaft gut cinge -
führt sind , gegen Pro -
vtlion (Tätigkeit eventl .
auch als Nebenberuf ge-
eignet !. Anfr . u . 1154a
an die Bad Press « erb .

VERTRETER
bei noher Provision ge¬
sucht GrUßner & Co .Neurode/Eule . Holz¬

rollo -Jalousienfabrik .
Neuheiten . A572

tlerlreier (iii)
gesucht

zum Besucn der Land¬
kundschaft gegen hohe
Provision v größerem
Wäsche - und Aus -
steuer -GcschHtt
Ofienen unier Ni - 7876
an die Badische Presse

Tüchtiger
Vertreter

für " orlötulic u . Um -
« ebuit « welcher regel¬
mäßig Jnoustrie , Bchör -
den u . Hotels besucht , -ur
Mitnahme eines leicht
verkäuft . Ärlikels gegen
dohe Provision ver toiori
tefMiht « na böte unter
k». T . MI -2« ( an » ,a .
> a >f«ns, « in & « » gier .

55
SüMMte Komen -Grossnandiung

sacht tüchtigen , eingeführten

9rovisions - Vertiefet
Spesenzuschuß wird bewilligt .Angebote unter O . M . S27 an Rudolf

Mosse , Mannheim . A75ä

Ans 1. Aoril wird ei» tüchtiger , perfekter ,unverheirateter
Restaurationskellner

gesucht , iedoch nicht unter 30 JaSren . Südbadener
bevorzugt . Offerten mit nur Ia Nefcren,en so -
wie Lichtbild sind zu richten unter Nr . 1314« an
die Badische Presse .

Kaufm. Lehrling
mit Obersekunda -Reise . möglichst mit Handels -
schulausbildung , auf Ostern gesucht . Nur schristl .
Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslaus und
Zeugnisabschriften einzureichen bei (© 817)

Gebr . Hlmmelheber A . -K .. Möbelfabrik ,« arlsrnhe I. B .. Kriegsstrake Z» .
Von hiestger Fabrik wird für das kaufmän -

ntlche Büro zu Ostern ein

Lehrling
mit Obersekundareife gesucht Selbstgeschriebene
Angebote unter Nr . 5277 an die Badische Presse .

ErsahreneKöchin
mit besten Zeugnissen , die etwas Hausarbeit
übernimmt lPutzfran wird gevalten » in seinen
Haushalt (2 Personen ) gesucht . Meldungen mit.

t «Uifl <Mt . Ä 7b4Lohnanfvrüche » unt . Nr . « 118 a » die Bad . % t .

TWiger Blechner
und Inslallaleur

durchaus selbstän¬
dig , wird »um sosor -
tigen Eintritt ge-
sucht. Angebote m .
Zeuanisabschr . und
Lohnansvrüchen be-
fördert unter Nr .
1800» die Bad Pr .

llei Inaer M QU f \
nciurtii Vorstellen von
4 bls 8 ITOr : Siesta ,

auvtbahnbof , Bahnstei «
I .tr

| Weiblich |
Gesuch , aus 15. März

tüchtige , solide
Köchin

die an pünktliches Arbei -
ten gewöhnt ist . low . ein
Zimmermädchen
das Liebe zu Kind , bat ,
gut nähen , bügeln » . ser¬
vieren kann . Nur solche
mit pr . Zeugn . woll . sich
melden bei Frau Luise
Bauser . Roonstr . 3. 12k!>a

Auf 1. Avril in Dauer -
stellung 1 tiichtiges

das einem Hausdali vor -
steben u . to -i' en kann , in
tÄeschäf' Shaus gesucht .
Nur Mädchen , we ch >
schon f . lbständtg einen
Haushalt ae ' ührt tiabe »
und Zengniffe besitzen .
Iv llen sich melden . 8044
Sofi >-nstr 18 )1 . Reis

Alleinmädchen
tülichtig , zuverlässig , mit
Zeugnissen , aus guten
Vämern , auf 1. April zu
kinderlos . Ehevar gesucht .
Katserstr . 156. 2 Tr .

(89928)
Tiicktiaes . pünktliches

Mädchen
mit aut . Zeiigil ., welch ,
selbständig kochen kann
und einen Teil Saus -
arb . übern , für Gesch.-
Saus auf 1. Avril «es.
Angebote u . Nr . U358
an die Badische Presse.

« lleinmiidchcn f . kl.
Haushall sei . das schon
in Stell ng war . BV4«

Satte *« * N2o III .
Suche auf sofort oder

1. Avril 1927 ein tücht ,
ehrliches

Mädchen
welches gut kochen kann
und im Haushalt mit -
hilft . Karl Balzer ,
Durlach , Grüner Ho^ .

| Männlich |
Stettengeluch !

Jung . Manu auf Tab -
letten -Kompriemier >Ma >
schinen eingearbeitet , s.
aus diesem (bebtet passd .
Stelle . Angebote u . Nr .
J385 an die Bad . Pr .

I Weiblich |
Junge

Stenotypistin
(Anfängerin ) sucht per
sofort Stellung . Ziäar >
renbranche bevor ; . An .
geböte unter Nr . K410
an die Badische Presse .

Beamtenwitwe ,
mit « . Alters ,
möchte Fi* betätigen .
Am liebsten , Wo Räume
für ihren Haushalt vor -
Händen wären . Ana «-
böte unter Nr . W297
an die Badische Presse .

Aelteres Fräulein
sucht tagsüber die FÜH>
rung eines kl ., ruhigen
.HauSbaltS zu « bern -' >>m
Angebote n . Nr . B427
an die Badische Presse .

BUB
ÜMnuitjBlauiil).

®eb . : 5 Z . -Wobn . . Zentr .
(auch f Praris geeign .)

Gesucht : Schöne , mod .
4 Zimmerwob " »ng

Anskunst : Walvstrafte «1 .
Laden . U8S4S)

Zu vermieten
Erohe

4 Z. -Wohnung
<Bad > zu vermiet . (Vor -
dringl .- Karte ». AnSfiivr -
licbe. schriftliche Angebote
mit Referenzen unt . Nr .
O414 an die Bad . Pr .

In Kerrenalb
schöne 4 Zimmerwov -
ituitn mit Man arde und
reicht Zuvebör lelektr .
Vicht) in völlig staubfreier
Lage , direkt cm Tannen -
Hochwald lofori preis¬
wert , u vermieten An -
geböte uni . Nr . 1321a an
die Badische Presse " .
Lessingstr . 9 , 1 Tr . (b .

Miihlb . Tor ) aut möbl .
Zimmer (2 Bett . ) an 2
sol . Hrn . abzug . IB356 )

Gr . möbl . Zimm . mit
2 Bett . , el . L . . zu um .
llblandttr . 22 . II . ( « 932
kkrdl . möbl . Zimmer

, n vermieten (B9IK )
Schiitzeustr . «7 , Ttb . 1U .
Gut möbl. Zimm. mit

Pens , sos zu vm . (B917
Adlerftr . 6 , 4 . Stock .

Gut möbl , heizbares
Zimmer mit elektr . L .<
ans 1. Avril zu ver -
mieten . Näh . : Garten¬
str . 37, III lBM7 )
Kaiserstr . 187. 2 Tr . ,

gut möbl. Zim. sof. »u
verm . , auch verüberaeli .

IB872 )
Gut möbl. 3int„ el. L ..
gegenfib . Stadt «., sos. ».
vm . Ettlingerstr . 1 , II .

(B832 )
Möbl . Maulardeazim .

an ruh sol . Niieter zu
verm . Näh . Westeudstr .
21 . II . 11—4 U . (B8 :!1 )

fönt möbl Zim. mit 2
Bett , an •> bess . Hrn . zu
verm . Adlerstr . 39 , II .

lBWöl
Gu , möbl . Zimmer sos.

zu verm . : Kronenstr . 4 >,
Wagner . (BW «)

Waldstr . 71 . III . : möbt .
Mansarden -Zimmer mit
Bens , sos. zu verm . B913

Sonniges , um möbl .
Zimmer an berufstätig .
Herrn zu verm . Luisen -
str . 63. IV . Kres, .

Möbliertes Zimmer so -
gleich zu verm . : Durla -
cher-Allee 1« . pt . (B885

Cftn gut wöbl . Zimmer
sofort n sol . , jg . Herrn
zu verm . : Sofienstr . 31,
4 . Stock . (» 887

Aladem 'tesir . 24 . III . :
Wohn - n . Schlaszimmer ,
sebr gut mHbliert , evtl .
zwei Betten . Sonnens .,
el . L . . sosort beztebbar .

Karlftr . IS , III ., ist ein
möbl . Zimmer

zu vermieten . (2)940)

Ged ruh Haus . 30 Betten 2 Min , v . Bahnhof .
Zim . ab 2 .^0 . Gute Küche . Kein Trinkzwang

An berufst . Herrn rb .
Fräulein ist ein

Zimmer m. Kost
zn verm . (15 . März od .
1. April ) z. bill . Preise .
Marienstr . 83 , III . , r .

(5357 )

Schön möbl . Zimmer
für gleich od . 1 . April
zu vermiet . : Westeitdstr .
Nr . 41 . III . (5355)
Wohn » Schlaszimmer
et tl . mit 2 Betten , sofort
Sit vermieten . B947

Hirschstr . «i«. 2 Tr
Giokes tein t) llnin . rmöbliertes 0 1H,M ' er
' of . zu i.erm . M Hnber .
Eri ' vrinzenitr 1. 11I. B949

Alleinftehd . , bess. Herr
od . Dame als Milbe -
wohnet gesucht . Nähe
Mithtviirger -Tor . Ange -
böte unter Nr . Z42ö an
die Basische Presse .

mm uche

Büro
3 bis 4 Räume, Ka serstr .
'ider Nähe Kaiserstraüe .solort «es Aneeb . unter
Nr £>429 an <1 Bad Piesse

Bcschla -' nobn , freie
6 -7 Z . -Wohng .

modern , gute Lage , zu
micteii aes . Angebote u .
Nr . L411 an die Ba -
dilcbe Presse .

Alleinstehende , ältere
Dame sucht in gutem ,
ruhigem Hause sonnige
3 Zimmer-

Wohnung
mit allem Zubeb . , auf 1 .
April . Ana . u . Nr . 7952
an die Badische Presse .

Beschtagnahmetrcie
2— 4 Zimmcrwohnung
nus 1. April od . 1 . Juni
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . M412
an die Badische Presse .

4—5 ZimmerwohnunS
gesucht von 2 allelnstel )^
geb . Tamen . mit allem
Komfort , in nur ga » «
gutem Hause , Weststadt '
läge , evtl . im Tausch '
(', Zimmer -W in Her «'
schafishaus , zentralst '
Lage KriegSftr . Sofor >!
Angebote u . Nr . R .M
an die Babifche Presse
Wohnungsberechtigte , ll-
Beamtenfamilie sucht aUl
1. Mai oder später
3 -4 Z.-Wohnq.

in rubia .. sonnig . La0̂
der Südwest - od . West'
stadt . Angebote u ..
>1420 an die Bad . W

Berufst . , kinderl . ES«'
paar sucht
1—2 Zimmer -WoftttS;
Angebote u . Nr . C -j},
an die Badische Press «:

» tndertoses Eiieoa ^
sucht sofort befchlao ^
nabmesreiei-2ItmmeltvohnM
mit Küche Ang . unt
E4W an die Bad . PreW

Zimmer—Küche
od . 2 Ziinmer -Wohnnst "
von Ehepaar obne W
der biS 15. April od.
Mai gesucht . AngebA
unter Nr . P415 an
Badische Presse .

Junges Ehepaar od^
Kinder iiichi soiort oor »
iväter eine
Elnztmmemoljttttttg

gegen gute VerglttUU
Angeb , unter Nr .
au >ie B » d . Presse . .

I ZlmmeQ
Junges , sol . Arbeits

Ehe " , sucht per 1. Äpk

einf. möbl . Zsmrnßl
"

mit .«ltichenbenutzg .
geböte unter Nr . * *£
an die Badische Pr «^

gewuf

Den Packungen liegen Gutscheine für Ciebigbilder -Serien bei -
"Eine Serie liefert gegen Einfendung die/er Anzeige als Druckfache^

die Liebig ■Gresellfcha.fi m . b .H . Köln J
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